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Sonnabend, den 10. April 1932

Das Tributproblem wieder im Vordergrund

Schuldennachla
gegen Warenbezug von USA.

Die amerikaniſche Demokratiſche Partei hielt in
Waſhington eine Zuſammenkunft ab. Sie diente
der Vorbereitung der im Juni in Chikago ſtattfindenden
großen Parteitagung, in der der demokratiſche
Präſidentſchaftskandidat beſtimmt wird. Der
ausſichtsvollſte Anwärter auf die Kandidatur, Gouverneur
Rooſevelt (Neuyork), war nicht e da zwiſchen
ihm und dem nominellen Führer der Partei, Alfred
Smith, eine Spannung beſteht, denn Smith, der
I928 gegen Hoover kandidierte, lehnt es nicht nur ab,
Rooſevelts Kandidatur zu unterſtützen, ſondern hat ſich
ſogar bereit erklärt, ſelbſt abermals zu kandidieren.
Smith hielt eine Rede, in der er dieſe Bereitſchaft
nochmals betonte.

Er erklärte gleichzeitig, er werde gegen jeden
Kandidaten agitieren, der verſuchen ſollte, Klaſſenhaß zu
erregen und mit Angriffen auf die Reichen Stimmen
ſang zu betreiben. Smith trat ferner für Aufhebung
der Prohibition ein und Rückverweiſung der Be
ſchlußfaſſung über die Alkoholkontrolle an die Einzel
ſtaaten. Er verlangte Reviſion des amerikaniſchen Zoll
tarifs auf Grund von Unterſuchungen einer Kom
miſſion unpartetiſcher Fachleute und ſchlug vor, daß man

Europas Schulden für 20 Jahre
inzwiſchen aber jedem europäiſchen Schuldnerſtaat an
viete, für je 100 Millionen Dollar Baumwolle, Weizen,
Tabakfrüchte oder andere Ausfuhrware, die der
Schuldnerſtagt von Amerika kaufe, dieſem 25 Millionen

Bräning
gereicht,

Dollar von deſſen Schuld abzuſchreiben. Auf dieſe Weiſe
werde Amerikas Ausſuhr und damit ſeine Induſtrie und
ſeine Eiſenbahnen wieder angekurbelt werden.

Die Preſſe in Waſhington
iſt einmütig der Auffaſſung, daß Smiths Ausführungen
auf der Zuſammenkunft der Demokratiſchen Partei als
gegen Rooſevelt gerichtet zu betrachtet ſeien, da dieſer
Zwei Programme verfochten habe, die den durch Smith
und andere vertretenen Finanz und Jnduſtrieintereſſen
nicht entſprächen. Mit ſeiner Rede hat Smith nach
Anſicht der Blätter Rooſevelt offen den Fehde-
handſchuh hingeworfen. Die Demokraätiſche Partei ſei
ſo wird betont, nunmehr tiefer geſpalten denn je. Als
Kompromißkandidat wird von einigen demokratiſchen
Senatoren Owen D. Young genannt, deſſen Be
ziehungen zur elektriſchen Induſtrie im Verein mit
ſeinen liberalen Ideen ihn beiden Flügeln der Partei
genehm machen würden. In amerikaniſchen Staats
departement wurde eine Erklärung zu dem Vorſchlag
Smiths über Regelung der Kriegsſchulden abgelehnt.

Die Berliner Preſſe.
Die Deutſche Allgemeine Zeitung ſiehtin dent Vorſchlag einen Beweis dafür wie ſehr ſtch auch
in Amerika die Uberzeugutig verbreitet daß was r

enn die beiſpiello
ſchaſtskriſe der Gegenwart überwunden werden
Jnnerhalb der Vereinigten Staaten ſelbſt haben die bis
herigen Kredit und Stützungsmaßregeln nicht aus
Wirtſchaft herbeizuführen.

in Genf
Besprechungen mit den auswärtigen Staatsmännern

Genf 16. April. Der Reichskanzler iſt
am Freitagabend, gegen 18 Uhr, in Begleitung des
Leiters der Reichspreſſeſtelle, Jechlin, und Ober
vegierungsrafs Planck von Lauſanne aus im Auko
mobil in Genf eingetroffen und iſt im Hotel „Metro
polen dem itz der deutſchen Abordnung, abgeſtiegen.
Staatsſekretär von Bülow war mit einigen
Herren des Auswärtigen Amtes dem Reichskanzler im
Automobil bis Lauſanne enkgegengefahren.

Der Reichskanzler beabſichkigt, in jedem Falle bis
im Eintreffen des engliſchen Miniſterpräſidenten
Macdonald in Genf zu bleiben. Nach Mitteilung von
engliſcher Seite wird Macdonald ſogleich nach der
am 20. April ſtattfindenden Haushaltsausſprache im
Unterhaus nach Genf abreiſen und einige Zeit an
den Verhandlungen der Abrüſtungskonferenz teil
nehmen.

Der beſondere Wert der Genfer Reiſe des Reichs
kanzlers wird aber in den Beſprechungen mit
den auswärtigen Staatsmännern liegen,
und zwar werden die erſten Beſprechungen mit
Stimſoön, Grandi und Litwinow ſtattfinden. Von
Mitte der nächſten Woche an werden alsdann auch
Macedonald und Tardien in Genf anweſend ſein, und
es kann damit gerechnet werden, daß der Geſamt
komplex der außenpolitiſchen Fragen einer Erörterung
unterzogen wird Dabei wird im beſonderen mit einer
Vorbereitung der Reparationskonfe-renz von Lauſanne zu rechnen ſein. Es iſt
aber auch anzunehmen, daß die Donaufrage in
gemeinſamen und Einzelbeſprechungen weitergeführt
wird. Auch wenn zunächſt noch nicht anzunehmen
iſt, daß eine völlige Übereinkunft erzielt wird, ſo wird
doch der Boden vorbereitet für das deutſche
Memorandum, das vorausſichtlich Ende dieſes
Monats fertiggeſtellt werden wird.

Die Dauer des Aufenthalts des Reichskanzlers in
Genf iſt noch nicht feſtgelegt. Über die Aufnahme der
Beſprechungen des Reichskanzlers mit den Vertretern
der Großmächte ſind bisher noch keine Vereinbarungen
getroffen, jedoch nimmt man an, daß dieſe vertrau
ſichen Beratungen bereits in den allernächſten Tagen
beginnen werden, da der italieniſche Außennüniſter
Grandi und der amerikaniſche Staatsſekretär
Stimſon am Sonnabend in Genf erwartet wer
Den. Uber die Rückkehr Tardieus nach Genf ſind noch
keine Mitteilungen gemacht worden. Der engliſche
Außenminiſter Simon iſt bereits am Freitagabend
eingetroffen

Stnmseons
Pariser Aufenthalt

Erklärungen Stimſons an die Preſſe
Parts, 16. April. Am Freitag, um 13.30 Uhr,

fand am Quai dOrſey das Frühſtück des Staats
ſekretärs Stimſon ſtatt an dem die Mitglieder
des franzöſiſchen Kabinetts mit ihren Damen, die
hohen Beamten des Miniſterpräſidiums und Außen-
miniſteriums, ein Mitglied der amerikaniſchen Ab-

ordnung für die Abrüſtungskonferenz,
niſche Botſchafter uſw. teilnahmen.

Skaaksſekrekär Skim ſon gab der Preſſe eine Ex
klärung ab, in der er bekonke, daß er alles kun wolle
was zum Erfolge der Abrüſtungskonferenz beitragen

der gmerika

könnte. Er habe die Abſicht, ſich mit den Mitgliedernder amerikaniſchen Abordnung enſerechen und
ihnen ihre Aufgaben zu erleichtern. Ferner wolle er
eine Reihe von Maßnahmen unter
ſkützen, die dazu dienen ſollten, die Arbeiten der
Konferenz zu begünſtigen.

E. Kompromiävorschiag
Slimsons?
Berlin 16. April. Bekanntlich hat Staatsſekretär Stimſon der Preſſe gegenüber Ltlart, daß

er in Genf einige Maßnahmen zu unter
ſtützen gedenke, die die Arbeiken der Abrüſtungs-
konferenz ſeiner Auffaſſung nach fördern dürften Dieſe
ſehr unbeſtimmt gehaltenen Worte werden jetzt von
gut unterrichteter Seite in höchſt bemerkenswerkter
Weiſe dahin ausgelegt, daß Stimſon einen Kom
promißvorſchlag plane, den er dem Miniſterpräſi
ha Tardien am Freitagabend bereits mitgeteilt

abe.
Dieſer Kompromißvorſchlag beſtehe darin, daß

die Frage der Landrüſtungen und der Sicherheit
von der Frage der Seerüſtungen getrännt und
beide gleichzeitig, doch geſondert behandelt werden

ſollen. Stimſon ſei der Anſicht daß die Land
rüſtungsfrage eine Angelegenheit ſei, die von den
europäiſchen Konkinenkalmächten allein gelöſt
werden müſſe während die Seemächte die Auf
gabe hätten, in der Frage der Seerüſtung eine
Verſtändigung zu finden.

An letzteren Verhandlungen wünſche Amerika
praktiſch und aktiv teilzunehmen, während es mit dem
europäiſchen Sicherheitsproblem grundſätzlich nichts zu
tun haben wolle Die gegenſeitige Hilfeleiſtung ſei
eine Frage, die die Vereinigten Staaten nichts an
gehe, Und mit der ſie ſich nicht befaſſen wollten. Ein
Abkommen dieſer Art werde Amerika dementſprechend
nicht mitmachen

Was England anbelange, ſo nehme es die gleiche
Haltung ein und wolle ebenfalls keine neuen Bin-
dungen übernehmen.

Um die Verlängerung
des 500 Millionen Kredits.

Die Verhandlungen über die Verlängerung des
125-MillionenDollarKredits, den das Reich im Ok
tober 1930 von einem internationalen Bankenſyndikat
erhalten hat, ſtehen nunmehr vor dem Abſchluß. Dieſer
Kredit ſoll hiernach um ein weiteres Jahr, bis zum
10. November 1933, verlängert werden. Für dieſe
Zeit wird der Zinsſatz 6 Prozent betragen Die
Kreditprolongation erfolgt mit der Maßgabe, daß im
Juli d. J. rund 12 Prozent des Urſprünglichen
Betrages, etwa 15,5 Millionen Dollar, getilgt werden

s

den nativnalſos

um auch nur eine leichte Erholung in der

J58. Jahrgang

Ein Vorschlag des amerikanfschen prasſcdentschaftskandidaten Alfrecf Smmith

Mach cier Auflösung der SA.
Der Briefwechsel! Groener-Frank

München, 16. April. (Tu) Reichsminiſter
Groener hatte am 11. April mit dem Schreiben an
den Rechtsanwalt Dr. Frank II eine ihm über
gebene Mappe mit den Legalitätserklärungen von
Führern der NSDAP. zurückgegeben. Er hatte erklärt,
dieſe Erklärungen allein genügten nicht, wenn die
Partei ſich nicht von Dingen befreie, die illegal ſeien.

Hr. Frank II veröffentlicht nunmehr einen offenen
Brief an Groener als Antwort, worin er beanſtandet,
daß das Vorgehen nicht auf die Unterſuchung erſtreckt
werde, ob nicht militäriſchorganiſierke Sonderarmeen
des Reiches, beſonders der Eiſernen Front uſw. im
Intereſſe der Staatsautorität bedenklich erſcheinen
müßten. Es ſei nichts davon bekannt, daß die be
waffneten Alarmvorbereitungen der Eiſernen Front
mit derſelben präziſen Schärſe betrachtet worden ſeien,
wie es den Selbſtſchutzſicherungen der S. gegenüber
geſchehen ſei. Die Reichsleitung der NSDAP. ver
wahre ſich in aller Form gegen die Unterſtellung, als
ob die SA. und SS. eine Belaſtung des politiſchen
Lebens Deutſchlands dargeſtellt habe. Der Brief
ſchließt mit der Verſicherung, Deutſchland werde das
legale Wiedererſtehen der SA. und SS erleben.

Her Brief Groeners
Das Reich

ri

gordn
richtet iſt, be er Brief lautet:

Sehr geehrker Herr Abgeordneker,

Mappe mit den Legalikätserklärungen von Führern
der Rationalſozialiſtiſchen Axbeiterpartei, die Sie mir
mit Herrn Abgeordneten Göring zuſammen übergeben
hatten, ergebenſt zurück. Jch glaube, daß es allen
dieſen Herrn mit ihrem Willen zür Legalikät durchaus
ernſt iſt,

aber dieſer Wille und die Erklärungen allein ge
nügen nicht, wenn die Parkei ſich nicht von Dingen

befreit, die ihrem Weſen nach illegal ſind.

Hindenburg verlangt Nachprüfung
der Vorwürfe gegen das Reichsbanner.

Berlin, 16. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie
uns bei Redgktionsſchluß aus Berlin gedrahtet wird,
hat der Reichspräſident von Hindenburg heute mittag
an den Reichsinnenminiſter Groener folgenden Brief
gerichtet h

Sehr geehrter Herr Reichsinnenminiſter!

Die das Verbot der SA. und SS. ausſprechende
Verordnung vom 13. April 1932 habe ich vollzogen,
nachdem Sie mir in ernſten Worten die Schwierigkeit
der politiſchen Lage dargelegt und dieſe Verordnung zur
Sicherung der Staatsautoritaät als unbedingt
notwendig bezeichnet haben und nachdem die Reichs
regierung einſtimmig Jhrem Antrag beigetreten war.
Inzwiſchen iſt mir unter ÜUbergabe von Belegmaterial
mitgeteilt worden, daß ähnlich geartete Organiſationen
wie die hier verbotenen auch bei anderen Parteien be
ſtehen. Jn Erfüllung meiner Pflicht zur überparteilichen
Ausführung meines Amtes und gleichmäßigen An
wendung der Geſetze muß ich verlangen, daß, falls dies
richtig iſt, auch dieſe Organiſationen die gleiche Be
handlung erfahren.

Ich überſende Jhnen anbei das mir zugegangene
Makerial, es mit dem gleichen Ernſt zu prüfen, den
ich Jhrem Ankrage entgegengebracht habe und einen
entſprechenden Vorkrag vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen
(gez.) von Hindenburg.

Es iſt auf die Dauer ein mit der Staatsautorität nicht
zu vereinbarender Zuſtand, daß die Partei eine mili
käriſch organiſierte Sonderarmee unterhält, deren
Führer, meiſt alte Offiziere, gerade in dem Beſtreben,
militäriſch weiter zu arbeiten und Beſonderes zu
leiſten dieſe notwendigerweiſe mit der Führung und
den Machtmitteln des Staates in Konflikt bringen
müſſen. Eine ſolche Organiſation wird eines Tages die
Partei in die Jllegalität reißen. Die Legalität der
Rational ſozialiſtiſchen Partei wird daher erſt dann als
eine wirkliche und uneingeſchränkte betrachtet werden
dürfen, wenn ſie von allen derartigen Belaſtungen be

freit iſt. gez. Groener.“Jm Anſchluß an dieſe Veröffentlichung des Briefes
ſtellt das Reichsminiſterium des Jnnern noch einmal
ausdrücklich feſt, daß die Nationalſozialiſtiſche Partei
ſelbſt durch das Verbot der SA. in ihrer Betätigung
nicht beſchränkt worden iſt, wie dies auch in der Be
gründung zur Notverordnung erklärt wurde. Gegen
über einer Behauptung Hugenbergs, daß nunmehr die
Auflöſung des Stahlhelms zu erwarten ſei, verſichert
das Miniſterium, daß die

Abſicht, den Stahlhelm aufzulöſen, in keinem Zeil
punkt irgendwie und irgendwo beſtanden habe

oder beſtehe

e denn
Ihrem Wunſche entſprechend ſende ich Jhnen die

Rechtsmittel gegen das Verbot
eingeleitet.

VDZ. Von der Preſſeſtelle der Reichsleitung der
NSDAP. wird mitgeteilt, daß Adolf Hitler den Rechts
anwalt Dr. Luetgebrune, Hannvver, beauftragt
habe, mit allen Mitteln den Rechtskampf gegen die
Notverordnung über die Auflöſung der S. und der
SS. auſzunehmen! Dr. Luetgebrune habe bereits
Schritte eingeleitet, die die Feſtſtellung der Rechts
ungültigkeit der Auflöſungsverdrdnung hezweckten. Da
die Verordnung nach Meinung der NSDAP. in ge
wiſſen Punkten auch Grundrechte der Reichsverfaſſung
verletze, werde es Sache des Staatsgerichtshofs für
das Deutſche Reich ſein, über die Gültigkeit der Ver
ordnung zu befinden. Daneben würden wegen der
Eingriffe in Privatrechte durch Beſchlagnahme von
Sachen, Schließung von Gebäuden uſw. Zivilänſprüche
geltend gemacht werden, ſo daß die Zivilgerichte zur
Frage einer etwaigen Ungültigkeit der Verordnung
ebenfalls Stellung zu nehmen hätten.

Neue heſſiſche CErklärungen.
Darmſtadt 16. April. (WTB). Eine am

hiche Mitteilung der heſſiſchen Regierung beſagt, daß hei einer erſten Durchſicht des
n hMakerials, d it den Hau

a

die a ch n unabhängig von demumfangreichen ſonſtigen Material beweiſen, wie nok
wendig und berechtigt das Verbot der SA.- und SS.-
Formationen geweſen ſei.

Jn Heſſen iſt der amtlichen Mitteilung zu
folge komplettes Material gefunden worden, aus dem
hervorgeht, daß die Fortführung der S. und SS.-
Formationen in illegaler Form bereits bis ins n
durchorganiſiert iſt. Der Polizei ſei ein großes Paket
Geheimmaterial der heſſiſchen SS.- Führer in die Hände
gefallen, in dem ſich über ganz Heſſen verteilt zahl
reiche Geheimadreſſen und Angaben darüber befinden
wie die SA. in den einzelnen Orten Heſſens als
Geſangvereine, Kegelklubs, Skatklubs, Box- und Sport
klubs weiter zu exiſtieren gedenken.

Die Auflöſung der SA. und Frankreich
Ein Havasdementki.

Paris, 16. April. Die Agentur Havas gibt in
einer Berliner Meldung Erklärungen wieder, die Adolf
Hitler vor Vertretern der angelſächſiſchen Preſſe über

die Auflöſung ſeiner Sturmabteilungen abgegeben hat,
und hebt die Stelle hervor, in der Hitler behauptet, daß
die Auflöſung auf Erſuchen Frankreichs erfolgt ſei, und
daß im Juli v. J. der Reichskanzler bei ſeinem Beſuch
in Paris der franzöſiſchen Regierung ein ſolches Ver
ſprechen gegeben habe.

Wir glauben, ſo bemerkt Havas zu den Behaup
tungen Hitlers, verſichern zu können, daß weder im
Jult noch ſpäter zwiſchen Frankreich und Deutſchland
irgendeine Ausſprache über die innerpolitiſche Lage
Deutſchlands ſtattgefunden hat, die im geringſten eine
Geſchichte rechtfertigen könnke, die zum Zweck einer nur
zu offenſichtlichen innerpolitiſchen national ſozialiſtiſchen
Propaganda erfunden iſt.

Sprengkörper gegen die Polizeiwache
BadenBaden.

Baden-Baden, 16. April. (Eig. Drahk-
meldung.) Wie amtlich gemeldet wird, wurde morgens,
gegen 4 Uhr, gegen die Polizeiwache Baden Baden
ein Sprengkörper geworfen, der die Glasſcheiben zer
fkrümmerte. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Es
iſt feſtgeſtellt, daß es ſich hier um einen national
ſozialiſtiſchen Anſchlag handelk.

Die künftige Lohnpolittk.
Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald hatte am

Freitag in Berlin eine Beſprechung mit den Schlichtern
aus dem ganzen Deutſchen Reiche über die allgemeine
Linie, die in der nächſten Zeit in der Lohnpolitik inne
gehalten werden ſoll. Dabei kam wieder der Grundſatz
zum Ausdruck, den Miniſter Stegerwald bereits am
Mittwoch auf dem Kriſen Kongreß der freien Gewerk
ſchaften aufgeſtellt hatte nämlich

kein allgemeiner neuer Lohnabbau, ſondern nur ein
Ausgleich in einzelnen Gewerben und einzelnen
Gegenden des Reiches.

Die genaueren Richtlinten, die den Schlichtern am Frei
tag gegeben wurden, können naturgemäß nicht veröffent
licht werden, da ſonſt Einigungsverhandlungen ja über
haupt nicht möglich wären. Eine genauere Außerung
über einzelne der Fragen, die auf der Konferenz der
Schlichter zur Sprache kamen, hat ſich Miniſter Steger
wald ſelbſt vorbehalten. Er wird vielleicht am Sonn
abend oder Sonntag in Wahlreden, die er in Weſtfalen
hält, noch einige Erklärungen abgeben, die über das
hinausgehen, was er auf dem Gewerkſchaftskongreß
über die Lohnfrage bereits geſagt hat
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Aus dem Preußen- Wahlkampf
Der preußiſche Wahlkampf geht ſeinem Höhepunkt

zu, nachdem die Parteiführer ſelbſt und die Miniſter
in den letzten Tagen bereits an die Rednerpulte der
Volksverſammlungen getreten ſind. So ſprach am
Freitagabend in Halle Reichsfinangminiſter Dr.
Dietrich in einer Verſammlung der Deutſchen
Staatspartei, in der er u. a. ausführte, daß die Schuld
für die Schwierigkeiten Preußens in den Fehlern der
Vorkriegspolitik. die den Weltkrieg nicht vermeiden
konnte, liege. Vorausſetzungen für den Wiederaufſtieg
ſei die internationale Beruhigung, die nur von der
Ordnung der internationalen Verſchuldung herkommen
könne. Der Reichsfinanzminiſter wandte ſich dann vor
allem gegen die Gerüchte von, neu bevorſtehenden Not
verordnungen, von denen kein wahres Wort ſei.

Für die „Nationale Front deutſcher Stände ſprach
Reichsminiſter Treyiranus in Dortmund in einer
Verſammlung, die ſehr ſtürmiſch verlief, er wandte ſich
vor allem gegen die Anderung der Geſchäftsordnung
des Preußiſchen Landtages, die er als ein unerhörtes
Vorgehen bezeichnete.

Der Führer der Deutſchnationalen, Dr. Hugen
berg, erinnerte in einer Wahlrede in Stralſund
daran, daß er bereits vor Jahren das Elend der Zu
kunſt gekennzeichnet habe. Er ſetzte ſich dann in ſeiner
Rede mit der Politik der NSDAP. auseinander und
betonte, daß es nicht mit lauten Rufen getan ſei,
e daß Bodenſtändigkeit allein zum Ziele führen

önne.
Die Berliner NSDAP. Verſammlung hatte inſofern

ein beſonderes Gepräge, als man zunächſt die Kanzler
rede von Königsberg auf Schallplatten vortragen ließ,
auf die dann Dr. Goebbels in ſeiner Anſprache
antwortete. Die Beſucher der Veranſtaltung wurden
im Vorhof des Sportpalaſts einer poligeilichen Unter
ſüchung unterzogen, wobei vier Perſonen feſtgenommen
wurden. Dr. Goebbels wandte ſich vor allem gegen
die Beſchränkung der Wahlfreiheit und erklärte daß
das Volk gewiß bereit ſei, Opfer zu bringen, aber dieſe
Opfer müßten Bauſteine für die deutſche Freiheit ſein.
Ein wirklicher Außenpolitiker hätte mit den 400 000
Aktiviſten der S. anders operiert, auch wenn er nicht
ihre Meinung geteilt hätte. Er hätte in Genf auf dieſe
Leute verweiſen können, deren er vielleicht nicht mehr
Herr werden würde, wenn man weiterhin mit Deutſch
land Schindluder treibe.
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun ſprach in

einer Verſammlung der Eiſernen Front in Eſſen Er
erklärte, daß man jetzt einen Keil zwiſchen die Kogl
tionsparteien zu treiben verſuche. namentlich zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie. Hierzu habe er zu
ſagen, daß die SPD. wie auch er in ſeiner ganzen
Amtsführung auf dem Standpunkt weiteſtgehender
Toleranß gegenüber allen Religionen und Weltanſchau
ungen geſtanden habe und ſtehen werde.
Jn Bochum ſprach Innenminiſter Severing in

einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung, in der er U. a.
ausführke, er ſei gerne bereit, das preußiſche Jnnen
miniſterium zu verlaſſen, wenn ihm die Gewißheit ge
boten werde, daß ein Rachfolger vorhanden ſei, der für
die Wahrung der preußiſchen und deutſchen Verfaſſung
gegenüber dem Vorgehen der politiſchen Reaktion
ſtreng und entſchloſſen eintrete. Da er dieſe Gewißheit
aber nicht habe, ſo bleibe er, ſolange er das Vertrauen
der Wählerſchaft beſitze. Zum Schluß ſagte der Redner,
er werde genau ſo gegen andere Organiſationen vor
gehen wie gegen die Nationalſozialiſten, wenn ſie
Sturmabteilungen als Privatarmee bildeten, die be
rufen ſeien, in die Rechte des Staates einzugreifen.

Der preitgiſche Miniſter des Innern hat die Re
gierungspräſtdenten und den Polizeipräſidenten von

Berlin ermächtigt, in der Zeit vom 17. April bis
girf weiteres auch für politiſche Verſammlungen und
Umzüge unter freiem Himmel auf ſpäteſtens vierund
zwanzig Stunden vorher geſtellte ſchriftliche Anträge
Ausnahmen zuzulaſſen ſofern der friedliche und un
e Ablauf der Veranſtaltung gewährleiſtet er
cheint und ſonſtige Bedenken gegen die W

der Veranſtaltung nicht beſtehen. Mehrere gleichgeitige
Veranſtaltungen verſchiedener Organiſationen am

e d e r d e die Sichereit gegeben aß die Veranſtaltungen ſich räumlich in keiner Weiſe veraneeee be

Weiterer Rückgang der USA. -Ausfuhr. Die Geſamt
ausfuhr der Vereinigten Staaten betrug im Jahre 1931
2377 981 786 Dollar, was gegenüber dem Vorjahr
einen Rückgang um 1,404 Milliarde Dollar und gegen
über 1929 einen ſolchen um 2,780 Milliarden Dollar
entſpricht. die Angriffsvorbereitungen der Nationalſozialiſten auf

Dr. Warmbol d gegen Inflation
Der Wirtſchaftskampf der Welt.

München, 16. April. Reichswirtſchaftsminiſter
Dr. Warmbold ſprach am Freitag auf der Tagung des
bayeriſchen Jnduſtriellenverbandes. Er knüpfte an die
Würdigung der Bedeutung dieſes Verbandes Wünſche
für die lebendige Weiterentwicklung der Organiſation,
die jetzt ihr 30fähriges Beſtehen feiert. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Ausführungen bekundete der Miniſtes
u große Freude darüber, daß auch in München das

ekenntnis zur Währung zum Ausdruck gekommen ſei.
Einzelne Gruppen und Perſönlichkeiten erhofften wohl
von der Währungsänderung eine Beſſerung. Das ſei
aber ein entſcheidender Jrrtum. Die geſchichtlichen Er
fahrungen hätten uns eines Beſſeren belehrt. Der
Miniſter verwies dabei auf den Unterſchied zwiſchen der
Lage Deutſchlands und der engliſchen Lage. England
habe eine innere Staatsſchuld von 140 Milliarden
Reichsmark. Die deutſche innere Schuld ſei dagegen in
der Inflation unter ungeheuren Opfern ſtark herab
geſetzt worden.

Eine Währungsverſchlechterung bringe aber nur für
die innere Schuld eine Erleichterung, während die
beſonders drückenden äußeren Schulden un
verändert beſtehen blieben. Eine Jnflation würde
lediglich eine neue Umſchichtung mit den verderb
lichen Folgen, wie Zerſchlagung des Rechtes des
Mittelſtandes, Vernichtung der Spargelder und
weitere Konzentrierung der Großwirtſchaft gegen
über einer immer größer werdenden Zahl der
Beſitzloſen bringen.

Die unvermeidliche Folge wäre ferner eine weitere
Ausdehnung der gebundenen Wirtſchaft und das Vor
dringen der Staatswirtſchaft. Die Aufrechterhaltung der
Währung fordere auch die Deviſenbewirtſchaftung.
Allerdings ſei das gleichbedeutend mit einer Ein
ſnrnn der wirtſchaftlichen Freiheit. Dieſe Ein
ſchränkung ſei uns aber von außen aufgezwungen,
genau ſo wie alle anderen Beſchränkungen, die im Jahre
1914 begonnen hätten: damals Krieg mit den Waffen,

heute Wirtſchaftskrieg.
In beiden Fällen ſei die Zuſammenfaſſung aller Kräſte
und der Einſatz dieſer Kräfte zu einem einheitlichen
Zweck erforderlich. Dies wäre jedoch bei voller Freiheit
unmöglich und deshalb müſſe zu Beſchränkungen ge
ſchritten werden. Die Deviſenbewirtſchaſtung ſei für den
Kredit Deutſchlands und für die Sicherung des Lebens
mittelbedarfes im Falle einer ſchlechten Ernte notwendig
Die bisherige Deviſenbewirtſchaftung gebe noch Freiheit
inſofern als die Auswahl des Warenbezuges freiſtehe.
Würde die Zwangswirtſchaft auch auf die Waren aus
gedehnt. ſo würde der Eingriff noch viel ſtärker
empfunden werden ynd vorausſichtlich die geſamte
Deviſenbilanz erſchüttern. Freie Wirtſ ſei nur mög
lich beim Aufhören des jeßigen wirtſchaftlichen Kampf
zuſtandes. Solange dieſer Zuſtand anhalte, müſſe auch
für den überzeugteſten Anhänger der freien Wirtſchaſt

e die Beſchränkung der wirtſchaftlichen Freiheit gelten. Umkehr ſei nur
bei Beſeitigung des jetzigen wirtſchaftlichen Kampf
zuſtandes möglich, und das ſei die große Frage, die alle
Staaten gleichmäßig angehe.

Demonſtranten ſchlugen in e

Blick auf die Stadt Auckland. Unten links: Der Miniſterpräſident Ven Neuſeeland, Forbes.

In Auckland (Neuſeeland) kam es rordentli weren nſtößen zwiſchen demonſtrierendenel tet dererworauf die Pol mit Waffengewalt die Anſammlungen auseinandertreiben mußte.

Um den Kampfeharaketer
Ccies Reſchsbanners

Ein Runcdsehreiben
Berlin, 16. April. Um die Konſequenzen aus

dem S. Verbot zu ziehen, ſind die beſchlußſaſſenden
Körperſchaften des Reichsbanners auf den 24. April
zuſammenberufen worden. Die Bundesleitung hat be
reits geſtern in einem an alle Gauvorſtände gerichteten
Rundſchreiben einen Abbau der vor allem in der Zeit
der Präſidentenwahl erhöhten Alarmbereitſchaft an
geordnet.

„Für das Reichshanner fallen“, ſo heißt es in dem
Rundſchreiben, „jetzt die Notwendigkeiten fort, weiter
in dem Bereitſchaftszuſtand zu bleiben, der ihm durch

der Buncſesſfeftung
gezwungen worden ſei. Die beſonderen Funktidnen
der Schufo und der anderen Formationen des Reichs
banners fallen mnmehr weg, der Saalſchutz ſoll im
weſentlichen nur zu der propagandiſtiſchen Aus
geſtaltung der Verſammlungen dienen.“ Uber die Auf
gabe des Reichsbanners in der Zukunft heißt es dann:

„Das ganze Auftreten des Reichsbhanners muß wie
bisher un mißverſtändlich zum Ausdruck hringen, daß
wir uns dem Staatswillen einordnen, die
Staatsautorität ſtärken und ſtützen. Mehr noch es
kommt darauf an, bis in die Reihen unſerer Gegner
die Überzeugung zu tragen, daß das Reichsbanner

niemals Staat im Staate ſein wollteund ſein will; daß wir nie daran gedacht haben
und nicht daran denken, gegen Recht und Verfaſſung
unſere Ziele mit Gewalt durchzufetzen. Mit der Wahl
des Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg iſt ein
Sieg für Verfaſſung und Demokratie erſtrüten, die
Gefahr des unmittelbar drohenden Bürgerkrieges von
Deutſchland genommen. Unſer Kampf um den inneren
Frieden Deutſchlands iſt nicht umſonſt geweſen. Die
Phraſe von der Republik und den Republikanern, die
ſich nicht zu wehren verſtehen, iſt abgetan. Setzt das
Werk der inneren Befriedung Deutſchlands fort, werdt
für republikaniſche Mehrheiten in den Länderparla
menten, die e helee n gewählt r

je organiſatoriſche u propagandiſtiſoet wir nunmehr ein für die eine große Aufgabe

dieſer Zeit: der Reichsregierung und allen die guten
Willens ſind, zu helfen, die furchtbare Wirtſchaſtenot
zu überwinden.

Die angeordneten Maßnahmen ſind durchzuführen,
ungeachtet des Umſtandes, daß die beſchlußfaſſenden
Körperſchaften des Reichsbanners mit Rückſicht auf die
Länderwahlen erſt nach dem 24. April zuſammentreten
können. Wir werden, getren unſeren Bundesfatzungen,
weiterhin unſere Pflichte gegen Volk und Stagt er
füllen.“

Das Echo in der Presse
Der Beſchluß des Reichsbanners
wird in der Linkspreſſe begrüßt.

Das Berliner Tageblatt“ ſpricht von einen
Widerlegung der unwahrhaftigſten Hetze gegen das
Reichsbanner in würdigſter und bündigſter Form.

Der „Vorwärts“ bezeichnet das Rundſchreiben
als eine Ankwort auf das ſyſtematiſche Beſtreben, das
Reichsbanner mit der „inzwiſchen verbotenen Bürger
c Hitlers“ auf eine Stufe 4 ſtellen.

ie Rechtspreſſe bringt in ihren Außerungen mehr
oder minder deutlich ein Mißtrauen gegen die Ab
ſichten der Leitung des Reichsbanners zum Ausdruck

Die „Deutſche Allgemeine e inmeint, daß der Zweck dieſes Beſchluſſes ſehr leicht zu
durchſchauen ſei. Man wolle der Regierung eine Hand
i bieten, einem Verbot aus dem Wege gehen zu
önnen. Wie weit dieſe freiwillige Abrüſtung Tat

ſache werde, bleihe dahingeſtellt.
ie „Börſenzeitung“ ſpricht von einem

grandiofen Bluff“ und einem von vornherein un
tauglichen Verfuch“, die Hffentlichkeit über den wahren
Charakter des Reichsbanners hinwegzutäuſchen

Der „Lo kalanzeiger“ ſchreibt von einer Ta
nung der militäriſchen Abteilungen des Reichs
banners. Maßnahmen, die man freiwillig außer Kraft

ſetze, könne man ebenſogut wieder in Kraft ſetzen.

Nationalſogialiſtiſche Kundgebungen
in KarlsruheKarlsruhe, 16. April. In den geſtrigen Abend

ſtunden kam es in den Hauptſtraßen von Karlsruhe
anläßlich des SA.« und SS.Verbotes zu zahlreichen
Demonſtrationen. Die Polizei ſah ſich e ch

enötigt, einzuſchreiten und auch vom Gummiknüppel
ebrauch zu machen. Bis zur zwölften Nachtſtunde

waren etwa 29 Feſtnahmen erfolgt. Zum Teil mußten
auch, da die Demonſtranten den Poligeiorganen gegen
über wiederholt bedrohliche Haltung annahmen, n
Straßenzüge vorübergehend geſperrt werden. ach
Mitternacht war die Ruhe einigermaßen wiederhergeſtellt.

In Kürze
Ländliche Neuſiedlungen im Jahre 1932. Die

Deutſche Siedlungsbank gibt einen Überblick über die
länd wirtſchaftlichen Betriebe, die ſeit Anfäng des
Jahres 1932 für ländliche Siedlungszwecke bereitgeſtellt
ſind. Dabei handelt es ſich um insgeſammt 517 Stellen
und um Gebiete in einer Größe von 8640 Hektar.

13 Millionen Mindereinnahmen der Krafifahrzeug
ſteuer. Das Aufkommen aus der e
betrug in den erſten 11 Monaten des abgelaufenen
Rechnungsjahres 177,7 Millionen Mark. Als Geſamt
ergebnis dürfte ein Betrag von etwa 196 Millionen
erreicht werden gegenüber rund 209 Millionen in den
beiden vorhergehenden Jahren. Während bis 1929/30
der Ertrag um jährlich 10 bis 20 Prozent anſtieg, trat
1930/3t zum erſten Male ein Stillſtand ein, um ſich
in dieſem Jahre zu einem Rückgang von 13 Millionen
zu verſchärfen.

Gegen das franzöſiſche Vollquokenſyſtem Ameri
kaniſche Vergelkungsmaßnahmen. Vertreter des Staats
und des Handelsdepartements hielten am Freitag eine
vertrauliche Sitzung ab, in der über Vergeltungs
maßnahmen der amerikaniſchen Regierung gegen die
ſchlechte Behandlung amerikaniſcher Waren auf Grund
des franzöſiſchen Vollquotenſyſtems beraten wurde.
Hohe Beamte lehnten eine Erklärung darüber ab, ob
die Beratungen bereits zu einem Ergehnis geführt
haben.

Halliſches Stadttheater

Tſchaikowſky: „Eungen Onegin.“
Man darf, um dieſer Oper Tſchaikowſkys gerecht zu

werden, keine muſikdramatiſchen Anſprüche an ſie
ſtellen. Wohlweislich hat er dieſen Vorwurf gleich von
vornherein zurückgewieſen, indem er das Ganze als
„Lyriſche Szenen“ bezeichnete. Trotzdem fühlt man ſich
durch dieſe Vorſichtsmaßregel nicht völlig entwaffnet.
Man erwartet eben doch von den Vorgängen, ſobald
ſie auf die Bühne gebracht werden, dramatiſchen Auf
bau. Dieſer iſt ſehr loſe gefügt. Es ſind vielmehr
ſieben aneinandergereihte Bilder, die dem Gang von
Puſchkins Roman folgen, aber nicht genügend kon
zentriert und zu einer ſtraff geführken Handlung zu
ſammengefaßt ſind.

Man wird trotz dieſer Einwände Tſchaikowſky dra
matiſche Begabung nicht abſprechen können. Von
ſeinem nicht unbeträchtlichen Opernſchaffen hat bei uns
verhältnismäßig wenig ſich einzubürgern vermocht.
Höchſtens noch „Pique Dame“ ebenfalls nach
Puſchkin wird gegeben. Wenn wir im „Eugen
Hnegin“ die Stellen herausgreiſen wollen, die im
dramatiſchen Sinne als beſonders gelungen zu nennen
ſind, ſo iſt es zunächſt die große Soloſzene der Tat
jang bei der Abfaſſung des Liebesbriefes, ſodann das
Ballfeſt und endlich die wirklich groß angelegte und
entwickelte Schlußſzene. Bedeutend kommt der Lyriker
Tſchaikowſky zur Geltung. Ganz auffallend und über
vaſchend iſt, beſonders wenn man ſich der grellen
Brutalitäten in ſeinen Sinfonien erinnert, die Zurück
haltung in der Verwendung der inſtrumentalen Mittel.
Das Ganze iſt ungemein zart und fein inſtrumentiert,
oft faſt kammermuſikaliſch, die Streicher dominieren,
ſelbſt an Höhepunkten, die eine efſektvolle Unter
malung nahegelegt hätten, vermeidet er beinahe
oſtentativ jede handgreifliche Theatralik, ſtatt hyper
romantiſchen Farbenrauſches bevorzugt er dezente
Kolorierung.

Jn der muſikaliſchen Charakteriſtik hat er ſich mit
beſonderer Liebe der in phantaſtiſch- ſchwärmeriſcher
Liebesſehnſucht ihr Herz offenbarenden Tatſang an
genommen. Auch für den leidenſchaftlichen Lenſki hat
er echte Herzenstöne gefunden. Die Partie des Eugen
Hnegin iſt zwar geſanglich dankbar, aber das Eigent
liche ſeines Weſens entzieht ſich einigermaßen der
muſikaliſchen Zeichnung. Er iſt frivol aus CTaprice,

blaſiert und gefällt ſich darin, ſich ironiſch und kalt zu
eigen, Eigenſchaften, die muſikaliſch ſchwer einzu

ſind jedenfalls nicht für einen Gefühlsmuſiker
wie Tſchaikowſky. Darum iſt es auch bezeichnend daß
uns Onegin in der letzten Szene, wo er ſeinen Selbſt
betrug eingeſehen und aus ſeinem wahren Gefühl kein
Hehl macht, auch in der Muſik menſchlich nahege-
bracht wird

Has ſpegifiſch Ruſſiſche tritt bei dem ſtark weſt
europäiſch beeinflußten Tſchaikowſky falls man nicht
auf den ausgeprägten peſſimiſtiſchen Grundzug Wert
legt nicht weſentlich in Erſcheinung. Bewußt be
tont wird das nationale Element im Schnitterchor des
erſten Bildes. Sonſt ſpürt man außer franzöſiſchen
Zügen deutlich deutſchromantiſche Anklänge (Schu
mann), die aber doch eine nur Tſchaikowſky eigne per
ſönliche Note zeigen, ſo eine häufig wiederkehrende
Melodie, die eine innere Verwandtſchaft aufweiſt mit
dem bekannten Andantethema aus dem erſten Satz
der „Pathétique“, die übrigens erſt 15 Jahre ſpäter
entſtand.

Der Aufführung lag die deutſche überſetzung von
A. Bernhard zugrunde, die neuerdings von Felix
Wolfes, dem früher in Halle tätigen Kapellmeiſter,
üherarbeitet und verbeſſert iſt. Unter der muſikaliſchen
Leitung von Hanns Epſtein erfuhr die Oper eine
Wiedergabe, die von Liebe und Verſtändnis zeugte
und die muſikaliſchen Schönheiten in günſtiges Licht
rückte. Die gedämpfte Farbengeb im örcheſtralen
Teil, die Wärme des lyriſchen Ausdrucks, die wir
kungsvolle Herausſtellung gegenſätzlicher, zu ſtärkerer
Leidenſchaftlichkeit Stimmungen zu ge
gebener Zeit gelangen ſehr gut. Daß troßdem nöch
einige als Längen empfundene Partien übrigblieben,
hat ſeine Urſachen in der Anlage des Werkes. Ebenſo
bemühte ſich auch der Oberſpielleiter Auguſt Roesler
mit Erfolg, den Abſichten des Komponiſten gerecht zu
werden, der „lebendige Menſchen und keine Puppen
haben wollte. Ein friſches, belebendes Element brachten
die Chöre hinein. Um die tänzeriſche Ausgeſtaltung
machte ſich Gertrud Behrens verdient. Bilder von
anſprechender Schönheit hatte Heinz Behrens

tellt.et der Titelrolle feſſelke Carl Momberg als
Darſteller von eleganter, weltmänniſcher Haltung und
Sänger von hohen Graden. Den Jroniker könnte er
vielleicht noch etwas mehr betonen, leidenſchaftliche
Größe offenbarke er in dem tragiſch ausklingenden
Schlußbild. Weniger glücklich war Alfred Grün in

er als Lenſki. Wohl ließ er es als jugendlicherLiebheber nicht an Temperament fehlen, aber der

Eindruck wurde doch merklich abgeſchwächt durch die
oft recht unzugängliche geſangliche Leiſtung. Der Ton
flackerte unruhig, die Höhe war ſtellenweiſe kaum er
träglich. Recht tüchtig ſang Martha Seeliger die
Mutter Larina, deren Stimme ſich mit der von Fanny
Kölblin (Amme Filipjewna) gut vereinigte. Neben
Momberg bereitete Eliſabeth Grunew ald als Tat
jang den ſtärkſten Eindruck des Abends. Einen an
fangs bemerkbaren Anflug von Heijſerkeit überwand ſie
glücklich bald und ließ ihre Stimme in edler Kantilene
ausſtrömen. Die Briefſzene wurde im Spiel meiſter
haft durchgeführt, höchſt eindrucksvoll geſtaltete ſie den
Schluß, der Reſignation iſt. Würdig vornehm
zug alter Streckfuß den Fürſten Gremin. Erich

eisbarth als Saretzki, Walter Thiel als
Kammerdiener Guillot und Julius Lichtenberg
als angenehm hervortretender Vorſänger im Schnitter
chor ſind mit Lob zu nennen.

Die Oper wurde überaus beifällig aufgenommen,
das Publikum gab ſogar ſeine Begeiſterung mit unge
wöhnlicher Ausdauer kund, ſo daß die Künſtler, die
auch mit zahlreichen Blumenſpenden bedacht wurden,
immer wieder vor dem Vorhang erſcheinen mußten

Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten
Halle: Skadttheaker.

Sonnabend, 16. 4., 20 bis 23 Uhr: Die drei
Musketiere. Sonntag, 17. 4., 15 bis 18 Uhr Carmen;
20 bis 22.30 Uhr. Morgen gehtſs uns gut. Montag,
18. 4., 20 bis 22.45 Uhr Freie Bahn dem Tüchtigen.
Dienstag, 19. 4., 20 bis 23 Uhr. Eugen Onegin.
Mitwoch, 20. 4. (Erſtaufführung): Reifeprüfung.
Donnerstag 21. 4 Eugen HOnegin. Freitag,
22. 4., 20 bis 22 Uhr: Reifeprüfung. Sonn
abend, 23. 4., 20 bis 23 Uhr: Die drei Musfketiere.
Sonnkag, 24 4, 20 bis 2230 Uhr: Morgen geht's
uns gut. Montag, 25. 4., 20 bis 23 Uhr: Eugen
Onegin. Dienstag 26. 4., 20 bis 22 Uhr: Reifeprüfung.

Leipzig. Neues Theaker.
17. 4., 16 bis 19 und 20 bis 23.30 Uhr: Jm weißen

Rößl. 18 4., 20 bis 22.45 Uhr: Cavalleria rusticana,
Der Bajagzzo. 19. 4., 19.30 bis 23.15 Uhr. Don Juan.

20. 4., 19.30 bis 23.15 Uhr. Der whavalſier.4., Roſe21. 4, 19.30 bis 22.45 Uhr: Aida. 22. 4., 19.30 bis
22.30 Uhr: Don Carlos. 23. 4, 16.30 bis 19.30 und
20.15 bis 23.45 Uhr: Jm weißen Rößl. 24. 4, 16 bis
19 und 20 bis 23.30 Uhr: Jm weißen Rößl.

Leipzig: Altes Theater.
17. 4., 15.30 bis 18 Uhr: Was ihr wolkt; 20 bis

22 Uhr: Jn jeder Ehe. 18. 4. und 19. 4., 20 bis
22.30 Uhr Die Roſenbraut. 20. 4., 20 bis 22.30 Uhr
Napoleon greift ein. 21. 4., 19.30 bis 23 Uhr:; Fauſt J.
22. 4., 20 bis 22.30 Uhr: Kabale und Liebe. 23. 4,
20 bis 22.15 Uhr: Morgen geht's uns gut. 24 4
19.30 bis 23 Uhr: Fauſt I.

Weimar: Nakionalkhegter.
17. 4., 19.30 bis 22.15 Uhr: Der Vetter aus

Dingsda. 18 4., 1930 bis 23.15 Uhr: Egmont.
19. 4., 20 bis 22.45 Uhr: Der Barbier von Sevilla
20. 4, 16.15 bis 19.30 Uhr: Hundert e; 20.30 bis
22.30 Uhr: Orcheſterkongert der Weimariſchen Stagts
kapelle. 21. 4, 20 bis 22.30 Uhr: Ning, der Film
ſtär. 23. 4. 20 bis 22.45 Uhr Das Glöckchen des
Eremiten. 24. 4.. 19.30 bis 22.15 Uhr: Der Vetter
aus Dingsda.

Bühnenvolksbund Halle.
Heute, Sonnabend, 8 Uhr: „Die drei Musketiere.“
Montag, 18. für P (zum letztenmah): Freie Bahn

dem Tüchtigen.“ Donnerstag, 21., für 0: „Eugen
Hnegin.“ Wiederholung für A: Montag, 25.; für
B: Mittwoch, 27.

Kunſtrundſchau.
Herausgabe der Urfaſſung von Bruckners IX. Sin

fonie, Nach Meldungen aus Wien hat der Vorſtand
der Jnternationalen Bruckner- Geſellſchaft in einer
en l e Sitzung beraten, ob die Veröffent
lichung der Orcheſterſtimmen von Bruckners Neunter
erfolgen oder ob nach wie vor die bisher allein be
kannte Herausgabe Löwens als für die Aufführungs
praxis beſtimmt angeſehen werden ſolle. Es wurde
beſchloſſen, daß das Werk in der von BHruckner hinter
laſſenen Geſtalt der muſikaliſchen Welt nicht länger
vorenthalten werden dürfe. Es wird demnach die
Herausgabe des geſamten Stimmenmaterials erfolgen.

V
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in der Fiſcherſtraße begehen.

Nr. 89. Mitleldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 16. April 1932. Nr. 82
m o r aus. Man kann hieraus erſehen, daß in dem Vereinerſeburg und Umgegend Gefahren für die Provinz Sachsen e eund daß die Güte und Leiſtungsfähigkeit dieſes Syſtems

16. April.

Glaube und Volkstum.
Volkstum hat ſeine Art, aber auch ſeine Unart.

Der Glaube ſieht nicht bloß jene, ſondern auch dieſe
Er ſucht das Unrecht nicht bloß bei den andern, ſon
dern auch bei ſich ſelbſt, ebenſogut wie er das Recht
micht bloß bei den andern, und das Unrecht nur bei
ſich ſelbſt finden kann. Er wird ſich dankbar freuen
ſeiner Art, ja, bei ſich ſelbſt ſprechen können. „Gott,
ich danke dir, daß ich ein Deutſcher bin“, aber niemals
in dem phariſaiſchen Sinn, der dabei vergißt, ſich an
die eigene Bruſt zu ſchlagen und in tiefer Demut zu
ſeufzen: „Gott, ſei mir Deutſchem gnädigl“ In dem,
daß wir Deutſche ſind, liegt eben keineswegs bloß ein
Glück, ſondern auch eine tiefe Not.

D. Johannes Eger.

Perſonalien.
Von der Schulverwaltung.

Verſ e tzt: Studienrat Dr. Bernhard Gaffrey
vom Städtiſchen Reformrealgymnaſtum in Neuhaldens
leben in gleicher Amtseigenſchaft an das Stagtli ch e

omgymnaſium in Merſeburg. Studienrat Dr. Johannes Richter in gleicher Amtseigenſchaft
vom Realgymnaſtum in Halberſtadt an das Reform-
realgymnaſium in Merſeburg.

Von der Stadktſchaft.
Jn dem Vorſtand der Stadtſchaft iſt folgende Ande

rung eingetreten: Landesrat Dr. Albrecht iſt mit
Wirkung ab 15. März 1932 aus dem Vorſtande gus
geſchieden. Der Vorſtand beſteht nunmehr aus:
Regierungsrat a. D. Fiedler, Direktor; Stadtrat
a. D. Meyen, Direktionsmitglied der Mitteldeutſchen
Landesbank. Zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied

iſt Dr. Jürgens beſtellt dDen 85. Geburlskag feiert am Sonntag die
Witwe Dibowſky, Hälterſtraße 6. Wir wünſchen
der Jubilarin einen ſonnigen Lebensabend

Den 80. Geburkskag kann am Sonntag in Friſche
und Rüſtigkeit der Privatmann Karl Winkler,
Breite Straße 6, feiern. Der Jubilar iſt eine bekannte
Perſönlichkeit in Merſeburg und Umgegend. Schon vor

dem Kriege konnte er das ſilberne Jubiläum als
Fleiſchermeiſter im alten Merſeburger Schlachthauſe

d Der Jubilar iſt auchgeiſtig noch friſch und nimmt regen Anteil an dem
großen Weltgeſchehen. Dem treuen Leſer unſerer
Zeitung ſeit deren Gründung wünſchen auch wir einen
geſunden und frohen Lebensabend!

4

weiſen ließ.
Angeklärke Brandſtiftung. Es hat nicht er

mittelt werden können, wer im Januar 1932 die

iſt am morgigen Sonnkag von früh ab im Fluggelände unglück
kommend, den Platz überqueren, als ein hieſiges Perbei Gleina,

Sie zeigt im erſten Teil gymnaſtiſche und atmeriſche,
bungen, im zweiten Teil Gruppen und Solotänze.
(S. Anzeige.

Der Verſchönerungsverein hat ſeine General
verſammlung auf Montag nachmittag im Rat
haus einberufen. (S. Anz.)

Ein Merſeburger am Rundfunk.
Am Sonntag, dem 17. April, 14.15 Uhr, wird

Dr. S. Berger im Mitteldeutſchen Rundfunk
ſprechen. Er wird über die Eigenheiten des ſächſiſchen
Stammes, dieſes vielverkannken Stiefkindes unter
den deutſchen Stämmen, eintreten, und auch über die
Bedeutung des ſächſiſchen Dialektes
ſprechen, deſſen Eigenart nicht damit erſchöpft iſt, daß
man ihn für komiſch erklärt. Der Redner hat deshalb
das Thema „Sächſiſche Ehrenrettung“ gewählt

Miniſter a. D. Dr. Moldenhauer ſpricht
Am Montagabend ſpricht in einer öffentlichen

Verſammlung der Deutſchen Volkspartei der
frühere Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
über das Thema „Durch Preußens Erneuerung zu
Deutſchlands Aufſtieg“. (Siehe Anzeige.)

Raubüberfall auf der Straße?
Wie uns mitgeteilt wird, wurde am Freitagmorgen

der bei der Strommeiſterei beſchäftigte Arbeiter Willi
Albert, Leipziger Straße wohnhaft, in der Erey
pauer Flur, in der Nähe der Windmühle, von
einem Molorradfahrer (vermutlich aus Lennewitz) vom
Fahrrad geſtoßen. Der Motorradfahrer ſtreifte den
Radfahrer mit dem Trittbrett und ſchleuderte ihn in
den Seitengraben. Dort blieb er mit dem ſtark be
ſchädigten Fahrrad etwa vier Stunden bewußtlos
negen, bis er gegen 9 Uhr ſich ſo weit erholt hatte, daß
er zum Gaſthaus „Zum Kronprinz“ laufen konnte.
Er machte dabei die Feſtſtellung, daß ihm der Lohn
von zwei Wochen, 45 RM. in 5-Mark-Stücken,
den er in der Bruſttaſche bei ſich hatte, verloren-
gegangen war oder ihm in ſeiner Bewußtloſigkeit
geſtohlen wurde. Der Arbeiter, der außerdem noch

m

Likörhandlung verſucht wurde.

Reſchsreform und Mitteſdeutschiand
Während die durch die Initiative des Landeshaupt

manns Dr. Hübener aufgervllte mitteldeutſche Frage
ihrer Geſamtlöſung noch nicht nähergebracht werden
konnte, weil ſie einen Teil der großen deutſchen Reichs
reform darſtellt, werden auf anderem Gebiete eine Reihe
von Verwaltungsreformen durchgeführt, die in ihrer
Auswirkung auf die Endlöſung nicht ohne Einfluß
bleiben werden. Da die bisher durchgeführten Teil
reformen als un günſtig vom Standpunkt der
Einheit Mitteldentſchlands angeſehenwerden müſſen, ſo iſt es nicht verwunderlich, daß die
in Frage kommenden vberſten Verwaltungsſtellen der
Provinz mit großer Sorge die Entwicklung der
Dinge beobachten

Die von uns ausführlich behandelte Vereinigung
der Handelskammern Kaſſel-Mühlhauſen, die den
provinzialſächſiſchen Einfluß zugunſten eines Nachbar
gebietes zurückdrängen, hat bereits zu einem Proteſt
des Provinzialausſchuſſes bei der preußiſchen Staats
regierung geführt. Der Provinzialausſchuß hat dieſen
wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß nicht mit Unrecht als

einen Vorgriff auf eine Gebietsreform
n die Fi dieſen Fragen wurde bei einem Preſſeempfangbeim Dberpräſidenken Dr. Falck in e ghelnre aus

führlich Stellung genommen. Der Oberpräſident ſetzte
die Gefahren aguseinander, die ſich aus der kommenden
Reichsreform für den Beſtand der Provinz Sachſen er
geben können. Er hoffe, daß der Zuſammenſchluß der
Handelskammern von Mühlhauſen und Kaſſel e ein
mal rückgängig gemacht werden könne. Der Vorfall
Mühlhauſen Kaſſel ſtehe letzten Endes in einem Zu
ſammenhange mit den Gegenſätzen zwiſchen Kaſſel Und
Frankfurt am Main. Kaſſel habe ſich dem Zweckverband
der niederſächſiſchen Handelskammern mit dem Vorort
Hannover angeſchloſſen. Von Hannover aus werden ſehr
intenſiv groß-nieder ſächſiſche Beſtrebun-
gen verfolgt, die auf eine Angliederung von Braun
ſchweig ſowie der provinzialſächſiſchen Gebiete in der
Harzgegend abzielen. Auch das Eichsfeld wolle man bei
der künftigen Reichsreform aus dem Rahmen der
Provinz herausnehmen. Es ſei aber untunlich, dieſes
Gebiet mit dem geſchloſſen katholiſchen Teil unſerer
Provinz abzuſtoßen.

ge KäſſelMühlhäuſer Vorgehen hat erfreulicher
weiſe

die Abwehrkräfte in der Provinz Sachſen verſtärkt.
So tagten zur gleichen Stunde die Vertreter der Handels
kammern von Erfurt, Nordhauſen und Halle in Sanger
hauſen, um über die Gründung eines Zweckverbandes
Beſchluß zu faſſen. Der Oberpräſident ſprach jedoch den
Wunſch aus, daß man auch die Handelskammern
Magdeburg und Halberſtadt mit in den Zweckverband
nimmt, um ſo alle provinzialſächſiſchen Kammern zu
vereinen.

Die alte, faſt geſchichtlich gewordene Rivalität
zwiſchen Magdeburg und Halle müſſe angeſichts der

großen Gefahren die der Geſamtprovinz drohen, un
bedingt ausgeſchaltet werden.

Der Freiſtagt Sachſen möchte bei der Reichs
reform die Gebietsveränderung des Jahres 1815 wieder
rückgängig machen, dann würden

Halle und Merſeburg wieder an Sachſen kommen.
Das bedeuket für Halle die größte Gefahr. Als
Vorort von Leipzig würde Halle viel von ſeiner
wirkſchaftlichen Bedeutung verlieren. Es könne
nicht daran denken, ſeine Aniverſikät zu erhalken.

Das Geſchick der Univerſität Halle ſei
ohnehin ſchon gefährdet genug; es ſei
nicht gausgeſchloſſen, daß bei der Schließung von Uni
verſttäten, wie das die Sparmaßnahmen verlangten,
in Preußen in erſter Linie Halle ge
ſchloſſen würde Jetzt ſchon gehe die Bedeutung
der Univerſität Halle zurück. Erfreulicherweife habe die
Univerſität ſelbſt die Gefahr erkannt und verſuche,
durch Werbung das Jntereſſe für die provingzial
ſächſiſche Univerſität wiederzuerweckan. Wolle man
alſo das wirtſchaftlich wichtige Gebilde Mitteldeutſch
land im Jntereſſe fowohl Halles wie Magdeburgs er
halten, müſſe man auf dieſem Gebiete gem einſam
arbeiten, nicht nur im Jntereſſe der einzelnen
Städte, ſondern im Jntereſſe der ganzen Provinz

Schließlich kam der Redner auf Beſtrebungen zu
ſprechen, die in Anhalt vorhanden ſeien. Jm Falle
eines Anſchluſſes an Preußen habe

ſich Deſſau ausbedungen, Sitz einer preußiſchen
Regierung zu werden,

und zwar für alle Zeiten. Ob das möglich ſei, ſtehe
noch dahin. Jedenfalls könne das mit Rückſicht
auf Merſeburg nicht für alle Ewigkeiten ge
ſchehen. Alle dieſe Dinge ſeien noch ſehr in der
Schwebe, aber die kommende Reichsreform werde
alle dieſe Fragen einmal ins Rollen bringen. Darum
ſei es wünſchenswert, wenn die Provinzpreſſe mit
ſtärkerem Nachdruck für die Belange der Heimat-
provinz eintreten würde, die man von allen Seiten
beſchneiden möchte.

Kammerzuſammenſchluß
in der Provinz Sachſen.

Am 15. April fand in Sangerhauſen eine Zuſammen
kunft der Präſidien der Jnduſtrie- und Handelskammern
Erfurt, Halle und Nordhauſen ſtatt, in der
die Frage eines engeren Zuſammenſchluſſes
der drei Kammern erörtert wurde. Die Beſprechung
hatte das Ergebnis, daß den Vollverſammlungen der
genannten Kammern die Gründungeines Zweck
verbandes vorgeſchlagen werden ſoll. Der
Verband ſoll vornehmlich die gemeinſamen wirtſchaft
lichen Intereſſen der drei Kammern wahren.
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im Geſicht ſtark verletzt wurde, hat ſeit langer Zeit
wieder Arbeit erhalten und wollte ſeinen erſten Lohn
mit nach Hauſe bringen. Der Arbeiter Albert hatte
gegen 5 Uhr morgens die Baubude an der Dürren
berger Schleuſe verlaſſen, um nach Merſeburg zu
fahren.

Von der Straße
Am retgt um 13.50 Uhr, ereignete ſich auf dem

namenloſen Platz an der LindenbriteEin Radfahrer wollte, aus der „Holle

ſonenauto über die Brücke kam und mit e en Ge
ſchwindigkeit den Radfahrer anfuhr. Trotz ſoſfortigen
Bremſens fuhr der Wagen noch mehrere Meter weiter,
riß einen Pfaähl für die Fußgängerketten und das Ver
kehrsſchild um und hielt erſt auf dem Bürgerſteig. Der
Radfahrer wurde zuerſt zum nächſten Arzt und dann
zum Krankenhaus gebracht, doch iſt über die Art ſeiner
Verletzungen noch nichts bekannt. Das Fahrrad iſt
natürlich vollkommen zertrümmert, aber auch das Auto
n e eng davon.m Sonnabendmorgen ſtießen an der Ecke Obere
Breite Straße-Leunger Straße ein Perſonenauto und
ein Lieferwagen zuſammen. Perſonen wurden bei dem
Unfall nicht verletzt und auch der Sachſchaden iſt nur
gering.

Auch ein Verkehrsunfall.
Der Schwan unker dem Auko.

Von den Schwänen, die, wie wir kürzlich berichteten,
oftmals „zum Frühſtücken“ in die Gutenbergſtraße
watſcheln, iſt einer das Opfer eines Verkehrsunfalles
geworden. Ein den Berg herabkommendes Milchauto
erfaßte ihn, als er erſchreckt plötzlich die Straße über
queren wollte. Halb en halb kriechend flüchtete
der Uberfahrene, anſcheinend mit einem gebrochenen
Bein, zum heimatlichen Teich, wo ihn die geſunden
Kollegen mit herabhängenden Flügeln mitleidig um
ſtanden. Hoffentlich erweiſt ſich der Schaden des
„königlichen Vogels“ als heilbar.

doch ihre Weine
trinkt er gern!“

Zwei bemerkenswerte Verſuche, auf unrechtmäßige
Weiſe in den Beſitz von guten Getränken zu kommen,
ſcheinen miteinander in Zuſammenhang zu ſtehen. Jn
einer hieſigen Weinhandlung war bemerkt worden,
daß am Morgen die Leitung der Klingel an der
Ladentür durchſchnitten war. Der Schaden wurde
wieder repariert, und am Abend kam der Jnhaber
dazu, als plötzlich zwei fremde Männer im Laden
ſtanden, von denen der eine ſchon eine Flaſche Wein
eingeſteckt hatte. Wahrſcheinlich hatten ſich die Ein
dringlinge auf die defekte Klingel verlaſſen und waren
nun ſehr erſtaunt, als trotzdem plötzlich jemand er
ſchien. Der eine „Käufer“ konnte rechtzeitig ver
ſchwinden, während der zweite von dem Inhaber feſt
gehalten und der Polizei übergeben wurde. Es han
delt ſich um einen jungen Mann aus Halle, der erſt
kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen wurde. Den Ge
flüchteken behauptet er nicht zu kennen. Vielleicht han
delt es ſich um dieſen zweiten Dieb bei einem anderen
Fall, der kurz danach in einer anderen Wein und

Hier kam kurz vor
Geſchäftsſchluß ein freinder Mann in den Laden und
erzählte dem Geſchäftsinhabe, er ſtehe vor der Hoch
zeit. Als beſondere Überraſchung für die Schwieger
eltern wolle er 30 Flaſchen Sekt beſtellen. Die
Angaben kamen dem Kaufmann jedoch etwas
verdächtig vor, zumal der „Käufer“ auch nicht auf eine
feſte Beſtellung einging, ſondern nach ergebnisloſen
Verhandlungen das Geſchäft verließ. Beim Heraus
gehen ſtieß er mit einer gerade hereinkommenden
Hausbewohnerin zuſammen und dabei fiel plötzlich der
Ladenſchlüſſel zu Boden den der Fremde wahrſcheinlich
unbemerkt bei den Verhandlungen an ſich gebracht hat.
Man nimmt an, daß der ganze Scheinkauf nur zu dem
Zweck veranſtaltet war, eine Gelegenheit zum Ein
bruch auszubaldowern und den Schlüſſel zu ſtehlen.
Leider ſind auch hier die Perſonalien des Fremden
nicht feſtgeſtellt worden.

e kein Verkehrs
Pfannenſchmidt einen 1. und

Erſolge in der Einheitskurzſchrift.
Der SaaleElſter-Begirk im Küurzſchriftverband

Sachſen Anhalt hielt in Teuchern ſeine Frühjahrstagung
ab. Das damit verbundene Wettſchreiben wies eine
äußerſt rege Beteiligung auf. Vom Stenographen
verein „Gabelsbergers, Verein für Einheitskurz
ſchrift, Merſeburg, hatte ſich eine ganze Anzahl
von Mitgliedern in Teuchern eingefüunden, um an
dieſem Schreiben teilzunehmen. Faſt alle Beteiligten
konnten mit Preiſen ausgezeichnet werden. Beim

Ehrenpreis, weitere
1. Preiſe: Brandt, Götze und Frl. Budig.Geib erhielt einen 2. Preis In Redeſchriſt erhielt
Medefindt einen 1. Preis Beim Wettſchreiben
in 60 Silben Heinin ger einen 1. Preis. 80 Sil

ben: Frl. Röckmann einen 1. und Ehrenpreis, Frl.
Maffee einen 1. Preis 100 Silben: Frl. Pekel
einen 1. und Ehrenpreis, Kahle einen 1. Preis.
120 Silben: Frl. Keitel einen 1. und Ehrenpreis,
Huth einen 1. und Ehrenpreis, Frl. Müller,
Maffee und Budig einen 2. Preis. 140 Silben:
Frl. Caeſar einen 1. und Ehrenpreis, Frl. Rühle
ünd Brückner einen 1. Preis 160 Silben Frl.
Götter einen 1. Preis, Frl. Pfeiffer und
Medefindt einen 2. Preis. 240 Silben: Götze
einen 1. und Ehrenpreis. Außerdem wurden noch
einige dritte Preiſe errungen. Den großen
Staffelpreis errang der Verein Merſeburg.
Das Ergebnis des kleinen Staffelſchreibens ſtand noch

Salzpflanzen

Die Verſammlung des Vereins für Heimatkunde am
Freitagabend im „Alten Deſſauer“ würde von dem
Vorſitzenden Profeſſor Wedding mit freundlichen
Worten der Begrüßung eröffnet. Mittelſchullehrer
Altehage ſprach hierauf über

die Salzpflauzen des Merſeburger Landes.
Dem überaus gehaltvollen Vortrag, der zu einem guten
Teil auf eigener Forſchung beruhte, entnehmen wir
folgende Gedanken. Der Begriff Salzpflanzen lenkt
den Blick in erſter Linie auf die Vegekationsverhält-
niſſe der Meeresküſten. Dort, wo der Strand nicht
immerwährend von der Flut bedeckt iſt, ſiedeln ſich die
erſten Pflanzen an. Nur beſtimmte Arten ſind es, da
der Kochſalzgehalt den meiſten nicht zuträglich iſt.
Neben dem Einfluß der Salzlöſung ſind beſonders dieArt des Bodens und ſeine Hohenlage in bezug zur mitt

leren Flut von weſentlicher Bedeutung für die Vege
tation. Die Beobachtung hat gelehrt, daß beſtimmte
Pflanzen bei einer geringfügigen Anderung der einwirkenden Faktoren, ſt es Bodenerhöhung und mithin
größerer Trockenheit, ſei es größerer oder geringerer
Schlickreichtum, ihrer Daſeinsmöglichkeit beraubt wer
den. Andererſeits findet ſich bei gleichen Daſeinsbe
dingungen im allgemeinen dieſelbe Zuſammenſetzung des
Pflanzenkleides. Der Vortragende zeigte nun, wie ſich
dieſe Erſcheinungen auch im Salzgebiet unſerer Heimat
vorfinden und ging dabei ausführlich auf drei Ge
biete ein

Artern a. d. U., Löſſen und Zſcherben.
An der Hand zahlreicher Lichtbilder wurden die

Salzpflanzen vorgeführt und gezeigt, welche Boden
verhältniſſe maßgebend ſind. Zum Schluß erörterte
der Vortragende die Frage der Bedeutung der Salz-
gebiete für uns. Sie ſind Überreſte, die verdienen,
geſchont zu werden, ſoweit dies noch nicht ge
ſchehen iſt. Sie geben uns Einblick in den Werdegang
der Natur; ihre Erhaltung kann unbedenklich ohne
jeglichen materiellen Schaden geſchehen. Zum aller
größten Teil mußten die natürlichen Pflanzengeſell
ſchaften der fortſchreitenden Kültur erliegen. Es bleibt
deshalb zu wünſchen, daß wenigſtens die genannten
3 Bezirke, die in ſchöner Weiſe ein Stück deut
ſcher Küſtenvegetation vor Augen führen,
erhalten bleiben.

Schön und Richtigſchreiben in Verkehrsſchrift erhielten

außer allem Zweifel ſteht.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 16. April 1932.

Brot Pfund 17, Weizenmehl (60proz. Ausmahlung)
19——29, Graupen 22—-28, Nudeln 35--70, Bohnen 15
bis 28, Linſen 18—35, Erbſen 17--30, Reis 13-30,
Zucker 34——36, Salz 6-—8, Kaffee 180-400, Malzkaffee
22-—30, Packung 45, Rindfleiſch: Bratfleiſch 90-100,
Gehacktes 90, Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch: Bratfleiſch 90,
Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch: Bratfleiſch 90-100, Koch
fleiſch 90, Schweinefleiſch: Keule 90, Schulter 80,
Kamm 80, Koktelett 90, Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80,
Blut und Leberwurſt 80—90, Knackwurſt 100-110,
Schwartenwurſt 60—80, Schinken 130-140, Schweine
ſchmalz 80, Speck, geräuchert 80, Seefiſche: Schellfiſch
46—-45, Seelachs 20, Kabeljau 28, Rotbarſch 25,
Heringe, geſalzen: Deutſche Stück 4—-10, Schotten 15
bis 25, Kartoffeln Pfund A4, Weißkohl 12, Salat Kopf
15-—20, Rotkohl 15, Spinat 15, Blumenkohl Stück 40
bis 60, Sellerie 15, Vollmilch frei Haus Liter 20 bis
22, Landkäſe Stück 5--10, Molkereibütter 1 Pfund 130
bis 150, Landbutter 125-—130, Margarine: I. Sorte 78,
II. Sorte 63, III. Sorte 32, Eier Stück 6, Marmelade
Pfund 40——60, Briketts ab Lager Zentner 96, frei Haus
92 105, Brennholz, geſpalten 225, geſägt, Klötze 185,
Petroleum Liter 37—43 Pf.

Das geſchäftige Treiben auf dem Wochewmarkt
ſetzt nun wieder früher ein, zumal der Verkauf jetzt
ſchon um 7 Uhr beginnt. Frühlingsanfang macht ſich
nicht nur in dem großen Angebot der verſchiedenſten
Arten von Pflanzen und Blumen zur Anpflanzung be
merkbar, ſondern auch friſches Gemüſe iſt
reichlicher vorhanden. Spinat, Rapünzchen,
wie auch Radieschen gab es genügend. Ebenſo ſieht es
mit Kopfſalat, deutſcher und holländiſcher, aus. Zum
Rhabarber hatten ſich grüne Gurken geſellt, die aber
angeſichts der Preislage nur zögernden Abſatz fanden.
Für Pilzfreunde würden Champignons an
geboten. Beim Obſt macht ſich nun wieder Aus
landware bemerkbar. Bei friſchen Landeiern beſteht
großes Angebot

Gemeinde Leunga.

SAP. und Preußenwahlen.
X Leunag. Jm Gaſthof zum Heiteren Blick ver

anſtaltete die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei am Fvreitag-
abend eine öffentliche Wählerverſammlung, wobei
Walter Wittwer, Halle, über das Thema „SAP.
und Preußenwahlen ſprach. Der Redner ſetzte ſich
eingehend mit der heutigen r auseinande, wie ſie
durch die Reichspräſidentenwahlh geſchaffen worden ſei.
Er kritiſierte ſodann die Haltung der Nationalſozialiſten
und ging auf die Beweggründe der Loslöſung der
SAP. von der SPD. ein, zog ſchließlich den Tren
nungsſtrich gegen die KPD.

Appell an das Bürgertum.
X Leuna. Heute, Sonnabend abend, ſpricht im

„Heiteren Blick“ in Leung der Reichstagsabgeordneke
Dr. Windſchuh in einer öffentlichen Verſammlung der
Deutſchen Staatspartei.

Auto gegen Baum.
Leuna. Ein Merſeburger Lieferauto erlitt am

Freitag, gegen 16 Uhr, auf der Dürrenberger Chauſſee,
Unweit dem Ortsteil Daspig, einen Unfall. Als
es einen Ackerwagen überholen wollte, verlor der Führer

Baum ſuhr. Er war e e genug, ſofortſtark abzuſtoppen, ſo de ediglich Materialſchaden ent

ſtand, der Chauffeur aber unverletzt blieb.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
In die Saale gefallen.

Bad Dürrenberg. Beim Holen von Baumerde
rutſchte eine junge Frau aus und fiel in die Saale.
Jhre Begleiterin konnte, ſich mit einer Hand an einem
Baumſtamm feſthaltend, die Verunglückte über Waſſer

die Gewalt über ſein Auto, ſo daß dieſes gegen einen

halten, bis auf die Hilferufe einige Einwohner herbei
eilten und die junge Frau aus dem Waſſer zogen.

Verkehrsunfall.
Bad Dürrenberg. Jm Gradierwerkdurchgang im

Ortsteil Balditz blieb ein auswärtiger Perſonenwagen
mit dem Hinterrad an einem Balken hängen, ſo daß
der Wagen ſchwer beſchädigt wurde.

des Merseburger Landes
Vorträge im Verein für Heimatkunde.

In der ſich anſchließenden Ausſprache, an der
ſich vor allem die Herren Reuſchert und Pretzien
beteiligten, wurde auf weitere Salzgebiete unſerer Hei
mat hingewieſen und gezeigt, wie ſolche Gebiete,
geologiſch betrachtet, überhaupt entſtehen konnten
Unſere Gegend, ſo wurde ausgeführt, iſt eine Bunt
ſandſteinplatte, aber nicht einheitlicher Art.
Unter Merſeburg ſelbſt befindet ſich heute kein Salz
meer; bloß

unker Spergau iſt in 500 Melker Tiefe ein
Salzdom.

Wo der Buntſandſtein Bruchſtellen aufweiſt, konnten
Salinen angelegt werden. Erforderlich iſt, daß
Geologen und Votaniker zuſammenarbeiten, und die
Gelehrten vom Fach ſollten die Forſcherarbeit kleiner
heimtkundlicher Vereine nicht unbeachtet laſſen.

Jm zweiten Teil des Abends ſprach Profeſſor
Wedding über einen

Lehnsbrief des Biſchofs Adolf von Anhalt.
Dieſe auf Pergament geſchriebene und aus dem An
fang des 16. Jahrhunderts ſtammende Urkunde hat der
Verein für Heimatkunde angekauft. Lehen, ſo führte
der Vortragende aus, waren Dienſtgüter und wurden
verliehen auf Grund militäriſcher Dienſte, die der Jn
haber zu leiſten hatte. Es hängt dies mit dem mittel
alterlichen Kriegsweſen zuſammen. Wenn ein Ritter
gut als Lehen vergeben wurde, ſo war damit zumeiſt
die niedere Jagd und Gerichtsbarkeit verbunden. Die
Belehnung ſelbſt war ein feierlicher Akt, bei dem der
Lehnseid geleiſtet werden mußte. Jn der in Rede
ſtehenden Urkunde handelt es ſich um die Belehnung
eines Herrn v. Zweymen auf Kötzſchlitz. Jntereſſant
iſt, daß hierbei Bauern genannt werden, deren Namen
noch heute, alſo nach 400 Jahren, in der dortigen
Gegend vorkommen

Jn der Ausſprache wies Lehrer Gutbier darauf
hin, daß in früherer Zeit beim Wechſel im Hausbeſttz
die Bürger Merſeburgs ebenfalls „belehnt“ wurden.
Lehnsherr über Häuſer der Stadt war nicht bloß der
Rat, ſondern zuweilen auch ein Adeliger, der ein be
nachbartes Rittergut beſaß. Jhm mußte ein Lehnsgeld
entrichtet werden.

Zum Schluß gab der Vorſitzende bekannt, daß der
Verein für Heimatkunde am 8. Mai einen Aus
flug nach Lauchſtädt zu veranſtalten gedenkt.
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Sommerreiſe 20 Prozent billiger
Erfreuliche Pläne der Reichsbahn

Wie das „B. T.“ meldet, beabſichtigt die Deutſche
Reichsbahn, einen weiteren Schritt auf dem
Wege der Tarifverbilligung zu tun. Nach
dem die Einführung der Feſttags- Rück
fahrkarten, die bekanntlich auch zu Pfingſten
wieder gültig ſein werden, außerordentlich ſtark zur
Belebung des Reiſeverkehrs beigetragen hat, ſoll nun
durch eine

weitere Fahrpreisermäßigung
während des ganzen Sommers

die Reiſeluſt gefördert werden. Die Verhandlungen
hierüber finden augenblicklich noch ſtatt und werden
wohl erſt im Laufe des Monats zum Abſchluß kommen.
Vorläufig iſt eine Ermäßigung von 20 Pro
zent für alle Urklaubsreiſen beab
fichtigt. Die „Urlaubskarte“ wird nicht nur für
Kur und Erholungsorte, ſondern für ſämtliche
deutſche Reiſeztele Gültigkeit haben. Der
Einführungstermin ſoll der 15. Mal oder 1. Juni ſein.
Dieſer Schritt der Reichsbahn iſt für viele Reiſende

ein willkommenes Geſchenk, doch dürfte er anderer
feits den Wünſchen des Fremdenverkehrs nicht ganz
gerecht werden. Den eine Fahrpreisermäßigung von
20 Prozent für die Hin und Rückfahrt kann
nicht die pſychologiſche Wirkung haben wie eine
33 prozentige Verbilligung, die die in
dem KReichsausſchuß für Fremdenverkehr zuſammen

Fremdenverkehrsintereſſenten ſeit langem
ern.Die ehe de und dem re behaupten mi eine derartige Ermäßiguder verminderten Kaufkraft noch nicht gngepaße iſt

und nur im geri Umfange eine Verkehrsſteige
r herbeiführen wird. So würde z. B. eine Fahrt
3 Klaſſe Schnellzug von Berlin nach Eſſen deren
Preis bis jetzt für die Hin und Rückfahrt 50 RM.
beträgt, bei Benutzung der Urlaubskarte 42 RM.
koſten alſo nur eine 18prozentige Ermäßigung be
deithen. Die De und PD-Zugzuſchläge bleiben nämlich
von der Verbilligung unberührt. Es wäre daher nur
zu begrüßen, wenn die Reichsbahn in gleich groß
zügiger Weiſe vorgeht wie bei der Ausgabe der Sonn
tags und Feſttagsrückfahrten.

Der kommuniſtiſche Einfluß
im Gaswerk gebrochen.

Man ſchreibt uns:
Jmn Merſeburger Gaswerk war bis in die letzte

Zeit hinein eine erhebliche kommuniſtiſche Propaganda
S verzeichnen, die zu vielen Zerwürfniſſen unter der

ebegſchaft und zwiſchen der Belegſchaft und der Be
kriebsleitung Veranlaſſung gab. Gelegentlich der
Umſtellung des Schichtplanes auf die not
wendige Sommereinſchränkung (Zweiſchichtenſyſtem)
kam es zu entſcheidenden Auseinanderſe ſen, da der
Führer der Roten Gewerkſchafts Oppoſition (RGO.)
Fauſt zu einer Gegenaktion aufrief. Seine Verſuche
haben jedoch das Gegenteil bewirkt. Die Belegſchaft

ſprach dem Mitglied des Arbeiterrats Seelmann
das Vertrauen wegen ſeiner Verhandlungsführung mit
der Werksverwalkung aus. Der Neuordnung des
Zweiſchichtenſyſtems wurde einſtimmig zugeſtimmt.

Zuügleich ſind die geſamten RGO Leute mit Aus
nahme des Fauſt, gus dieſer Organiſation
ausgeſchieden. Man hofft, daß nunmehr der
längſt notwendige Friede Unter der Belegſchäft des
Gaswerkes einzieht und daß die infolge des Vorgehens
der Kommuniſten befürchteten Entlbaſſungen im Gas
werk vermieden werden

Haushaltungsſchule
des Vater ländiſchen Frauenvereins

ſtantlich anerkannt
Wie wir erfahren, hat der Vaterländiſche Frauen

verein vom Roten Kreuz Merſeburg-Stadt für die vor
drei Jahren von ihm gegründete Haushaltungs-
ſchule die ſtaatliche Anerkennung erhalten und damit einen bedeutſamen Schritt
vorwärts in der Weiterentwicklung dieſer ſeiner
jüngſten Wohlfahrtseinrichtung kun dürfen

egenwärtig werden 18 fünge Mädchen in der
im Vereinshauſe, Seffnerſtraße 1, untergebrachten Haus
haltungsſchüle unterrichtet und betreut. Die jungen
Mädchen ſind nach abgeſchloſſenem Lehrjahr von der
Berufsſchule befreit und erhalten auf Grund ihrer guten
Ausbildung leicht paſſende Stellungen.

c

Lehrlingszahl im Elektrvinſtallateunr
gewer

Für das Elektroinſtallateurgewerbe wurden folgende
ſelig ſener über die Höchſtzahl der Lehrlinge
feſtgeſetzt: „Jn Betrieben, in denen keine Geſellen be
ſchäftigt werden, dürfen 2 Lehrlinge gehalten werden
mit der Maßgabe, daß der 2. Lehrling erſt eingeſtellt
werden darf, wenn der 1. Lehrling das 2. Lehrjahr
vollendet hat. Werden in dem Betrieb regelmäßig Ge
en et ſo darf für jeden im Jahre durch
chnittlich beſchäftigten z ein Lehrling mehr, bis
zur Höchſtzahl von 6, gehalten werden. Handwerker,
welche jetzt hiernach mehr Lehrlinge beſchäftigen. dürfen
dieſe, vorausgeſetzt daß der Tatbeſtand des S 128 RGO.
nicht vorliegt, auslehren.“

„Die Förſter-Chriſtl.“
Aufführungskag Dienskag.

Um den vielen Freunden alter klaſſiſcher Operetten
werke gerecht zu werden, hat ſich die Direktion des
„Leipgiger Künſtler Theaters“ entſchloſſen, die immer
wieder gern geſehene Operette „Die Förſter-Chriſtl“
in den Spielplan aufzunehmen. Sie wird am
Dienstag im Theaterverein in Merſeburg gegeben.
Hanna Berkram, auch in Merſeburg beſtens bekannt,

wecken. Direktor Paul Hepner ſpielt ihren Partner,
den Kaiſer. Aber auch der Humor kommt zu ſeinem
Rechte in Kurt Hahn als Schneider Walperl. Karten
ſind erhältlich im Verkehrsbüro.

lancdkreſs Merseburg
Spenden für die Kirche

S Schkopau. Für die Altarleuchter wurden vier feine
Deckchen gehäkelt und aufgelegt. Ferner überwies man
dem Pfarrer mehrere kleinere Geldbeträge für die

Läuteanlage Su eberichteten wurde di e Dem Felde über Nacht
ſtehengebliebene Drill maſchine des Gutsbeſitzers

nebſt zwei Wellenlagern wurden geraubt und außerdem
durch ſonſtige Beſchädigungen, wie Zerſchlagen der
Haſtenfenſterſcheiben uſw., unbrauchbar gemacht. Man
nahm damals ſchon an, daß es ſich um einen Rache
akt handelt, was ſich nunmehr zu beſtätigen ſcheint.
Denn am 14. d. M. hatten Leute der Grube „Eliſe II
in Stöbnitz Arbeiten an dem etwa 25 Meter tiefen

Brunnen an der Grenze Stöbnitz- Niederwünſch vor
zunehmen und fanden beim Erſteigen des Brunnens
die von der Drillmaſchine entwendeten Teile noch faſt
unbeſchädigt vor. Für die Herbeiſchaffung der

geſtohlenen Maſchinenteile ſowie Namhaftmachung
etwaiger Beobachtungen der Täter, welche vertraulich
behandelt werden, ſind bekanntlich 50 RM. Belohnung
ausgeſetzt. Die Mitteilungen müſſen ſich dahin er
ſtrecken, daß der oder die Täter überführt werden
können. Mitteilu ſind an den Oberlandjäger
Schmidt in Niederclobicau zu richten.

Zuſammenſtoß zwiſchen Kraftwagen und Fuhrwerk.
s Bad Lauchſtädkt. Auf der Straße zwiſchen

Lauchſtädt und Cracau, am ſog. Gericht, ereignete ſich
am Frei mittag ein Zuſammenſtoß, der noch
glimpflich ablief. Der Kraftwagen einer halliſchen
Kolonialwarenhandlung paſſierte die Stelle in dem
Augenblick, als ein Fuhrwerk aus einer Nebenſtraße
in die Hauptſtraße einbog. Da der Führer des Kraft
wagens das Fuhrwerk zu ſpät bemerkte, fuhr er
gegen den hinteren Teil des Fuhrwerks, wobei der
Wagen ſchwer beſchädigt wurde. am Auto
wurde der Kühler ſtark in Mitleidenſchaft gezogen.
Perſonen kamen nicht zu Schaden

Einbruchsverſuch.

s Ermlitz. Unbekannte Täter unternahmen in der
Nacht zum Donnerstag einen Einbruchsverſuch in die
Gaſtwirtſchaft Apitzſch. Eine nach der Straße liegende
Fenſterſcheibe hatten ſie bereits eingedrückt. Bevor
ſie in das Lokal einſtiegen, ſind ſie wahrſcheinlich ge
ſtört worden, ſo daß der Wirt außer der zu repa-
rierenden Fenſterſcheibe keinen Schaden erlitten hat.

Vergehen gegen S 21827

8 Schkeuditz. Unter dem dringenden Verdacht des
Vergehens gegen den S 218 des StGB. wurde der
in der Oſtſtraße wohnhafte Schneider K. verhaftet
und dem Unterſuchungsrichter zugeführt.

Diebſtahl in der Stadkhauplkaſſe.

s Schkeuditz. Jm Schalterraum der Stadthaupt
kaſſe wurde einer jungen Frau, die Steuern bezahlen
wollte in einem ünbewachten Augenblick ihre Geld
kaſche mit rund 50 RM. Jnhalt geſtohlen.

Generalverſammlung des Vereins für Luftfahrt
und Flugweſen.

g. Schkeuditz. Der Verein für Luftfahrt
und Flugweſen hielt im Café „Bismarck“ eine
Generalverſammlung ab. Vom Vorſtand. vom
Kaſſenwart und den einzelnen Arbeits gruppen
wurden Berichte erſtattet. Die Neuwahl ergab: Vor
ihender Major a. D. W. Göbel (Flughafenten Skellv. Dr. Köppe; Schriftführer:
Pol. Oberwachtmeiſter Paul Stellv.: Rechtsbeiſtand
Quellmalz; Kaſſierer: Pol. Hauptwachtmeiſter
Broſch. Der neue Vorſtand ſoll die Neuorganiſation
des Erweiterten Vorſtandes unter Berückſichtigung der
Segelfluge und Modellgruppe vorbereiten.

r Wohen n e o ſchwieriger,

Wohlfahrkslaſten.
S Ellerbach. Auch unſere kleine Gemeinde, die ihre

Finanzen bisher ohne beſondere Schwierigkeiten regeln
konnte, wird durch die ſteigenden Wohlfahrtslaſten in
immer ſtärkerem Maße angeſpannt. So mußten im
vergangenen Vierteljahr allein 500 RM. für Unterſtützu werden. Die Kaſſenperhältniſſe

wie als ſich die Aufgung auf eine gußerordentlich niedrige Zahl von
Steuergebermn verteilt und für einen Ausgleich des
Etats nur ganz geringe Möglichkeiten vorhanden ſind.

Die Räucherwaren verbrannk.
S Raßnitz. Dem hieſigen Landwirt Sch. brannte
am Mittwoch die Räucher kammer voll
ſtändig aus. Mehrere Zentner Wurſtwaren wurden vernichtet

wird die Förſter-Chriſtl wieder zu neuem Leben er

Rund um Querfurt.
Arbeitsloſenziffern.

O HQuerfurk. Anfang April wies das Arbeitsamt
für den Bezirk des Kreiſes Querfurt insgeſammt 4444
Arbeitſuchende auf (4072 männliche und 372 weib
liche), wovon 3511 Unterſtützung bezogen Im Ver
gleich hierzu ſtellten ſich die Zahlen am 15. März
wie folgt. Arbeitſuchende: 4022 m. und 363 w.;
Unterſtühungsempfänger: 2526 m. und 259 w.

Rundfunk Werbevorkrag
O Huerfurt. Am Donnerstagabend veranſtaltete

die Mitteldeutſche Rundfunk-AG. in Leipzig Sende
geſellſchaft) im großen ale des Hotels „Schwarzer
Bär“ einen Funk, Lehr und Werbevortrag mit Lichtbildern. Als Vortragender war Telegraphemnppetthr

Wendler, Erfurt, ein guter Sachkenner auf dem Ge
biete des Rundfünks gewonnen wotden. Die Zuhörer
ſchaft war recht zahlreich, mußte aber zunächſt eine
kleine Geduldsprobe überſtehen; denn die Autofährt des
Vortragenden nach Querfurt war mit Pannen geſegnet,
ſo daß der Vortrag erſt 1 Stunde ſpäter beginnen
konnte. Die Warktezeit wurde aber dann durch einen
ins einzelne gehenden, hochintereſſanten Vortrag be
endet, dem die Anweſenden mit größter Spannung
folgten und mit reichem Beifall belohnten. Ausgehend
von den grundlegenden Erfindungen des Rundfünks
durften die Zuhörer das Werden dieſer Einrichtung
im Laufe der Zeit genau kennenlernen. Die Unter

benße der Rundfunktechnik und ſchritten weiter bis zum
eutigen Stande Ebenſo wurde das Großſ

problem behandelt und Ausblicke über die uſge
Ziele gegeben. Nach dem Vortrage ſetzte eine
fruchtende Diskuſſion ein, in der viele praktiſche Fragengeklärt werden konnten, insbeſondere die o der
Fünkſtörer.

Unglücksfall bei Feldarbeiten.
O Ziegelroda, Bei Drillarbeiten auf dem Fewde

wollte Frl. T. J. Unkraut, das ſich in der Drill
maſchine verfangen hatte, entfernen. Da die Pferde
anzogen, kam ſte in das Getriebe der Maſchine, das
ihr den Ringfinger der linken Hand herausriß. Sie
wurde ſofort dem Krankenhaus in Querfurt z
geführt.

Verlegte Poſthilfsſtelle.

O Ziegelroda. Die hieſige Poſthilfsſtelke wurde
in das Haus des Herrn Karl Drechſler verlegt
der das Schumannſche Grundſtück am Schmidtsteich
käuflich übernommen hat

Baumfrevel.
O Müncheroda. Bubenhände haben an den erſt

angepflänzten Kirſchbäumen an der Straße Freyburg
Gleina neun Stück die Kronen abgebrochen. Man

fragt re Tee ehe re vartigen Frevel auszuüben. Hoffen es, diTäter zu n ſnnw n

Weſbenfels und Umgebung
Von der Sterbefürforge des Kreiskriegerverbandes.

Weißenfels. Die Hauptverſammlun der
n e des Kreiskriegerverbandes Weißen
fels Stadt und Land war nur ch beſucht. Nach
dem vorliegenden Jahresbericht gehören der
Kaſſe 5276 Mitglieder an. Die Verwaltungskoſten be
trugen 2,3 Prozent. 1931 wurden in 89 Sterbefällen
14 240 RM. en Vorſtand und Aufſichtsrat
wurde Entlaſtung erteilt. Die ſatzungsgemäß aus
ſcheidenden Mitglieder wurden einſtimmig wieder
gewählt. Uber „Ordnung und Leitung der Sterbe
fürſorgekaſſe“ lag ein Entwurf vor, der mit einer Ab
änderüng in bezug auf das Stimmrecht einſtimmig an
genommen wurde. Der Aufſichtsrat ſetzt ſich zu
ammen aus drei Vertretern der Gruppe Stadt und je
einem der Gruppe Land, Hohenmölſen und TeuchernEin Antrag i a en der Beiträge würde ab
gelehnt. Zum Schluß ſprach man noch über die Aus
zahlung der Unterſtützungen an Nichtangehörige.

Schuhmacherquarkal.

Weißenfels. Jm Oſterquartal der Schuhmacher
zwangsinnüng wurde für den verſtorbenen Beiſitzer
Klöppel der Kollege Heine in den Vorſtand gewählt
Eine Anfrage über Wohlfahrtsarbeiten beankwortete
der Obermeiſter dahingehend, daß auf ſeine Vorſtellung
beim Wohlfahrtsamt eine beſſere Berückſichtigung der
Jnnungsmitglieder zugeſagt wurde. Nach Beſprechung
interner Fragen machte der Obermeiſter beſonders auf
merkſam auf die Montag mittag im „Goldenen Ring
ſtattfindende Kreisverſammlung des Kreisverbandes
Naumburg, Weißenfels und Zeitz

Stiefel geſtohlen. SK. Weißenfels. Aus einer Schuhfabrik wurden
nachts ſchwarze Rindleder-Kinderſtiefel ohne Futter,
Größe 27/30, und Kernbox-Herrenſtiefel ohne Futter,
Größe 40/46, geſtohlen. Für Aufklärung des Dieb
ſtahls iſt eine Belohnung ausgeſetzt

Gefährliche Spielerei e
Weißenfels. Ein 16jähriger Lehrling hatke ſich

während des letzten Jahrmarktes einen „Schreckſchüß
revölver“ gekauft. Kürzlich verſuchte nun der in
zwiſchen erwerbslos gewordene Lehrling ein Geſchoß
zu analyſieren. Bei dieſer Spielerei explodierte der
Sprengkörper und verletzte ihn an den Händen und im
Geſicht. Zum Glück ſind die Verletzungen nicht ge
fährlich.

Aus dem Geiseltal
Mit drei Rädern.

S Braunsdorf. An der Ecke Gartenſtraße ſcheuten
die Pferde des Landwirts R. aus Bedra vor einem
dort ſtehenden Ketten-Karuſſell und ſprangen zur Seite,
ſo daß ſie mit dem linken Vorderrad des Wagens ſo
gegen die Bordkante fuhren, daß es gleich von der
Achſe flog. Mit drei Rädern am Wagen raſten nun
die erſchreckten Tiere die e traße herunter. Der
Geſchirrführer verlor e ie Geiſtesgegenwart nicht,
ſondern kletterte während der Fahrt über den Vorder
giebel und konnte die Pferde zum Stehen bringen.

Meiſterprüfung beſtanden.

S Lütztkendorf. Die Meiſterprüfung im Fleiſcher
gewerbe beſtand vor dem Prüfungsausſchuß der
Handwerkskammer Halle Herr Artur Otto aus
Krumpa Lützkendorf. Er hatte vorher den unter
der Leitung des Lehrers Pfeiffer ſtehenden Vorberei
kungskurſus für Meiſterprüfungen in Merſeburg be
ſucht. Wir gratulieren!

60 000 RM. für die Erwerbsloſen
ſiedlung.

Mücheln. Der Reichskommiſſar für die vor
ſtädtiſche Kleinſtedlung hat in Übereinſtimmung mit
dem preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrk auf
Grund des Antrages der Stadtgemeinde Mücheln vom
20. Februar d. J. dieſer ein Darlehen von 60 000 RM.
zur Schaffung von 24 vorſtädtiſchen Kleinſiedlerſtellen
bewilligt.

Leider iſt jedoch bei der Siedlung die Platzfrage
noch nicht geklärt, da die Stadt den für die Errichtung
der Siedlung zugedachten Bachſchen Plan, gelegen
zwiſchen der Gröſter Straße und Eptinger Rain am
Galghügel, trotz größter Bemühungen nicht bekommen
kann. Es wäre ſehr zu bedauern, ſollte die Erwerbs
loſenſtedlung, auf die ſich bereits ſchon eine große
Anzahl Erwerbsloſer freuen, lediglich an der Platz
frage ſcheitern.

Sommerdienſt bei der Stadtverwaltung.
Müächeln. Die Dienſtſtunden für die hieſige

Stadtverwaltung, Stadthaupt und „ſparkaſſe ſowie für
das Elektrigitäts und Waſſerwerk ſind ab Mai d. J.
folgende 7 Uhr und 15- 18 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends 7— 13 Uhr Sprechſtunden in Fürſorge
angelegenheiten nur 8—12 Uhr.

NSDAP.-Heim geſchloſſen.
Mücheln. Durch zwei Kriminal und drei Poli

zeibeamte wurde das Parteiheim der NSDAP., Orts
gruppe Mücheln, geſchloſſen. Die Parteiheimſachen,
ein Morſe-Alphabet und 3 Ankündigungszettel wurden
beſchlagnahmt. Die Orksgrüppenleitung hat ſofort Be
ſchwerde eingelegt, da die Räume angeblich nichts mit
der SA. zu tun hätten, und auch die Rückgabe der
Fahnen verlangt.

Verlängerung der Getränkeſteuer.
Mücheln. Die unter dem 7. Dezember 1931

vom Oberpräſidenten zu Magdeburg erteilte Zuſtim
mung zu der Genehmigung der Gemeindegekränke
ſteuerordnung der Stadtgemeinde Mücheln vom
23. November 1931 iſt von dieſem nunmehr bis
zum 31. März 1933 ausgeſprochen worden. Die Ver
längerung der Getränkeſteuer erfolgte mit Rückſicht auf
die Belaſtung der Stadt mit Wohlfahrtsausgaben im
außerordentlichen Umfange und mit Rückſicht darauf,
daß nur bei der Erſchöpfung aller Steuerguellen die
Gemeinden an den Beihilfen zur Erleichterung der
Wohlfahrzztaſten beteiligt werden können.

Stadt Halle und

der die Lernenden ihre gelernten t

Verſammlung der Staatspartei.
K Hohenmölſen. Heute abend r hier Landes

haupkmann Dr. Hübener aus Merſeburg in einer
Verſammlung

Schwarze Beufe.
Weißenfels. Während der Abweſenheit der

Wohnungsinhäberin ſtatteten Einbrecher einer ver
witweten Mieterin in der Schützenſtraße einen Beſuch
ab. Die Diebe hatten es aber nur auf Feuerungs
material abgeſehen und erbrachen darum auch nur
den Kohlenkeller. Einige Zentner Briketts ſind ge
ſtohlen worden. Den Dieben iſt man auf der Spür.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60-65, Eier 6, Matz Pfund 25, Wein

70, Apfelſinen Pfund 20—30, Mandarinen 30, Bananen
30—40, Tomaten 60--70, Zitronen 4—5, Zwiebeln 20
bis 25, Apfel 10-—30, Birnen 40, Grünkohl 2 Pfund
25, Rotkraut 2 Pfund 25, Wirſing 12-15, Weißkraut
12, Spinat 25, Blumenkohl 35--40, Roſenkohl 25, Kohl
rüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 10—15, Salät
n 25, Schwarzwurzel 40, Teltower Rübchen 30, roke
Rüben 8—10, Endivien 30, Rapünzchen 60, Radieschen
10——15, Porree Bündchen 20, Gurken 40—60, Cham
pignons 180, Brunnenkreſſe 10—15, Rhabarber 30,
Kartoffeln Zentner 300-350, Schellfiſch Pfund 38--40,
Rotbarſch 35, Seegal 30, Seelachs 20, Seeforellen 50,
in 75, Flundern 50, Filet 60, Barſch 65, Weiß
fiſche 50—70, grüne Heringe 20, Makrelen 50, Bück
linge 3040, Seelachskotelett 55, Aal 180, Schleie 110,
Karpfen 80-100, Schweinefleiſch 65--100, Rindfleiſch
60 100, Hammelfleiſch 70—-90, Kalbfleiſch 80-120,
Enten Pfund 80, Tauben Stück 60--70, r Pfund
75, Kaninchen 150-175, Bockfleiſch 60—80 Pf.

Nachtrag zur Bierſteuerordnung.
Weißenfels. Der Bezirksausſchuß in Mepſe

h en von den ſtädtiſchen Körperſchaften in
Weißenfels beſchloſſenen Nachtrag zur Bierßenerordnung
genehmigt, der in Punkt 2 das von den Brauereien
als Haustrunk an ihre Angeſtellten und Arbeiter ab
gegebene Bier von der Bierſtener befreit.

Inſtandſetzung des Fußgängerweges.

M Tagewerben. Der an der Straße zwiſchen
Reichardtswerben und Tagewerben, im Ortsbereich
Tagewerben, gelegene Fußgängerweg, der ſich in einem
ſchlechten Zuſtande beſand, iſt jetzt durch Auftragen
von Sand inſtand geſetzt worden, was allgemein be
grüßt wird.

Beſtätigung verweigerk.

A Hohenmölſen. Die neugewählten Magiſtrats
mitglieder Wagner (Nationalſoz.) und Heinold
(Komm.) ſind vom Regierungspräſidenten nicht be
ſtätigt worden. Die Beſtätigung haben nur er
halten Dr. Friſchbier (Bürgerlich) und Eichner
(Sozialdemokrat).

Abſchlußfeier.

A Hohenmölſen. Heute wurde an der Kreis
Wanderkochſchule. die ſchon ſeit über 2 Jahren in
unſerer Stadt untergebracht iſt, wieder ein Kurſus beendet. Es fand de hat eine Abſchlußprüfung ſtatt, in

Feoretüchen und

raktiſchen Kenntniſſe zeigten. Alsdann vereinigte manſich zu einem Zuſammenſein bei Kaffee und Kuchen,

Saalkreis
Herrenloſe Munition.

7 Halle. Die Ermittelungen nach der Herkunft der
im Februar 1932 am Sagleufer oberhalb der Hafen
bahnbrücke aufgefundenen Munition ſind bisher erfolg
los verlaufen.

„Früh übt ſich
2 Halle. Ein zehnjähriges Mädchen hatte aus

einem am Großen Sandberg parkenden Perſonenauto
einen e geſtohlen. Er wurde im Flur eines
benachbarten ndſtücks in der Leipziger Straße, wo
das Mädchen wohnt, wieder aufgefunden und konnte
dem Eigentümer wieder zugeſtellt werden.

Kirchliche Wahl.

2 Ammendorf. Für die Reſtzeit der laufenden
Amtsperiode wurden in der letzten Sitzung der kirch
lichen Körperſchaften Tierarzk Dr. Jfland zum
Albeſten und Frau Roth und Bankvorſteher Sche i be
zu Gemeindeverordneten gewählt

Vereinigung ehem. Mittelſchüler.
2 Ammendorf. Zehn Jahre iſt es her, daß hier

neben der Volksſchule noch eine Mittelſchule erſtänd,
und die Wiederkehr des Gründungstages war Anlaß,
eine Vereinigung ehemaliger Mittelſchüler und -ſchüle
rinnen ins Leben zu rufen, in der das Fortleben des
Schulgeiſtes auch im ſpäteren Leben geſichert wird, eine
enge Verbindung zwiſchen Schule und ehemaligen
Schülern erhalten bleiben ſoll. Als Vorſitzender wurde
Herr Schmidt gewählt.

Mit dem Raub enkkommen.
2 Bruckdorf. Der Dieb, der hier die Gemeindekaſſe

mit etwa 1000 RM. Inhalt geſtohlen hat, iſt nicht er
mittelt worden. Das gerichtliche Verfahren wurde
daher eingeſtellt.

Beginn des Gottesdienſtes.
2 Lochau. Vom 24. April an beginnen die Gottes

dienſte wieder regelmäßig um 9 Uhr.

rühjahrsauklion in der Skagtlichen Porzellangrav tag manufaktur Meißen. der

Die Frühjahrsauktion der Staatlichen Porzellan
manufaktür Meißen findet in dieſem Jahre vom 2. bis
7. Mai in Meißen ſtatt. Für die Freunde und Lieb
haber des echten Meißener Porzellans wird eine ganz
beſonders günſtige Gelegenheit zum Kauf geboten da
auf die bereits äußerſt ermäßigten Preiſe noch ein
Extrarabatt von 10 Prozent gewährt wird. Es ſollte
deshalb niemand verſäumen, von der ſich bietenden
vorteilhaften r r Gebrauch zu machen.
Die er gen finden an jedem Auktionskage(werktags) von 11—12 Uhr vormittags und 4—5 üße
e hnttage ſtatt, zwangloſe Vorbechägan en von
8.30 11 Uhr vormittags und 2-4 Uhr nachmittags

hhqccceeohomohcccccc hcccchAlle Bruchleidende n en
des Spezialbandagiſten K. Ruffing aufmerkſam gemacht.
e

Reklameteil.
Iſt das Wäſcheſtück auch waſchbar? So lautet die

Frage einer jeden Hausfrau, ehe ſie W zum end
ültigen Kauf eines empfindlichen Wäſcheſtückes entſhue t. Um dieſe beim Wäſcheeinkauf ſtets geſtellte

Frage ſeinen Kundinnen einmal praktiſch zu beant
worken, hat t das Kaufhaus Conitzer entſchloſſen, die
richtige Waſchbarkeit empfindlicher Wäſcheteile vor
führen zu laſſen. Vom 18. bis 28. April finden täglich
praktiſche Perſil-Waſchvorführungen ſtatt.

ſtützenden Lichtbilder zeigten die erſten primitiven An

e
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Jubilate!
Dieſe Kberſchriſt habe ich hingeſchrieben, weil unſer

Sonnkag dieſen Namen hat. Der Jubelſonntag. Aber
ſchrocken halte ich inne. Jn unſern Tagen der
Goethefeiern las ich unlängſt: „Ein Jubeljahr und
feierten wir es für den Größten der Sterblichen, der
unſer war paßt ſchlecht in eine Zeit, in der dem
deutſchen Volke in ſeiner übergroßen Mehrheit Jammer
und Not, Leid und Klage weit näher liegen als
irgendwelcher Feſtjubel Ja, wenn das „Jubilate“
mir für den einen ſogenannten Sonntag Geltung haben
ſollte, möchte es allenſalls noch angehen Aber ſo
wenig der Ruf des Bußtags noch auf den einen Buß-
tag beſchränkt ſein will, ſondern uns daran erinnern

„unſer ganzes Leben eine Buße ſein muß
Luthers erſte Theſe), ſo will auch der Jubilateſonntag
uns mahnen, immerdar fröhlich zu ſein, wie es
Paulus von ſeinen Philippern haben will. „Freuet
euch in dem Herrn allewege, und abermals ſage ich
Freuet euchl

Ach, ich wage es nicht, von mir aus die Forderung
zu erheben: Jubilate! Freuet euch immerdar! Aber
ich will mich nicht weigern, der Stenotypiſt zu ſein für
andere, die etwas zu unſerer Frage zu ſagen haben.
Jch höre Gerhart Hauptmann ausrufen: „Jede
Religion iſt falſch, die den Menſchen finſter macht.
Otto Funckes Vater höre ich temperamentvoll ſich
ereifern: „Euer ganzes Chriſtenktum kann mir ge
ſtohlen werden, wenn es nicht dazu hilft, die Menſchen
glücklicher und beſſer zu machen. Nietzſche höre ich
uns Menſchen ſchelten: „Seit es Menſchen gibt, hat
der Menſch ſich zuwenig gefreut. Und lernten wir
beſſer, uns zu freuen, ſo verlernten wir am beſten,
anderen Wehe zu tun und Wehes auszudenken.“
Rückert mahnt uns

„Lerne, wenn du Gottes biſt,
gottfreudige Gebärden;
wer nicht hier ſchon ſelig iſt,
kann dort nicht ſelig werden

Einen Unbekannten höre ich raten: „Wende dich der
Sonne zu, ſo fallen die Schatten hinter dich.“
Schließlich verſichert uns Kappſtein, der Biograph, daß
Emil Frommels letztes Wort war

„Groß denken, im Herzen rein,
halte dich gering und klein,
freue dich in Gott allein!“

Von lautem Feſtefeiern wollen alle dieſe Herolde
nichts wiſſen, aber tiefer Freude voll wollen ſie unſere
Herzen haben. Und ſie weiſen Uns den Weg zu ſolcher
tiefgründigen Freude: Wende dich der Sonne h

Das gottinnige Jeſusleben war freudevoll. Von
ihm wollen wir es lernen, Gottes Sonne über uns zu
ſchauen, aus Gottes Hand unſer Leben und Schickſal,
auch unſere Lebensaufgabe hinzunehmen und im
übrigen Jhn walten laſſen. Das macht unſere
Herzen in jeder Zeit froh. r.

Jungkaufleute vor die Front!
Zum Berufswetktkampf des DHV. am 17. April.

Ganz wichtig iſt in unſerer gegenwärtigen Zeit die
Exrfüllung der Aufgabe, die Mul und Hoffnungsloſig
keit zu bannen, der breite Schichten der Jugend an
heimzufallen drohen Bei der Ausſichtsloſigkeit ihres
Berufsweges drängt ſich der Jugend die Frage auf,
ob es denn überhaupt nöch einen Sinn habe, an ſeiner
allgemeinen Fortbildung und an ſeiner Ertüchtigung
im Berufe zu arbeiten. Man iſt nur allzu ſchnell ge
neigt, dieſe Frage ſo zu beantworten, daß alle dazu
aufgewandte Zeit vertan iſt, ſolange nicht in Staat
und Wirtſchaft eine grundſätzliche Weſensänderung be
wirkt worden iſt. Nicht eindringlich genug kann vor
ſolchen Jlluſionen und Unterlaſſungen gewarnt werden.

Ein Höchſtmaß von Tüchtigkeit und Wiſſen in dem

erwählten Berufe ſchließt allein die Ausſicht auf
Behauptung im Lebenskampf ein

Frühgzeitig müſſen die jungen Menſchen heute zu der
Einſicht kommen, daß perſönliche, hochwertige und viel
ſeitige Leiſtungen die Grundlage ſind für jede beruf
liche Exiſtenz und für einen ſpäteren Aufſtieg.
Eine faſt allgemeine Erſcheinung iſt es auch, daß

die Jugend durch die ſtarken politiſchen Lebenseinflüſſe
immer mehr von anderen wichtigen Lebensgebieten ab
gedrängt wird. Es erfüllt mit Sorge, wenn man ſehen
muß, wie durch die politiſchen Maſſenerregungen die
Jugend die Lebensaufgabe im Berufe geringer achtet
und unkerbewertet. Jmmer wieder müſſen die jungen
Menſchen aus ihren tages- und parteipolitiſchen Dis
kuſſionen darauf verwieſen werden, daß allein
Fleiß und Tüchtigkeit im Berufe ihreExiſtenz zu ſichern vermag. über alle Leiden
ſchaften hinweg muß erkannt werden, daß der ſeinem
Volbe am beſten dient, der das durch den Einſatz ſeiner
Berufsfähigkeiten tun kann. Das iſt beſter Dienſt am
Stande und an der Volksgeſamtheit.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband
führt darum in dieſem Jahre wiederum einen kauf-
män niſchen Berufswettkampf durch. Der
Wettkampf iſt für die ganze männliche Kaufmanns
jugend bis zu 20 Jahren offen und ſoll dem Berufs
nachwuchs die Möglichkeit ſchaffen, durch vbjektive
Selbſtprüfung und Selbſtkritik Bilanz des beruflichen
Wiſſens und Könnens zu machen. Dieſe ernſte ſtandes
politiſche Veranſtaltung wird deswegen mikten in die
Erſchükterung des Wahlkampfes geſtellt, um die Be
rufsjugend gus ihrer parteipolitiſchen Befangenheit auf
ihren Beruf als Grundpfeiler ihres Lebens zu ver
weiſen

Krankenversorgung
er Wohlfahrtfserwerbs[osen

Krankenverſicherung oder Wohlfahrtsfürſorge?
Von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe wird

uns geſchrieben
In Nr. 85 Jhres Blattes bringen Sie unter obiger

Kberſchrift über die Krankenverſicherung für Merſe
burgs Erwerbsloſe einen Artikel, welcher Jhnen vom
n Wohlfahrtsamt zugeſtellt worden iſt. Jn
demſelben ſind aber ſo viel Unſtimmigkeiten ent
halten, welche wir als Krankenkaſſe hiermit richtig
r müſſen; denn die gemachten Angaben erſcheinen

rchaus geeignet, bei allen Beteiligten der Kranken
verſicherunng, ſowohl den Arbeitgebern als auch den
Verſicherten, berechtigtes r hervorzurufen

Näch dem Eingeſandt müßte ja die Kaſſe ſehr vielGeld bei Verſicherung der Wohl ah herwe holen er

übrigen. Man ſchreibt, gegen ein Pauſchale, die von
der Ortskrankenkaſſe auf RM. monatlich je Ver
ſicherten ats ler iſt, kann der Erwerbsloſe (natürlich
einſchließlich der Familienangehörigen) gegen Krank
heit verſichert werden. Dies würde bei rund 2090
Erwerbsloſen-72 000 Reichsmarkjährlich Koſten verurſachen, welchem eine Gegen
leiſtung der Krankenkaſſe von ne nurrund s80 000 RM. gegenüberſtehe.

Hierzu bemerken wir: Mit Schreiben pom 81. März
1981 würde vom Magiſtrat betreffs Verſicherung von
Wohlfahrtserwerbsloſen bei der Kaſſe angefragt, und
zwar handelte es ſich ſeinerzeit um ca. 600 Verheiratete
mit Ehefrauen und rund 700 Kindern und um weitere
600 ledige Erwerbsloſe (jetzt 2017 Wohlfahrtserwerbs-
loſe mit Familienangehörigen 908 Ehefrauen und
1170 Kindern). Am 15. April 1931, alſo vor Jahres
friſt, wurde Magiſtrat mitgeteilt, daß eine Ver
ſicherung der Fürſorgeempfänger unter den ange
gebenen Bedingungen erfolgen könne, eben zu einem
Koſtenſaße von aufgerundet monatlich
ehe M e ene Der Beitrag im dernvechnet nach der Kopfpauſchale pro Mitglied m emRechnungsergebnis für das Ihr 1930 Anſhlehnch
perſaheer und ſächlicher Verwaltungskoſten mit einem

Ergebnis von insgeſammt 292 RM. Durch Schreiben
vom 1. Mai 1981 teilte der Magiſtrat der Kaſſe mit,
daß von einer Verſicherung Abſtand genommen wird,
da die Koſten durch das Arztpauſchale der Krankenkaſſe
weſentlich erhöht würden. Durch unmittelbare Abr
nung mit den Arzten nach dem bisherigen Verfahren
wäre erheblich billiger zu arbeiten.

Aber woran liegt das nun? Die Koſten
für den Stadtarzt rechnet man einfach nicht mit,
weil er einmal da iſt. Wenn er die Erwerbsloſen ver
arztet, wie ſo ſchön geſagt als Vertrauensarzt, kann er
natürlich die Arbeit nicht leiſten, wozu er eigentlich
beſtimmt war. Es muß alſo ein ganz erheblicher Prone den geſchätzten Ausgaben r ärztliche Behand
lung noch hinzugerechnet werden, ebenſo weitere Koſten
für das dem Stadtarzt unterſtehende Hilfsperſonal und
Ausgabe für ſächliche Koſten. Hierüber hüllen ſich die
Angaben des Woh en nun in großes Still
ſchweigen. Es ſei aber ne geſagt, daß das Wohlchrreem es verſteht, alle ſogenannten ſchlechten

Riſiken bei der Krankenkaſſe ſowieſo weiter zu ver
ſichern. Kommt jemand aus der Kriſe zur Wohlfahrt,
wird t ob alles geſund iſt. Sind Angehörige
krank o in Exrholung, bekommt der Wohlfährts-
erwerbsloſe Geld und muß ſich freiwillig ja
ſogar befriſtet als Mitglied bei der Krankenkaſſe
weiterverſichern. Viele von den Wohlfahrts-
exwerbloſen melden ſich auch von ſelbſt als freiwillige
Mitglieder weiter. Dieſe Perſonen werden aber alle
mitgezählt, da ſie eben Wohlfahrt bekommen. Die
Koſten für ärztliche Behandlung und Arzneien trägt
aber hier die Krankenkaſſe. Zieht man nun alles dies
en dann kommt wohl eine andere Rechnung
heraus.

Nun das Schönſte: Wie bereits vorſtehend erwähnt,
fand dieſer kurze Schriftwechſel genau vor Jahresfriſtſtatt. Mit dieſen e operiert man nun heute, ſo
daß auch dieſerhalb ſich ein ganz falſches Bild
ergibt. Man hat im April 1988 nicht wieder die Kaſſe

einem Beitragsſatz gefragt, obwohl man wußte,
daß Preisſenkungen vorgenommen ſind.

Und nun zur er Verſorgung überhaupt müſſenwir gleichzeitig bemerken, daß wir ßegüglich der Höhe

dieſes Pauſchales natürlich anderer Meinung ſind und
halten dieſe Aufwendungen nicht für zu hoch, weil wir
eben eine gute Verarztküng der Mitglieder nebſt An
gehörigen wünſchen, die auch bei Verſicherung der Wohl

fahrtserwerbloſen dieſer Verſichertengruppe dann zu
gute kommt.

Ferner verweiſen wir hierbei auf den Bericht über
die diesbezügliche Stadtvervrdnetenſitzung Merſe
burger Korreſpondent“), wonach behauptet wird, daß die
Kaſſe die Krankenhausbehandlung für Angehörige der
Verſicherten nicht mehr bezahlt. Wir ſtellen feſt, daß
die Arztkoſten bei Krankenhausbehand-
lung nach Kaſſenſätzen und die Koſten für
Medikamente e Grund der Beſtimmungen der Not
verordnung bezahlt werden n haben wir der Kran

kenhausverwaltung zur Abgeltung dieſer Koſten einen
Pauſchſatz pro Patient und Tag in Höhe von zunächſt
2,00 RM. angeboten. Aber mit dieſem Betrag war
man nicht zufrieden. In den halliſchen Kliniken und
Krankenanſtalten werden dieſe Koſten mit zur Zeit
0,80 RM. täglich abgegolten. Wir haben aber unſeren
Mitgliedern für ihre Angehörigen obigen weit höheren
Koſtenzuſchuß bewilligt, der, falls es die Kaſſenmittel
erlauben, auſ 2,50 RM. täglich ſowieſo feſt
geſetzt werden wird.

Was iſt zum Schluß nun wohl auch für den Wohl
rtserwerbsloſen ſelbſt beſſer? Kann er als Ver

icherter zur Kaſſe gehen und ſein Recht verlangen oder
kommt er als Bitkender zum Wohlfahrtsamt und hat
kein Recht.

Das Wohlſahrtsamt antwortet:
Zu den vorſtehenden Ausführungen haben wir zu

nächſt zu erklären, daß eine er rh derLeiſtungen und der Geſchäftsführungder Allgemeinen Ortskrankenkaſſe von uns nicht be
abſichtigt war; wer unſere hurze Notiz in Nr. 85
des Blattes aufmerkſam geleſen hat, wird auch nichts
Devartiges herausgeleſen haben.

Sachlich ſind zwei Geſichtspunkte bei der Er
widerung der Ortskrankenkaſſe zu trennen; was die
Einſchränkung der Familienhilfe durch
die Notverordnung vom Dezember 1931 angeht,
ſo war dem Dezernenten des Wohlfahrtsamtes bei der
Abfaſſung der angegriffenen Notiz

nicht bekannt, daß die Orkskrankenkaſſe inzwiſchen
beſchloſſen hat, Arztkoſten und Arzneikoſtenankeile
bei der Kränkenhausbehandlung von Angehörigen
mit 2 evtl. auch 2,50 RM. täglich abzugelten-

dieſer Beſchluß wird von allen Beteiligten dankbar be
grüßt werden und ihre Lage weſentlich erleichtern.

nabhängig von dieſem Punkte ſteht aber die
Frage der Verſorgung der Wohlfahrtsunterſtützzungsempfänger. Die Krankenkaſſe

im April 1931 bereit erklärt, c einen
monatlichen Betrag von 3 RM je Hauptunkerſtützungs
empfänger die Verſorgung der Wohlfahrtsunter
ſtützungsempfänger zu übernehmen; dieſe Verſorgung
umfaßte nach dem Angebot der Orkskrankenkaſſe und
entſprechend den Beſtimmungen des g. 363 a der
Reichsverſicherungsordnung nur die Kranken
pflege für die Unterſtützungsempfänger und ihre
Angehörigen 4 182 Abſ. der RVO.. Arztliche Be
handlung, Verſorgung mit Arzneien und kleinen Heil
mitteln). Barleiſtungen 182 Abſ. 2) und die
Ubernahme der Krankenhausbehandlung hatte die Ortskrankenkaſſe aus
drücklich abgelehnt. Auch Wochenhilfe,
Sterbegeld und Familienwochenhilfekommen nach den Beſtimmungen des S 363 a der RVO.
nicht in Frage

Auf Grund dieſes Angebotes hatte der Magiſtrat
ſeinerzeit folgende

Berechnung nach dem kakſächlichen Verbrauch

e mFür 700 Erwerbsloſe waren an Arzk, Zahnarzkund Arzneikoſten bei unmittelbarer See a
das Wohlfahrtsamt erforderlich 9500 RM.
bei Verſicherung gemäß 8 363 a für

dieſelben Leiſtungen 224500 RM.
Der Magiſtrat hat auf Grund dieſer Berechnung

beſchloſſen, dürch einen Vertrag mit dem Arzkte-
verein die Verſorgung der Unterſtützüngsempfänger
unmittelbar zu regeln.

Die Entwicklung hat ihm recht gegeben.
Vom 1. 4. bis 31. 12. 1931 wurden aufgewendet:

an Arzthonorar 10663,37 RM.für Zahnärzte und Dentiſten 3 455,88 RM.
für Arzeneien und andere Heilmittel 7 587 96 RM.

Jnsgeſamt 21707,21 RM.

Nach dem Angebot der Ortskrankenkaſſe wären
demgegenüber für durchſchnittlich 1288 Erwerbsloſe in
derſelben Zeit erforderlich geweſen 1288 3 9 r.
35 000 RM.

Die Ortskrankenkaſſe beanſtandet nun an dieſer Be
rechnung, daß der Stadtarzt mit ſeinem Gehalt
nicht angeſetzt werde. Wenn der Stadtarzt mit einer
techniſchen Aſſiſtentin (die Fürſorgerinnen und anderes
Perſonal kommen für dieſe Seite der Arbeit nicht in
Betracht) von 5 vollen Arbeitstagen rund einen für
die Begütachtung und Beratung in dieſen Fragen der
Krankenverſorgung verwendet, ſo kann von einer Be
hinderung ſeiner Fürſorgearbeit nicht geſprochen wer
den; „verarzten“ d. h. behandeln darf er nach dem
Vertrag mit dem Ärzteverein lediglich die ſog. Bagatell
fälle. Trotzdem ſetzen wir die Perſonalkoſten des
Stadtarztes und der techniſchen Aſſiſtentin 50 Prozent

Wähleriſches. Schbäd gommd ihr
Zoo Meerſcheborch. Rogahmweisheed.

Alſo Leide, dismah woar zr Wahl nich ſolchr Be
drieb als wie s vorchde Mah. Hoch dr Vrſammlungs-
druwel woar nich ſo wilde wie Zäeerſchd, bloß mid
Blagahdn un Fluchbläddrn worde mr zujedeggd, als
ob S Babbier niſchd goſde. An een Morchn gläwedn
laudr ſchwarze Blagahde an Blagahdſeiln mid a weißn
Jeſichde druff un n Schdeggbrief von Maſſnmerdr
Gerdn. Menſch, der hodde ſo anne gleene Flieche undr
dr Naſe, das gahmb een jang begannd vor. Jch wußde
bloß nich, wo ich n hinduhn ſollde. Awr uffeemah
gahmbs raus. Das woar je Hidler. s ſchdand voch
noch groß un breed drundr, awr da hoddn die andrn
von dr Gongereng widdr den Schdeggbrief driwwr
jegläwed, als wie wenn das Gerdn ſei Jeſichde ſin
deede. Un dadrbei is doch den ſei Gobh lange jerolld.
Wo ſe bloß die vieln Schdeggbriefe noch herhoddn, die
Himmelhunde?

Awr ſonſd woar nich viel los. Jn Schidznhauſe
reede mah dr Boxheimer Schäfer un glärde een uff,
was in Brojramm ſchdehd, un wieſe s in Werglich
geed meen, un in Halle woar zejoar Deddi Thälmann
ſälwr in heechſdeijnr Berſon. Von Beine un Geine un
ſo gahmbn de Brigeddsgumbels reinjemarſchierd nach
Meerſcheborch un wolldn middn hieſjn Gommeniſdn
nach Halle loofn, awr weil Umzieche nu eemah vrbodn
ſin nach Barjroaf Weeßnichmehr dr ledzdn Nodvrord
nung, da worde dr Zuch uffjeleeſd, un in dr Glowegauer
Schöraße woar ä boar Schdundn lang digge Lufd
middn Jummignibbl un ſo.

Awr an eejndlichn Wahldoache woar allis janz je
deeſche. Maniche wolldn zejoar joarnich wehln, awr
da hawich drjejn jereed, jejn ſo änne Jleichjildchgeed.
Denn wennmr nu eemah das Rechd ham, da hammr
voch de Flichd ze wehln. Un daderum muß jedr voch
hinſehn, ſolange mr das Rechd ham, un wenne voch
jeroade nich rechd hadd. Hoch bein Zeidungn woar
niſchd los. Dr. Gorrädſch degloamierde de Reſuldade
midn Laudſchbrechr uff de Schdraße, un ab un zu
vrſchdand mr voch was. Die andrn Zeidungn mächdn
joarniſchd, un ihre Leſr ſin voch nich drvon jeſchdorm.
De meerſchdn Leide ham je heidzedoache ſälwr Roadjoh
un wiſſn drum de Reſſeldoade fixr, als wieſe de Exdra
bläddr druggn genn.

Bei mein Freind Heinrichn, da glemmönſe voch
alle an Roadjoh, wie ich den beſuchde, bloß ſei gleenr
Junge der ſaß an Babba ſein Buld un horchde ins
Dellefong, ob wo balde das Signal gahmb „Jroßmuddr
dood, Max“. A hodde nähmich mid den andrn Jungns
von dr Schraße änne Bardei jejrind, un da jeheerde

nu zun Modorſchdurm mid ſein Rollr. Awr die Modor- ja
ſchderme hamſe je middn SA. nu voch uffſehohm. Da
woar doch daneilich in dr Hallſchn Schdraße jroße
Hausſuchung von dr Bollezei. „A Jodd, das is niſchd
Neies“ ſoachde mei Freind Alwerd wägwärfnud, wie
ich n fruhg, „das wußd mr ſchone ä boar Doache.
Du denggſd woh, bei uns findn ſe was? Das hammr
alles uff lejoaln Wäche erleedchd.“

Obſe nu bein gleen Fridze ovoch mid hausfeſuchd
ham, das weeß ch nich. A hodd je voch jedz nu nich
mehr ſoviel Zeid, weile ze Oſdrn in de Schule jegomm
is, und da muſſe ſich nu leidr mid was andrn be

Weiße Wand in Merſeburg

„Der Draufgänger.“
Die Vorzüge des ſpannenden Kriminaltonfilm,

der gegenwärtig im Licht ſpielhaus „Sonne“
läuft, ſind eine friſchfröhliche, humorvolle, ſtellenweiſe
jedoch auch ernſte und ſenſationelle Handlung. Hans
Albers, ein Darſteller à la Harry Piel, iſt der
Träger der DTitelrolle. n in der Erſcheinung
und temperamentvoll im Spiel, iſt er zur Zeit einer
der beliebteſten deutſchen Filmdarſteller. Ein
Kriminalfilm beſtzt durch die ihm innewohnenden
ſpannenden und ſeſſelnden Situationen und Senſa
tionen ernſter und heiterer Art ſowie durch ſein
kriminaliſtiſches Drum und Dran immer ſeine
deren Reize. So auch dieſer Film, der nach einer
Novelle von Franz Höllering unter der bewährten
Regie von Richard Eich berg gedreht worden iſt.
Ort des Geſchehens iſt der H Hafen. Als
Hafenpoliziſt Hans Schröder (bekannt bei Vorgeſetzten
und Kollegen als „Draufgänger“) iſt Alber s mit dem
Kolle Martin auf Bootspatrouille. Sie lauſchen
der k, die von einer amerikaniſchen Luxusjacht
ſ ihnen tönt, als ſie plötzlich ein gellender Hilfe
chrei aufhorchen läßt. Jm Scheinwerferlicht ſteht
Hans einen treibenden Körper, ſpringt ins Waſſer
und retket ein Mädchen Da klettert unbemerkt ein
Mann ins Boot, ſtößt die Poligiſten über Bord und
ſauſt in die Nacht davon. Die Poligiſten ſchwimmen
fluchend an Land. Und nun beginnt eine wilde Jagd
des „Draufgängers“ nach dem bzw. den Abtentätern durch
Hotels Hafenkneipen und den „American Hippodrom“;
es gelingt die Entdeckung und natürlich auch Uber
wältigung der Verbrecher nach „ſchwerem“ Kampfe

gibt auch Tote dabei) Hans Und das geretkete
Mädchen werden zum Schluß ein glückliches Paar.
Die Beſetzung der Rollen iſt durchweg erſtklaſſig; wir
nennen: Gerda Maurus, M Eggerth, Senta
Soeneland, Siguurd Lohde und Ernſt Stahl Rachbaur.
In flottem Tempo ziehen die Ereigniſſe vorüber, die
durch würzige Dialoge und zündende Schlager („Jch
habe ein Herz, das nach Liebe ſich ſehnt“, und. „Kind,
du brauchſt nicht weinen dem Werke zu einem
Bombenerfolge verhelfen. Das Beiprogramm bringt
einen Naturfilm, zwei Micky Maus Grotesken und
„Fox tönende Wochenſchau“.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Die Wetterlage hat eine völlige Umgeſtaltung er
fahren. Ein Wärmevorſtoß vom öſtlichen Mittelmeer
über den Balkan nach Norden hat über Mittel und
Oſteuropa Barometerfall hervorgerufen, während der
Luftdruck im Norden des Erdteils noch angeſtiegen iſt.
Die Jſobaren haben daher oſtweſtliche Richtung an

S vund 5000 RM. an. Die Berechnung iſt auch dann
für den Magiſtrat nach dem jetzigen Verfahren
günſtiger.

Die geſetzlich zuläſſige Weiterverſicherung durch das
Wohlfahrtsamt nach 8 318 der RVO. findet in einzelnen Fällen ſtatt, die 2——3 Prozent der Unterſtützten
ziffer keinesfalls überſchreitet. Auch wenn dieſe
2 Prozent von der Berechnung abgeſetzt werden, ver
ſchiebt ſich das Bild nicht weſentlich

Es kann ſein, daß die Ortskrankenkaſſe jetzt einen
niedrigeren Satz ihrer Berechnung zugrunde legt; ob
die Ermäßigung aber nicht vollkommen dadurch aus
geglichen wird, daß durch die Notverordnung 50 Pro
zent der Arzneikoſten der Angehörigen vom Ver
ſicherten d. h. hier vom Wohlfahrtsamt zu
trägen ſind, fei dahingeſtellt.

ſchäfdchn, als mid dr Bolledigg. s fälldn awr vrdammd
ſchwer, un wie ich n daneilich fruhg, wie s n jefallw
duhd in dr Schule, da meende: „Ach weeßde, Onggl,
mr vrſaud ſich de janze Juchnd drmid!

Sei Brudr ſchdehd ooch unjefähr uff den Schdand
bunggd, drum iſſe ze Oſdrn glet glähmjeblim, un das
ſchone zum zweedn Moale. s woar awr voch a
drauriches Zeichnis, waſſe hodde, allis Viern un Fimfn
drinne, gaum änne Drei, un an was beſſeres jarnich
ze denggn. Jch bin je nu voch nich jeroade ä Schmußr
un ä Muſdrſchilr jewäſd, awr eesne Eens hodd ch
ooch ämmah in Zeichnis. Da ſchdand da. Mid En
ſchüldchung jefähld 1 Doaſch. „Na, da biſde woh nu
dr Alſde in dr Glaſſe?“ fruhg ch n, wie ich das er
fuhr, daß Galle widdr glähmſeblim is, awr ä meende
nee, eerſchd dr Zwee dälſde. Dr Alſde weer dr
Lehrer.

Un das is anſcheind ſei Droſt. Na vrkeichd ganne
da niſchd drvor. Das hodde von Voadr. Dr is als
gleenr Junge mah an ä fimſſchdeggchn Hauſe aufn
Fenſdr jefalln, nich hoch, weils bloß s Barderrefenſor
woar, awr jeroade uffn Gobb, un das märgd mr
jedz manichmah noch. A ſoll iewrichns aus ännr
jebildn Familche ſin, awr das vrſchdehde jud ze
brbärchn. Eerſchd daneilich, da droaf ch m bein
Schbaziernjehn in Deichanloachn. Da erzellde mr janz
ſchöolz, a hädde änne Biſamradde jeſähn, un die
weer nachns uffn Boom jegleddrd. Biſamraddn hammr
je jedz in Deiche, das ſchdänd je daneilich ſälwr in dr
Zeidung, un ich hawwe mich ſchone jewunnerd. daß
dr Macheſdroad nich Dorias Franzn anggaſchierd hodd,
ehrſche n „Herzoch Griſojoan“ undrwiehln, denn Franz
is doch jedz ä janz berichdchdr Biſamraddnjächr. Bloß
middn „UffnBoomgleedrn“, das gahmb mr glei ſo
ſondrbuddzch vor, un richdch, wiehe mir nachns das
Vieh zeichn doad, da warſch a Eichhernichn. Ja
ja, ſolche gleen Bieſdr hammr nähmich jedz voch in
Anloachn, un middr Zeid werd das dord ä janzr
zollochſchr Jardn. Schwäne, ä Mandl Sordn Andn,
richdche Raddn un Biſamraddn, Meerſchweinchn, Eich
hernichn un Babrjein. Mehr hamſe in Halle ooch
balde nich.

Hoch dr „Roawe“ ſoll jedz Junge grichn. Daneilich
ſchdands doch in dr Zeidung. Da is nadierlich dr
Fliechr von Lufdſchiffrvrein drmid jemeend, derde
dazemah vrbrännd is, un fer den ſe ſich a nein goofn
wolln, nich edwa unſr Roawe ohm in Schloſſe. Der

Jch ftehlde mich bemießichd, anne Lanze ferſch
draude Ehelähm ze brechn un ſoachde: „Na ja, mei
liewr Freind, deine filleſoofſche Weisheed in Ehrn,
awr s Jungfjeſällndum is doch ooch nich ſo janz idejogl
Guggemah, ſo ä leedchr Jungjeſälle, der läwed ſo in
Doach nein un hodd geen Menſchn, der ſeine Sorchn
deeld. Dr alde Roawe glabbde das eene Ooche uff,
guggde mich von dr Seide an un fruch: „Sorchn,
wieſ oſoll dun der iwrhoobd Sorchn ham Wodr
jejn mr voch nich viel ſoachn gann.

Baul von do Soale.

genommen; ihnen nahezu parallel wehen die Winde
Sie treiben die nach Norden vorgeſtoßene Warmluft
weſtwärts gegen Mitteleuropa. Auſgleiten der warmen
Maſſen an den vorgelagerten kälteren ruft Bewölkung
und Niederſchlag hervor. Die Niederſchläge waren
bisher aber nicht bedeutend, da die kalten Luftmaſſen
keine große Mächtigkeit beſitzen. Am Freitagabend war
z. B. die Schneekoppe mit 1 Grad ſchon in der
warmen Luft, während der Brocken mit 2 Grad
noch von Kaltluft überdeckt war.

Ausſichten Sſtliche Winde, aufheikernd und
ſteigende Temperakuren, vorübergehender Rückſchlag zu
kühler Wikterung mit Niederſchlagsneigung aber nicht
ausgeſchloſſen. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Wie kann man Entlaſſungen
verhindern?

Allgemein bekannt iſt, daß faſt in m Fabrikbetrieb während mehrerer Monate u J un
erläßliche Arbeitspauſen eintreten welche zwan iſe
e Entlaſſung guter Arbeitskräfte führen. In der
Bekleidungsinduſtrie iſt es gerade die Zeit des Jahres
in welcher das Publikum ſeinen Kleiderbedarf einkauft.
Die bekannte Herrenkleiderfabrik Wagner, Halle
Leipziger Straße 30, hat als eine der erſten Fabriken
einen Weg gezeigt, wie dieſe Arbeiterentlaſſungen ver
mieden werden können. Um die Pauſen auszufüllen,
hatte ſich dieſe Fabrik entſchloſſen, ihre Erzeugniſſe direkt
an den Verbraucher zu liefern. Früher lieferte die
Fabrik nur an Spezialgeſchäſte. Jahr für Jahr gingentauſende Anzüge und Mäntel nach allen Teilen Du

lands, und jetzt unter Ausſchaltung des Zwiſchen
handels direkt an den Verbraucher. Der Rieſenerfolg
der Herrenkleiderfabrik Wagner übertraf alle Er
wartungen. Die Fabrik war teilweiſe mit Arbeit derart
überhäuft, daß zahlreiche Neueinſtellungen
erfolgten. Das Geheimnis dieſes Erfolges waren
nür die billigen Preiſe für wirkliche Qualitätsware Ein
reinwollener vierteiliger Sportanzug mit 2 Hoſen koſtet
nur 40 Mk. Ein reinwollener Straßenanzug aus
dem jetzt ſo beliebten grauen Kammgarn ebenfalls nur
40 Mk. Jn dieſer Fabrik koſtet der teuerſte Anzug
aus ganz edlem Material nur 75, Mk. Alle Schichten
der Bevölkerung kaufen in der Fabrik, hohe Beamte
und Kaufleute wie Arbeiter und Angeſtellte. Für ganz
Verwöhnte gibt es eine Maßabteilung in welcher An
züge und Mäntel aus hochwertigen Maßſtoffen mit
2 Anproben zu Einheitspreiſen von 50 70 85
und 95, Mk. nach Jhren Maßen angefertigt werden.
Jeder einzelne ob Gehalts oder Lohnempfänger, muß
mit ſeinem ſchwer verdienten Geld rechnen, deshalb gibt
es für alle nür eine Parole: Wagner Halle, Leipziger
Straße 30, J. Etage (kein Laden)
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Biſcier aus Feld und Hof
Die Ankunft unserer 2zu9vösgel

Jetzt iſt der Vogelzug in vollem Gange. UnterVogelzug verſteht män „die Wanderungen der Vögel,
die ſich alljährlich zwiſchen dem Brutplatz und einem
mehr oder minder weit entfernten Winterquartier voll
ziehen (Dr. E. Schütz) Von Woche zu Woche ver
arg ſich die Zahl der Ankömmlinge, immer viel
timmiger wird das Konzert draußen in der Natur
Es iſt bekannt, daß jeder Vogel ſeine ungefähre
Ankunftszeit hat, die man durch lange Beobachtungen
kennt. Abgeſehen von Witterüngsſchwankungen, die
den Zug aufhalten können, wird der Vogel dieſe Zeit
auch immer einhalten. Im folgenden ſoll verſucht
werden, die Reihenfolge der Ankunftszeiten darzu
ſtellen nach den Forſchungen bekannter Ornithologen
und nach eigenen Beobachtungen.

Als erſte trifft bei uns die Feldlerche ein. Sie er
ſcheint ſchon Mitte Februar. Freilich, es fällt ihr noch
nicht ein, ſingend in die Luft zu ſteigen; das Wetter
iſt meiſt noch nicht danach. Viele werden ſie deshalb
2 micht bemerken, zumal ihre Schutzfarbe ſie auch
noch dem Blick des Menſchen entzieht. Jhren Lockruf
wird man allerdings hören können, den Geſang erſt
im März.

Ende Februar ſt auch der Star ſchon zu ſehen. Er
treibt ſich anfangs noch in Geſellſchaft umher, hält ſich
aber ſpäter in der Nähe des Brutplatzes auf. Dort ſin
2 u März ſchon eifrig, trotz Schneeflocken und Oſt

Anfang März taumelt über den naſſen Wieſen der
Kiebitz umher Er treibt dort ſeine Balzſpiele. Angſtlich
umkreiſt er den Wanderer, der in die Nähe ſeines

n e m chenn den erſten Märzwo läßt ſich die Singdroſſelſchon hören Mit ihren r n erfüllt
ſte den noch ſtillen Wald el ſingtk ſie allerdings zu
erſt noch nicht, das hebt ſie ſich für ſpäter auf, wenn
milde Lenzwinde wehen. Doch ab und zu riskiert ſie
ein Liedchen, gleichſam um zu probieren, ob ſie's noch

Um die Mitte des März ſtellt auch die Bach
ſtelze ein. Das u Perſön trippelt kokettüber die Ackerſchollen, lieſt hinter dem Pfluge Enger
linge und Drahtwürmer auf und wartet im übrigen
e De de Haurrotfn will au s srotſchwänzchen nicht mehrfehlen. Seine Zeit iſt Ende März Seele ge
kommen. Es ſitzt auf dem Dachfirſt, zuckt mit den
en wippt mit dem Schwanze und beſteht ſich das

och in der Mauer, in dem es voriges Jahr brütete.
Es verrät ſich durch ſein Locken, und der Bauer, der
es zum erſten Male ſteht, freut ſich, daß es nun Früh
ling wird. Oft ertönt das anſpruchsloſe Liedchen.

Drei d e We kleine Vögel den
S eMärz ebenfa Reiſemonat; das

braunelle, Weidenlaubſänger und Fitislaubſänger. Der
durch den Wald.letzte ruft unermüdlich ſein „zilp zalJm April geht das Reiſen aſtig weiter. Jn den

erſten Apriltagen erſcheinen ſchon vereinzelte Rauch
ſchwalben, freüdig vom Landbewohner üßt. Sie
ſuchen ihre alten Brutplätze auf. Freilich, mit den
Fliegen und Mücken wird es in der erſten Zeit noch
hapern. Deshalb trifft der r r erſt n ein,
etwa um die Mitte des April. Bis Ende April zieht
ſich die Ankunft der Nachzügler hin. Die Hausſchwalbe,
at außen an den Häuſern brütet, kommt etwas
päter an.

Mitte April wird es immer lebendiger. Nun kannſt
du den Wendehals erwarten. Du wirſt ihn gleich am
erſten Tage ſeiner Ankunft bemerken.
laute Stimme und läßt immer denſelben Ruf erſchallen.

m Walde iſt jetzt das Gartenrotſchwänzchen anzu ſich
treffen.en. Es brütek gern in hohlen Bäumen und wählt

ſich am liebſten ein enges Aſtloch aus. Sein munteres
Weſen wird manchen Wanderer erfreuen

Er hat eine

Auf Waldblößen ellt der Baumpieper jetzt ein,die hre e e eemlerche. Oft ſchwingt er ſich von ſeinem Baume
aus in die Höhe und läßt im Herabſchweben ſein Lied
ertönen. Es endet meiſt mit „zia zia“. Sein Reſt
ſteht auf dem Boden unter einem Grasbüſchel u. dgl.

Auch unſer Schwarzplättchen erſcheint um dieſe Zeit.
Es kann wunderbar ſingen, gibt es doch Liebhaber,
die es der Nachtigall vorziehen. Jedenfalls gebührt
ihm ein Platz unter den beſten Sängern.

Der Waldlaubſänger wird ebenfalls bald nach Mitte
April eintreffen.

Gegen das Ende des April zu mehren ſich die An
kömmlinge. Die gelbe Bachſtelze trifft ein, reichlich
vier Wochen ſpäter als ihre weiße Verwandte. Das
Müllerchen iſt eines Tages da und läßt ſeinen
klappernden Geſang hören. Der Droſſelrohrſänger übt
wieder fleigig ſein „karrekiet“.

Was wollen ſie aber alle beſagen gegen Kuckuck
und Nachtigall? Der Kuckuck iſt ſelten vor dem
23. April beobachtet worden, dagegen aber erſt Anfang
Mai. Nun hebt ein luſtiges Leben an. Der unruhige
Geſelle iſt viel unterwegs, von überallher ertönt ſein
Ruf, bald tief drinnen im Holze, bald auf der Land
ſtraße, jetzt im Garten und nun über den Wieſen Alles
freut ſich über ihn, obwohl er eigentlich ein neidiſcher,
zänkiſcher Burſche iſt. Und wer den Ruf zum erſten
Male hört und mit ſeinem Gelde in der Taſche
klimpert, der braucht ſich nicht zu ſorgen, er hat das
ganze Jahr über welches. Und die jungen Mädchen
zählen die Rufe und je nachdem, wie oft er ruft, ſo
lange leben ſie noch.

Dagegen iſt die Nachtigall ſtill und beſcheiden. Wenn
der Weißdorn zu grünen W kommt ſie an. Jhr
wunderbarer Geſang wird den Dorfbewohner er
freuen wie den Städter, der auf der Pfingſtpartie ſie
vernimmt.

So kommt der Mai heran, da erſcheinen auch die
De Der rotrückige Würger, auch Neuntöter
genannk, ſitzt eines Tages zu Anfang des Wonne-monats auf ſeinem Auslug. Die Weißdornhege ſteht

noch, in der er voriges Jahr hauſte. Dort wird er
wieder wohnen. Bald wird ſie dicht ſein, da läßt ſich s
heimlich leben drin.

Nun trifft auch der Pirol ein, der Pfingſtvogel, die
Goldamſel, der Vogel Bülow. Freilich, zum Pfingſt

wird er nur dann, wenn das Feſt ſehr zeitig
fällt. Jch glaube, er wird ſelbſt in dieſem Jahre no
eine Weile vor dem Feſte eintreffen. Sein lautes
„Didleo“ iſt leicht zu hören. Laß dich aber nicht
täuſchen vom Skar, der den Pirol nachahmt. Der
ſchöne Vogel iſt recht ſcheu und wird von den wenigſten
g

Auf dem Stachelbeerbuſche ſttzt wieder die Garten
grasmücke und beginnt mit ihrem Neſtbau. Auch ſie
kann gut ſingen. Dorngrasmücke, Sperbergrasmücke
und Gartenſpötter finden wir ebenfalls um dieſe Zeit.

Gegen Mitte Mai, als die allerletzten, ſtellen ſich
dann Sumpfrohrſänger und Teichrohrſänger ein. Der
bekannteſte iſt der Sumpfrohrſänger. Er brütet nicht,
wie ſein Name ſagt, in Rohr oder Sumpf, ſondern
zumeiſt in den Getreidefeldern. Sein Neſt wird oft
zur Zeit der Ernte gefunden. Es ſteht zwiſchen einigen
ſtarken Halmen. Wenn der Bauer im Mai oder Juni
mit Hacken beſchäftigt iſt, wird er ſicher den Geſang
dieſes kleinen Vögelchens ſchon vernommen haben.

Mitte Mai iſt der Frühjahrszug in der Hauptſache
F. Ende, alles hat ſich eingefunden. Eifrig werden die

Wigen großgezogen. Aber ſchon Ende Auguſt regt
n mancher Vogelbruſt der Reiſetrieb wieder, der

Herbſtzug ſetzt ein, und wie ſie gekommen ſind, die
Vögel, ſo verlaſſen ſie Uns wieder, üm beſſeren Gegen
den zuzuſtreben. Fritz Schmidt, Horburg.

Aus dem Gerichksſaal
Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche ſtehen unter anderen

folgende Strafſachen zur Verhandlung am:
Am 19. April, 10 Uhr, vor der 1. Strafkammer in

en n ver Maurer Erich K. in Dieskau wegen
a tiger Körperverletzung;

11 Uhr gegen den Kaufmann Kurt L. in Merſe
burg wegen fahrläſſiger Körperverletzung

Vor der Großen Strafkammer Naumburg am
20. April, um 11.30 Uhr, gegen den Althändler Robert
Sch. in Naumburg wegen Sittlichkeitsverbrechens,

um 12 Uhr gegen den Handlungsgehilfen Walter
N. in Naundorf und Genoſſen wegen gemeinſchaft
licher Körperverletzung.

Vor dem Schöffengericht Naumburg am 22. April,
n 10.30 Uhr, An m n T. in Freyburg wegen gefährli örperverletzung,n 11.30 Uhr gegen den land wirtſchaftlichen Ar
beiter Hermann M. in Wendelſtein wegen Blutſchande.

Vor dem Schöffengericht Weißenfels am 21. April,
Wieſe Uhr, merſche Jnvaliden Karl M. in

eißenfels wegen erſchlagung,
um 11 Uhr gegen den Kaufmann Max B. aus

Teuchern wegen Betruges uſw.
um 15 Uhr gegen Schuhmacher Hermann F.

in Weißenfels wegen Münzverbrechens.

Amtsgericht Weißenfels.
Uberſchrikkene Arbeikszeit im Fleiſchergewerbe.
Der Fleiſchermeiſter F. W. aus Weißenfels

war des Vergehens gegen das Arbeitszeitgeſetz an
e Ein bei ihm einige Wochen zur Probe an
geſtellter Lehrling hatte behauptet, in der Fleiſcherei
des Angeklagten werde wochentags 12 bis 13 Stunden
und Sonntags 4—-5 Stunden gearbeitet. Aus den Be
kundungen eines anderen Lehrlings und eines Geſellen
ging zwar hervor, daß der entlaſſene Lehrling ſtark
übertrieben hatte, immerhin war ab und zu länger
gearbeitet worden, als es die geſetzlichen Beſtimmungen
zulaſſen. Es wurde deshalb auf eine Geldſtrafe von
40 Mark erkannt

Wieder ein Spielaukomat im Gerichtsfaal.
Der Gaſtwirt O. R. und deſſen Schwiegerſohn, der

Arbeiter A. B. aus Weißenfels, waren der
Duldung bzw. der Beihilfe des unerlaubten Glücks
ſpiels angeklagt. Der Gaſtwirt hatte in ſeiner Wirt
ſchaft einen Lipſta-Automaten ſtehen und der ihm ver
tretende Schwiegerſohn hatte eines Tages keine Drops
rollen nachgefüllt und ſich geweigert, die dem Auto
maten entnommenen Spielmarken einzulöſen. Einige
Spieler liefen deshalb zur Polizei und erſtatteten An
zeige. Da 3 Spieler bekundeten, daß ſie bei Einwurf
von 10-Pfennig Stücken keine Dropsrollen erhielten
und ein Zeuge auch bekundete, daß ihm für die Spiel
marken Zigaretten verſprochen wurden, ſo wurden beide
Angeklagte für ſchuldig befunden und R. zu 30 RM.,
B. zu 15 RM. Geldſtrafe verurteilt. Außerdem wurde
auf Einziehung des Automaten erkannt.

Die Erbſchaft des Ehemannes ausgeſchlagen.

Die Gaſtwirtswitwe. C. D. aus Weißenfelsſollte ſich dadurch der Unterſchlagung ſchuldig gemacht
haben, daß ſie nach dem im Auguſt I931 erfolgten Ab

leben ihres Ehemannes in Kommiſſion erhaltene und
zu einem Schokoladen und Stechautomaten gehörige
Waren verkauft und den Erlös nicht abgeführt habe.
Die Angeklagte erklärte, daß ſie ſich um den Bezug
dieſer Schokoladenwaren gar nicht gekümmert und die
Erbſchaft ihres Mannes ausgeſchlagen habe. Da ſomit
ein e e pret i nachgewieſen werden konnte,
mußte Freiſpruch Koſten der Staatskaſſe erfolgen.

Die verſchwundenen Briefmarken.

Der früher in Großcorbetha wohnhafte
Drechſler N. P. ſollte ein Sortiment zur Anſicht er
haltener ausländiſcher Briefmarken unterſchlagen haben
und hatte deshalb eine Strafverfügung über 18 Mark
erhalten. Er konnte aber nachweiſen, daß ihm die
Marken nebſt Album von einem Gericht zur Sicherung
einer Schuld weggenommen wurden, ſo daß eine Unter
ſchlagung nicht vorlag. Der Einſpruch hatte deshalb
die Freiſprechung des Angeklagten zur Folge.

Der Arbeifsverdienſt der E darf nicht ver
chwiegen wer

Der Arbeiter F. K. aus Weißenfels lebte bis
zum 1. Dezember von ſeiner Ehefrau getrennt und be
zog wöchentlich 7 Mark e e erſtütßzung. Als
er Anfang Dezember wieder mit ſeiner Frau zuſammen
zog, verſchwieg er deren Arbeitsverdienſt in Höhe von
25 Mark wöchentlich, ſo daß ihm die Wohlfahrts
unterſtützung weiter voll ausgezahlt wurde. Er wurde
deshalb des Betrugs angeklagt und mit Rückſicht auf
ſeine Vorſtrafen zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

Amtsgericht Naumburg
Zwiſchen dem Maler Franz Z. und Arbeiter

Alwin K. in Mertendorf beſteht ſeit Jahren ein
geſpanntes Verhältnis, weil 9. den Grundſtücksnachbar
im Verdacht hatte, ihm die Tauben wegzufangen, und
beobachtete, Wenn die Hühner mit einer Peitſche ſchlug
und dadur. ſchädigte. Er erſtattete ſchließlich An
zeige, daß K. beim Füttern ſeine Tauben vergiftet habe.
Wegen Sachbeſchädigung erhielt K. einen Strafbefehl
über 70 M. Dieſer wurde im Einſpruchsverfahren be
ſtätigt, obgleich nicht als nachgewieſen galt, daß der
Angeklagte die Tauben vergiftet hat.

Dem Transportbegleiter Emil W. in Poſſen-
hain war ein Hund zugelaufen, den er auf dem
Wochenmarkt in Weißenfels zum Verkauf angeboten
hatte. Der Eigentümer, ein Fleiſcher aus Teuchern,
erhielt davon Kenntnis und fuhr nach Poſſenhain. Der
Hund ſprang ſofort freudig an ihm hoch. Der Fleiſcher
ſtellte ſich aber, als wenn er den Hund kaufen wollte,
und W. verlangte 50 RM., und drohte, als ſich der
„Käufer“ als der Eigentümer herausſtellte, ehe er den
Hund herausgäbe, ſchlage er ihm die Knochen kaputt.
Das hätte ihm wegen Unterſchlagung einen Strafbefehl
mit 70 RM. Geldſtrafe eingetragen, der vom Gericht
beſtätigt wurde.

Hochfrequenzſer?
Mehmt Räfckes ſche

Wahlkersoßfeeen n Thüringen
In Rödelwitz (Kreis Rudolſtadt) waren ſowhl beim

erſten als auch beim zweiten Wahlgang 54 Wahl
berechtigte vorhanden. Sämtliche Stimmen fielen bei
der erſten Wahl auf Dueſterberg, während von den
54 Wahlberechtigten am letzten Sonntag kein einziger
zur Wahlurne ging. Es würden lediglich drei Stim
ſcheine für Hitler abgegeben.

Abte Jöpfe
werden abgeſchnätten
Der preußiſche Juſtizminiſter gibt auf Grund des

Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei und
Straſgeſetze bekannt, daß eine Reihe von Verord
nungen aus dem ehemaligen Königreich Hannover
aufgehoben werden, und zwar handelt es ſich u. a.
um eine Miniſterialbekanntmachu über die Beſtimmung der Beerdigungszeit ſüdſ er Leichen aus

dem Jahre 1820, ſowie um eine Verordnung über
die religiöſe Erziehung der Kinder, deren Eltern ver
ſchiedener Konfeſſion ſind, ſowie a der Findlinge.
Weiterhin iſt bemerkenswert die Aufhebung einer
Miniſterialbekanntmachung über die ſogenannten Reib
Zündzeuge.

Döpl. Jg.Seßball-Sehrer 3502 800
Eine biktere Feſtſtellung zur Bezahlung von

Kopfarbeitern.
Der Zeitungsdienſt der Vela, Vereinigung der

leitenden Angeſtellten E. V., macht auf zwei Aus

Humoriſtiſches.
Arzt und Dichter. „Herr Doktor, Sie dichten?“

Die Londoner Donaukonferengz iſt ohne Ergebnis guseinandergegangen.
Streit der Großmächte den Anlaß vergeſſen: Di

„Um die Zeit totzuſchlagen.“ Haben Sie denn keine

hänge eines rheiniſchen Arbeitsamtes, auf denen
offene Stellen angeboten wurden, aufmerkſam S

Geſucht wurde im Falle I ein „Fußball-Lehrer, mit
allerlei dazu gehörigen Kenntniſſen und Fähigkeiten,
für den ein mönatliches Gehalt von 700 bis 800 RM.
bewilligt wurde.

Geſucht wurde im Falle II ein DiplomJngenieur,
mit gediegenen praktiſchen und theoretiſchen Kenntniſſen, mchtigen Erfahrungen auf einer Reihe Sonder

gebieten uſw. Jhm winkte ein Gehalt von 350 RM.
im Monat

Es iſt anzunehmen, daß beide Stellen wie warme
Semmel weggegangen ſind. Keineswegs ſei behauptet,daß das nen t den Sportlehrer, der W e
eine „Kanone“ in ſeinem Fache ſein ſoll, zu hoch ſei.
Aber man muß doch fragen, ob denn die Entlohnung
des DiplomJngenieürs, von dem ja auch „allerhand
verlangt werden wird, in einem Verhältnis zu der
Beſoldung ſeines Kollegen von der anderen Fakultät
ſteht. Bleibt da für unſere die höheren Schulen und
die Hochſchulen beſuchende Jugend noch irgendeine
Zukunftshoffnung?

Taueſchgeſchäfte-
Kartoffeln gegegs Klaßſker?
Als ein trauriges Zeichen unſerer Zeit darf eine

Anzeige angeſehen werden, die dieſer Tage in einer
Mecklenburg-Strelitzer Zeitung zu leſen war:

„Verkaufe oder tauſche en Kartoffeln Schiller(14 Bände), Grillparzer (5 Dande), Reuter (7 Bände),

Körner, Berger (je ein Band). Offerte unter Nr.

h

Anſcheinend hat man über den
ie brennende Not der Donauländer.

Um eine Landkarte kann man ſtreiten, lebende Menſchen aber brauchen Hilfe.

Der kleine Schlaukopf. Pfui, Hans, du biſt wieder
ungezogen, nachdem du mir erſt feſt verſprochen haſt,
mir zu gehorchen.“ „Ach, weißt du, Mutti, du haſt

Patienten?“

recht hat.“

Anzeigen.
die Aufnahme der

beſtimmt
Für
Anzeigen an
vorgeſchriebenen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Antreten zur72er Beerdigungd.

Kam. König Montag
14.45, Stadt.-Friedh.

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen

Verlobt:
Oberwerſchen:
Eliſabeth Stecher m.
Paul Bernecke.

Geſtorben:
Weißenfels:

Kurt John
Bad Dürrenberg

Friedr. Wilh. Römer,
71

Raumburg:
Frau Joh. Böttner,
82 J.

Köyſchen

Brutfeſer
Silberbrakel

Beſt. Wirtſchaftshuhn.
Legeleiſtung im Jung-
hennenjahrb.z.210Eier.
Kötzſchen, Feldſtraße 8.

I üAul.-Verk.: Adler-Drogerie, Gotthardstr.

Tagen

W

Einſchränkung. „Mein Mann und ich wir ver
tragen uns ausgezeichnet.“ „Das iſt ſehr erfreulich
alſo nie einen Streit?“ „Doch,

Viel verlangt. Trudchen Einfältig am Telephon
„Jſt dort das Radiogeſchäft von Baſtler L Co.
wiſſen Sie, der Radioapparat, den ich von Jhnen kaufte,
iſt ſoweit ganz gut, nur das Tanzorcheſter ſpielt zu
ſchnell. Wie kann man da Abhilfe ſchaffen?“

wenn er mal

Ach

„Einer, dem ein

NAuumpure

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

langenclorf-
Ohergrelßlau

Annahme von Jnſe
raten, Druchkſachen
aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter
gretßlau 41.

Auch jetzt verdienen Sie
bei nur ſchriftl. Tätigk.
Schreib. Sie a. Schließ
fach29, Reuhanſen Erzg.

aarwuchsmittel
v Hofapoth Schaefer ohne teure Verp
Echtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.75
Echt, Birkenhaarwass. Maiengold Ltr. 1.-

gegen Schuppen, Haarausfall, Kopffucken,
Fein partümiert! hlaschen mitbringen!

In Stadt u. Landbez.
richte ſtrebſam. Ehepaar

slieferungslager
eines tägl. Gebrauchs
artikels ein. Beſ. Lager
u. Kapit. nicht erforderl.
See Verdienſt, ſofort

eld. Rückporto beifüg.
Tr. Tietz, Osnabrück,
Joh.Str. 22.

Wer übernimmt
Kutfomaten
(Gertretung)
auf eigene Rechnung

Bezirke in Prov. Sachſ.
oder Thüringen zu ver
geben. Erford. Kapital

ca. 2000 Mk. An
fragen unter M 384
an Jnvalidendank
Ann.Exp., Halle S.

Seriöſer Herr m. Emp-
fangsr. kann 500 RM.
u. mehr monatl. verd.
Angeb. unt. L. D. 336
an Ala Haaſenſtein
Vogler, Chemnitz erbet.

doch bei deiner Hochzeit auch verſprechen müſſen, demPapa immer zu gehorchen und tuſt es auch ha

„Wer iſt eigentlich der Entdecker der Pſittacoſts?“
Wort im Kreuzworträtſel fehlte!“

Wie die Alten. Das Söhnchen des Bankdirektors-
„Mutti, ich hab' eine Jdee „Na, und
„Du borgſt mir zehn Mark, gibſt
Dann ſchulde ich dir fünf ünd du mir fünf,
ſind quitk

mir aber bloß fünf.
und wir

UBerrertetn.

für Hretrad-
Lieferwagen

(erſtkl. Fabrik.) geſucht.n
an
Vogler, Halle a. S.

Redegewandte
Leſteler(unen)

(Arbeitsloſe) zum Be
ſuch von Viehhaltern
geſ. Prov. wird ſofort
ausgezahlt. Off. Düſſel
dorſ, Poſtſchließf. 566

Jung. Mädchen
nicht unter 16 Jahren,
was Luſt hat, gründlich
Haushalt, kochen und
ervieren zu lernen,
tellt ein
laue, Brauhausſtr. 17.

17jähr. Mädchen ſucht

als Haus oder Kinder
mädchen. Ang. unt. L.
234 an die Geſch. d. Bl.

Wallendorf

Achtung
Jm Mühlengrundſtück
Wallendorf liegen
Selbſtſchüſſe

u. Fußangeln
Osw. Schumann.

W

h

J S

W S
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Aus Mitteſceutzehlsancd

Eilenb eenburg. Auf der Eiſenbahnſtrecke Eilen-burg--Leipzig warf ſich abends auf der Höhe von
Bölpern die 20 Jahre alte Johanna Heinitz aus
Eilenburg vor die Lokomotive eines Perſonenzugs. Das
en wurde überfahren und auf der Stelle
getöte

Land für Arbeitsloſe geſtiftet.
Eckartsberga. Freiherr von Wilmowsky,

Marienthal, ſchenkte der Stadt Eckartsberga für die
Errichtung einer Kleingartenſiedlung ein größeres Stück
Zand, damit 40 Arbeitsloſe Gärten von je 500 vis
600 Quadratmeter Größe in beſter Bodenbeſchaffenheit

lten. Der Gemeinde Burgholzhauſen ſchenkte er
zu dem gleichen Zwecke 10 Morgen Land.

Des Kindes Schutzengel
Torgan. Das dreijährige Mädchen eines hiefigenDentiſten ſtürzte, während es allein in der Wenn

war, aus einem Fenſter der in der zweiten Etage
liegenden Wohnung. Das Kind blieb aber an einem
in der Höhe des erſten Stocwerks befindlichen Haken
hängen. Her Schlafanzug riß, und die Kleine ſtürzte
abermals jetzt aber gerade dorthin wo das Straßen

aſter aufgeriſſen worden war, ſo daß der Körper

re L e e r Mädchen, dasgen mal ähnli rze überſtandenhat, keinen S davongetragen e

Das Seil über der Landſtraße
Er hatte „fo ekwas* mal im Kino geſehen.

t Weruigerode. Aus Abenteuerſucht haben
S zwei junge Leute aus Wernigerode zu einer vböſen

t verleiten laſſen. Am 4. März gingen beide auf
der Landſtraße von Beckenſtedt nach Wernigerode.
„Zufällig fanden ſie an einem Fernſprechmaſt ein
Ende Draht hängen. So kamen ſie auf den Gedanken,
dieſen Draht über die Straße zu ſpannen, und wenn
jemand mit ſeinem Fahrrad darüberſtürzen ſollte
wollten ſie ſich des Rades bemächtigen Sie errichteten
die gefährliche Verkehrsfalle und verſteckten ſich dann,
um auf ein Opfer zu lauern. Es dauerte auch nicht
lange. Der jugendliche Arbeiter R der ahnungslos
ſeines Weges radelte, ſauſte gegen den Draht und
kam ſo unglücklich zu Fall, daß er wie tot liegenblieb
Später ſtellte ſich heraus, daß die Verletzungen nicht
allzu ſchwerer Art waren. Jedenfalls aber bekamen
es die beiden Räuber in ihrem Verſteck mit der Angſt

tun und nahmen als ſie ſahen, was ſie angerichtet
en, ſchleunigſt Reißaus. Es n jedoch bald,

die Täter feſtzuſtellen. Es handelt ſich um den Ar
beiter Louis Pape aus Wernigerode und einen noch
jugendlichen Mithelfer, der ſich demnächſt vor dem
da n o zu verantworten haben wird. Pape

e ſich vor dem Großen Schöffengericht Halberſtadt
verantworten. Er gab die Tat zu und erklärte,
er ſo etwas eir im Kino geſehen hätte. Das

Gericht betonte bei der Urteilsverkündung, daß die
Sicherheit auf der Landſtraße unter allen Umſtänden
geſchützt werden müſſe und daß deshalb auf eine
empfindliche Strafe zu erkennen ſei. Das Urteil lautete
e P. wegen Körperverletzung und verſuchten
ſchweren Raubes auf zwei Jahre ſechs Monate
Gefängnis Der gegen P. erlaſſene Haftbefehl
blieb aufrechterhalten. Der Angeklagte verzichtete
l n ſo daß das Urteil ſofort in Wirkſam
e

Raubiiberfal in Leipzig
Bürvgehilfe eines Rechtsanwalts überfallen. Der Täter entkommen.

Leipzig. Jn der Geſchäftsſtelle des Rechts
anwalts Dr. J m Jünemann, im HauſeKönigſtraße 6, iſt am Freitagnachmiktag, kurz vor
17 Ahr, auf den dort allein anweſenden Bürogehilfen
Rudolf Hinniger ein Raubüberfall ausgeführt
worden. Ein unbekannker Beſucher, der eine Auskunft
haben wollie, bedrohte den 23 Jahre alten Hinniger,
der in der Mollkeſtraße 61 wohnl, plötzlich mit einer
Piftole. Der Täter knebelte darauf den Bürogehilfen
und raubke aus einer Kaſſelte den Betrag von
90 RM. Ohne ſich weiter um den Gefeſſelten zu
kümmern, enkfernte ſich der Räuber dann unerkannk.
Bisher fehlt von ihm jede Spur.

Durch grüne Finger verraten
F Kaſſel Vor dem Kaſſfeler Schwurgericht be

gann der Prozeß gegen den Schloſſermeiſter Karl
Kleinſchmidt aus Waldeck, der Ende vorigen
Jahres das Haus des Gemeinderechners Wiegand in
die Luft geſprengt haben ſoll.
Mitten in der Nacht zum 5. Dezember erſchütterte

eine gewaltige Detonation das Anweſen Wiegands.
Der ganze untere Teil des Hauſes wurde

auseinandergeriſſen und ſein Jnhaber verletzt. Man
fand Reſte des Sprengſtoffes Silvit, den der Täter in
einem Eimer zuſammengepreßt und durch eine Lunte
entzündet hatte. Der Verdacht der Täterſchaft richtete
ſich gegen den Schloſſermeiſter Kleinſchmidt. Für
dieſen Verdacht fand man ein ganz merkwürdiges
Indiz, den Schmutz unter dem Fingernagel.
Als der die Unterſuchung führende Kriminalbeamte
ganz zufällig die Hände an die an dem Exploſionsherd
gefundenen Sprengſtoffreſte ſührte, ſärbten ſich ſeine
Fingerſpitzen grün, und es gelang ihm erſt nach einer
heftigen Reinigungsprogedur, den grünen Niederſchlag
zu beſeitigen. Bei der Vernehmung des Zeugen
machte der Kriminalbamte die Feſtſtellung, daß des
jetzigen Angeklagten Hände auch grün
ge färbt waren. Vor allem der Schmutz unter den
Fingernägeln zeigte die verdächtige grüne Farbe. Er
wurde entfernt und chemiſch unterſucht. Das Ergeb
nis: Silvit.

Bis jetzt leugnet der Angeklagte hartnäckig, etwas
mit der Sache zu tun zu haben, doch bereits am erſten
Verhandlungstag zog ſich das Netz der Angaben ſo
eng, daß mit ſeiner Verurteilung gerechnet werden
muß. Der Prozeß wird noch einige Tage dauern

Brams in der Wohnung eſnes Erfurter
Konfektionshausbesitzers

Der Kaufmann und eine frühere Kontoriſtin, die vor der Heirat ſtand, tot.
Erfurk. Eine aufſehenerregende Blultat er

eignete ſich in den frühen Morgenſtünden des Freikag
in der Neuen Straße Dort wurde auf der Skraße
gegen 5 Uhr früh der 24jährige Günther Leſch
ziüner, Milinhaber einer der größten Konfeklions-
häuſer Erfuris, in einer großen Bluklache liegend mit
einem Schädelbruch kok aufgefunden Er
miktlungen ergaben, daß ſich Leſchziner aus dem Fenſter
feiner im 3. Skock gelegenen Wohnung geſtürzt hatte.
In der Wohnung ſelbſt wurde die 24 Jahre alte Kon
toriſtin Eliſabekh Köh ler gus Erfurt, auf der Chaiſe
longue liegend, kok gufgefunden, die durch einen
Kopfſchuß gekötel worden war. Die Köhler war bis
Ende März dieſes Jahres bei der Firma Leſchziner als
Konkoriſtin beſchäftigt und beabſichtigte, am Freikag
die Ehe mik einem Kaufmann einzugehen. Aus vor
gefundenen Briefen ging hervor, daß Leſchziner und die
Köhler beabſichtigt hakken, gemeinſam aus dem
Leben e e ha BVorgefundene Spuren deuten
jedoch darauf hin, daß die Tötung der Köhler nunmehrnicht ohne Widerſtand erfolgt fein kann. Hier
guf hat ſich Leſchziner um ſeinem Leben ein Ende zu
mächen, aus dem Fenſter geſtürzk.

Diebes fahrten mit dem Laſtauto.
Schönebeck-Bad Salzelmen. Eine Diebeskolonne

Schönebecks hatte ſich vor dem Schöffengericht zu ver
antworten. Angeklagte waren der Gärtner Heinrich
Hanſchmann, der Maurer Otto Maetz, der
Kraftwagenführer Paul Bockentin, der Melker
Karl Kaſchlow und der Schiffer Willi Seraphin.

Am 20. März 1931 beſtieg die Kolonne das Maeßtzſche
Auto, fuhr nach Möckern und ſtahl hier 20 Zentner

Getreide aus der Windmühle Karnbach. Bei einer
Zeitungsfrau in Frohſe ſtiegen ſie zur Nachtzeit ein
und enkwendeten das kaſſterte Zeitungsgeld im Betrage
von 81 Mark. Dann verſuchten ſte im Konſumverein
in Schönebeck einzubrechen, wurden aber geſtört. Das
Geſchick ereilte ſie, als ſie mit ihrem Kraftwagen wieder
einmal unterwegs waren. Sie hatten einem Landwirt
in Gohre bei Stendal 20 Zentner Getreide aus der
Scheune geholt und auf den Laſtwagen geladen, als
der Wagen eine Panne erlitt und Wagen und Gut auf
der Landſtraße ſtehenbleiben mußten.

Den beiden Angeklagten Seraphin und Kaſchlow
konnte eine Beteiligung an dieſen Diebſtählen nicht
nachgewieſen werden und ſie wurden daher frei
geſprochen. Hanſchmann erhielt neun, O. Maetz
acht und Bockentin ſechs Monate Gefängnis

Eine Zeitungsanzeige iſt eine Urkunde
f Nordhauſen. Zu dieſer Feſtſtellung gelangke

das Schöffengericht Nordhauſen in einem Urtkeil, durch
das eine 21jährige Hauskochter aus Pekersdorf wegen
groben Anfügs und Arkundenfälſchung zu 100 M.
Geldſtrafe verurkeill wurde. Die Verurkeilte hafte in
einer Jeitung eine Todesanzeige aufgegeben, die den
Namen eines anderen Mädchens, das ſich beſter Ge
ſundheit erfreute, enthielt.

Getreideſſlo eingeſtürzt
1000 Zentner Gekreide auf der Straße.

Keine Menſchen verletzk.
Genkthin. Miltags ſtürzte mit d Kein r d Kornſilos e e a

heim ein. Der Silo enthielt ekwa 1000 Zenkner

Gekreide, das ſich guf Hof und Skraße verſtreute. Das
einſtürzende Mauerwerk beſchädigte außerdem das be
nachbarke Wohnhaus ſowie die Telephon und Licht
leitung. Bei dem Kurzſchluß gab es einen
Flammenſtrahl, der aber glücklicherweiſe nicht
zündelte. Perſonen ſcheinen nicht verletzt worden
zu ſein. Die Urſache des Anfalls iſt noch nicht geklärt.

Schwere Zuſammenſtöße
im VNordhäuſer Leunaprozeß

zwiſchen Rechtsanwalt Dr. Sack, Berlin, Juſtizrat
Wagner, Ludwigshafen, und dem Vorſitzenden
Nordhauſen. Nach 12 Verhandlungstagen iſt in

dem Prozeß um das Gipswerk Niederſachswerfen des
Ammonigkwerks Merſeburg ein Ende noch bei weitem
nicht abzuſehen. An den eigentlichen Kern der Anklage,
die Frage der Qualitäts- und Quantitätsſchiebungen,
iſt man bislang überhaupt noch nicht herangekommen.
Das Gericht beſchäftigt ſich vielmehr mit Beweis
anträgen der Verteidigung, die angebliche Fehlerquellen
aufdecken will, die zu getrübten Zeugenausſagen in der
erſten Inſtanz geführt haben könnten. In dieſem Zu
ſammenhang iſt bereits Vertreter der beiden Neben
kläger, Juſtizrat Wagner, Ludwigshafen, der die Werks-
vorunterſuchung im Auftrag des J.-G.-Konzerns geführt
hat, als Zeuge viele Stunden lang vernommen worden
und bei dieſer Vernehmung hat es auch die erſten ernſt
e Zuſammenſtöße zwiſchen dieſem Zeugen, dem Ver-
teidiger des Regierungsbaumeiſters Arnold San
an v er gehe de Heleneichtsdirektor Kletſchke gege ei iſt einT ter Ton in der Serben geblieben. Ein ger
ſ der Verteidigung, den Vertreter der Nebenklage
vorläufig aus der Verhandlung aguszuſchalten da
durch, daß man ihn als en noch nicht endgültig
entließ, aber nicht zulaſſen wollte, daß er ſeine Prozeßfunktionen wieder aufnehmen ne terte an einem

Gerichtsbeſchluß, der Juſtizrat Wagner die weitere An
weſenheit ausdrücklich geſtattete. Die Verteidigung er
hofft ſich hieraus den Reviſionsgrund. Nach
dem es nun faſt täglich zu Reibereien zwiſchen
den einzelnen Prozeßbeteiligten kam, nachdem mündliche
und ſchriftliche Erklärungen und Gegenerklärungen ab
gegeben waren, flog die Verhandlung regelrecht auf.
Im Laufe eines Wortwechſels, der immer ſchärfere
Formen annahm, erklärte Dr. Sack, er ſtehe in einem
ernſten Gewiſſenskonflikt, ob er nicht angeſichts der
Haltung des Vorſitzenden ihm gegenüber die Ver
teidigung niederlegen ſolle. Und kurz darauf,
nachdem man ſich gegenſeikig den Ton der Rede ver
beten hatte, machte der Vorſitzende ſeine am Dienstag
geäußerte Androhung wahr, und hob als Ultima
ratio die Sißung auf, da ihm andere Mittel des
Einſchreitens en Rechtsanwalt Dr. Sack nicht zurVerfügung ſehen und da in dieſer Atmoſphäre eine

Verhandlung nicht mehr möglich ſei. Er vertagte die
Verhandlung darauf bis Montag früh

Mit dem Selbſtbinder erdroſſelt
F Großgeſtewitz bei Weißenfels. Jn der Flur

von Geſtewitz fand ein Gutsbeſitzer einen jungen
Mann tot neben ſeinem Fahrrad liegend auf. Der
junge Mann hatte ſich mit einem Selbſtbinder erdroſſelt.
Die weitere Unterſuchung wird nähere Aufklärung über
den Grund zur Tat bringen. Bis jetzt hat man feſt
geſtellt, daß es ſich um einen etwa 24 Jahre alten und
in Großhelmsdorf bei Oſterfeld beſchäftigt geweſenen
Mann handelt. Er hatte an dieſem Ort bei einem
Bauer 9 Jahre lang gearbeitet.

für Deine Tochter,

für Deine Frau, wenn Du nicht mehr da biſt
kür Deinen Sohn, wenn Du ihm nicht mehr helken kannſt

wenn Du nicht mehr kür ſie ſorgen kannſt

Der Poſarstern
Roman von Hertha Fricke.
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Auf der geſchweiften, blitzblanken Kommode mit
den zierlichen Meſſingbeſchlägen im Zimmer der
Exzellenz von Diemen ſpielte die Morgenſonne Ex
zellenz hatte noch ſchönes braunes Haar, att
und dunkel mit dem alten Mahagoni um die Wette
ſpegelte. Sie rieb mit dem Stautbtuch ein Fleckchen
von d alten Meißner Vaſe, die ſie liebevoll be

ete.
Ich habe gehört, EvaMarie, daß man heute von

Sammlern noch einigermaßen Preiſe für ſolche Sachen
bekommt! Jch werde mich wohl entſchließen müſſen,
mich davon zu trennen, obwohl dieſe Vaſe ein. Braut
geſchenk meiner Mutter iſt!“

Das junge Mädchen, an das dieſe Worte gerichtet
waren, dechke gerade den kleinen, zierlichen Nähtiſch
am Fenſter mit zwei Taſſen zum Frühſtück. Das Eß
zimmer hatte man vermieten müſſen in dieſer ſchweren
Zeit.

„Wer will dir etwas dafür geben, Mama?“ fragte
ſte und legte ein paar winzige Brötchen in den
ſilbernen Frühſtüchskorb.

Der Händler Kronemann!“ antwortete die Dame.
„Fünf Mark! Was meinſt du, EvaMarie?“

nemann iſt ein Gauner, Mama! Fünf Mark
für das Kunſtwerk! Behalte es noch, ich rate dir

„Jch kann nicht mehr bekommen!“ ſeufzte die Dame
und faßte ſich an die Stirn. „Und die Kohlenrechnung,
das Gas, das elektriſche Licht

„Mamal“ beruhigte das junge Mädchen. „überlaß
mir das Rechnenl“

„Ja, mein Kind, gewiß gern! Aber du plagſt dich
mit deinen feinen Spitzenarbeiten und ſchleppſt mich
mit durchl! Jch kann das nicht mehr verantworten.
Lieber muß ich ſchon meine kleinen Andenken und mein
Silber verkaufen!“

„Und dann, Mama?“
„Ja, dann das weiß ich auch nicht!“ ant

wortete die ältere Dame verzweifelt.
„Laß nun, Mamal Gräm dich nicht. Man muß

jeden Tag wagen und jeden Tag ertragen, wie er

kommt. Einmal muß es beſſer werden!“
ſtreichelte Eva-Marie die blaſſen kleinen Hände der
Mutter. Dann ſchenkte ſie aus einer unendlich feinen
Kanne ſehr dünnen Kaffee in die ſchönen, alten Taſſen
und machte die Brötchen zurecht, die mit erbärmlich
wenig Bittter und billigem Mus mehr verziert, als ge
ſtrichen wurden.

„Was ſchreibt Onkel Hans, Mamachen?“
Wer die beiden vornehmen Erſcheinungen der

Damen in ihrer geſchmackvollen Umgebung geſehen
hätte, hätte wohl nicht ohne weiteres die ſtille Not
geſpürt, die ſie durch Plaudern zu verbergen ſuchten,
und die doch jede bitter empfand.

„Onkel Hans ladet mich ein nach Großkubitz. Aber
du kannſt nicht fort, Eva-Mariel Und ich mag dich
nicht ſo ſchutzlos hier allein laſſenl“

Eva Marie lächelte ein wenig amüſiert. „Mama
chen, du biſt noch ſehr aus vorrevolutionärer Zeit!
Meinſt du, daß junge Mädchen noch heute von Mamas
und Tanten beſchützt werden müſſen? Jch wünſchte
wohl, daß Onkel Hans dich für längere Zeit dorthin
auf das Gut holte! Ich ginge dann ſchon meinen
Weg und hätte die ſchöne Beruhigung, daß du ſtatt
der prima Margarine gute Butter bekommſt und keine
Not ſitteſt!“

„Wenn du mitkämeſt, mein Kind!“ Ein ſehnſüch
tiges Wünſchen ſtand in den Augen der Alkeren.

„Du weißt, daß ich das nicht möchte! Mein Ku
ſinen mögen prachtvolle Mädchen ſein, aber ſie haben
mich nun einmal nicht gern!“ Eva-Marie zog eine
kleine Falte zwiſchen die dunklen Augenbrauen.

„Weil du temperamentvoller und klüger biſt, als
die beiden langen, langweiligen Dinger!“

„Möglich, Mutting, aber das ändert an der Tat
ſache nichts! Jedenfalls wüßte ich dich dort gut auf
gehoben in dieſer elenden Zeit! Jch wüßte wohl, was
ich täte!“ Es waren leiſe Worte, die das ſchöne Mäd
chen ausſprach, leiſe und verhalten, als verriete ſie zu
viel von ſtarken, heimlichen Wünſchen

„Du wüßteſt, was du täteſt? Was denn, Eva-
Marie?“

„Wir vermieteten auch unſere letzten beiden Zimmer,
Mamal Du weißt, für ſolche antiken Jnterrieurs zah
len die Leute noch anſtändig. Wohnungen mit Küche
ſind begehrt! Und erſchrick nicht, kleine Mama

Wieder kam das amüſierte Lächeln, das dieſes
Mädchengeſicht ſo veigend kleidete. Du hätteſt genug

Dröſtend Geld für deine perſönlichen Bedürfniſſe, und ich ſuchte
mir eine paſſende Stellung.“

„Stellung? Eine von Diemen!“ Die Dame ver
zog ſchmerzlich den feinen Mund.

„Du mußt nicht ſo altmodiſch ſein, Exzellenz Mama!
Denke dir, dann kann dieſe von Diemen wieder echten
Kaffee trinken, elegante Schuhe tragen, ſtatt der ſelbſt
gummibeſohlten, ein neues Kleid, wer weiß, was noch
alles! Gönnſt du mir das nicht?“

„Ach, mein gutes Kind!“ Eine Träne rann über
die Wange der Exzellenz, die ſich an die neue Zeit
nicht gewöhnen konnte und die alte gediegene Lebens
führung ſo ſchwer entbehrte. Eva-Marie aber wurde
ganz aufgeräumt Sie bediente die Mutter, die nicht
eigentlich ihre Mutter, ſondern eine rührende Stief
mütter war, zärtlich, holte noch eine behütete Tafel
Schokolade zur Vervollſtändigung des mehr als be
ſcheidenen Frühſtücks und trug ein hoffnungsfrohes
Leuchten in den klugen, grauen Augen. Wenn die
gute Mama nur untergebracht war, wenn ſie nur
nicht einſam ſein und Not leiden brauchtel Eva- Marie
von Diemen würde ſchon den Flug wagen, den Flug
in die Ferne, in die Weite, heraus gus allein Engen,
Erbärmlichen, was ſie beengte. Sie nahm die Zei
tung.

„Eine verſtändige, jumge Dame aus beſten Kreiſen,
muſikaliſch, heiter, geduldig und reiſegewandt, wird
zur Geſellſchaft und Begleitung einer leidenden Dame
e Pflegerin und genügend Perſonal vor

den.“
„Sieh, Mama, das könnte ich!“ ſagte Eva- Marie

vergnügt und zeigte auf das Jnſerat.
„Möchteſt du dich daraufhin melden?“ fragte zag

haft Frau von Diemen.
„Hab ich ſchon!“ meinte munter das Mädchen
„Wenn nun die Dame etwas Anſteckendes hat!

Wenn nun ach Gott, Kind!“
„Wenn, wenn Mutting, kleines, vorſichtiges

Mütting! Wenn ich die Stelle nur überhaupt kriege!
Alles andere ſehen wir nachher ſchon!“ EvaMarie
lachte und umarmte die beſorgte Dame, die ſo hilflos
ausſah und es ſo rührend gut mit ihr meinte, ſeit ſie
ihres Vaters Frau geworden war. Und doch hing dieſe
treue, liebe Dame oft wie ein hemmendes Gewicht an
der vorwärtsſtrebenden Kraft ihrer Jugend.

EvaMarie von Diemen bekam die Stellungl Ein

Großinduſtrieller, der in einem eleganten Berſtner Vor
ort ſeine prachtvolle Villa hatte, ſchrieb ihr, daß er um
Vorſtellung der jungen Dame bäte und ſchickte ſein
Automobil.

Erwartungsvoll fuhr Eva- Marie dahin begkeitet
von den Sorgen und Ratſchlägen der Exzellenz

Ein Diener in ſchlichter, blauer Livree empfing
EvaMarie und führte ſie erſt zu dem Herrn des
Hauſes. Es war ein wenig ſchöner Mann mit nicht
ſehr klugem, aber energiſchem Geſicht. Etwas Kühles,
Abwehrendes ging von ihm aus.

„Meine Frau iſt diejenige, welche zu wählen
gnädiges Fräulein!“ ſagte er in ruhigem, geſchäfts
mäßigem Ton. „Jch ſiche keine Pflegerin für ſie.
Dieſe iſt vorhanden, und der Arzt iſt mit ihren Leiſtun
gen zufrieden. Jch ſuche nur eine angenehme Geſell
ſchafterin für meine ſehr leidende Frau, jemanden, der
verſteht, ihre Stimmungen, die in ihrem Leiden ihren
Urſprung haben, abzuſchwächen und ihr Gemüt auf
zuheitern, wenn es not tut. Sie müſſen wiſſen, ob
Jhnen dies liegt! Natürlich kommt es in erſter
Linie darauf an, ob ſie meiner Frau ſympathiſch ſind.
Kranke ſind oft eigenartig in bezug auf ihre Wünſche
e ihren Geſchmack. Mir perſönlich würden Sie zu

agen!“
EvaMarie wußte trotz ihrer geſellſchaftlichen Ge

wandtheit nicht, was ſie hierauf antworten ſollte.
„Jch hoffe, daß das Leiden Jhrer Frau Gemahlin

ein vorübergehendes iſt!“ ſagte ſie, um etwas zu ant
worten.

„Das weiß ich nicht!“ Der Mann trommelte ner
vös auf der Platte ſeines rieſenhaften, geſchnitzten
Schreibtiſches. „Jch wünſche es ſelbſtverſtändlich und
hoffe es auch! Aber die Arzte ſagen einem ſelten die
Wahrheit! Wenigſtens nicht, wenn der Fall hoffnungs
los iſt! Vielleicht iſt es auch beſſer ſol“

„Barmherzig gewiß!“ ſagte EvaMarie. Der Mann
tat ihr leid. Sie hatte das Gefühl, daß er litt. Seine
kühle, geſchäftsmäßige Art hatte einen kaum merklichen
traurigen Unterton.

Ex klingelte. Der Diener kam und führte ſie über
einen langen, teppichbelegten Gang in ein angebautes
Gartenhaus. Eine Pflegerin öffnete die Tür zu einem
hellen, freundlichen Zimmer, in dem unter vielen Pal
men und anderen ſchönen, gepflegten Pflanzen helle
Peddigrohrmöbel ſtanden. Auf einem Liegeſtuhl lag
die Kranke. Sie hatte ein durchaus angenehmes Ge
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Aus aller Welt
Das verräteriſche Supenſignal.

Ein Menſchenauflauf entſtand am Kurfürſtendamm
in Berlin, wo ein großer Horchwagen unaufhörlich
ſein Hupenſignal ertönen ließ. Der Führer, ein junger
Mann, konnke den Hebel, der das Getöſe zum Schweigen
bringen ſollte, nicht finden. Die Menſchen, die ſich an
geſammelt hatten, ſahen mit ſchadenfrohem Lachen zu,
wie die Verlegenheit des jungen Mannes immer größer
wurde. Als ein Polizeibeamter hinzu kam, nannte er
ſich Graf Rothenburg“. Der Beamte riet ihm,
ſchleunigſt dafür zu ſorgen, daß die Hupe abgeſtellt
werde. Plötzlich kam aus einem Hauſe ein älterer
Herr heraus, der verwundert die Anſammlung be
trachtete, ſich energiſch hindurchdrängte und die Frage
ſtellke: „Was geht denn hier mit meinem Auto vor?“
Der Beamte erkannte als erſter die Lage und packte
den vermeintlichen „Grafen“ am Kragen Unter lautem
Hallo wurde der Dieb zur Wache gebracht. Hier ent
puppte er ſich als ein 21 Jahre alter Lackierer, der
vor kurzem erſt wegen neunfächen Autodiebſtahls zu
einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt worden war,
aber Bewährungsfriſt erhalten hatte. Seine Freunde
hatten ihm den Spihnamen „Graf Rothenburg“ ver
liehen, weil er nur beſonders wertvolle Gefährte ſtahl.

Selbſtmordverſuch
vor dem Schnellrichter.

Vor dem Hamburger Schnellgericht ſollte ein4ljähriger Heiratsſchwindler abgeurteilt den

nach Beginn der Verhandlung zog der Angeklagte ein
Raſiermeſſer und verſuchte ſich die Pulsader zu öffnen.
Sein Vorhaben konnte verhindert werden. Die Ver

wurde abgebrochen. Die Verletzungen des
annes ſind nicht lebensgefährlich.

Eine unterbliebene Exmtſſion.
Eine gerichtlich angeordnete Räumung, die in der

Wohnung des Heizers Büttner in Potsdam vornommen werden li konnte nicht ausgeführt wer

en, da ihr ein unerwarteter paſſiver Widerſtänd ent
gegengeſetzt wurde. Die Möbelkransportenre nämlich,
mit denen der Gerichtsvollzieher gekommen war, erklärten, daß ſie „aus jaſſenſoltbaritet mit dem zu Ex

mittierenden die Räumung nicht ausführen würden.
Der n war gezwungen, andere Möbelträger olen, die ſich jedoch beim Anblick der ärm
lichen ans weigerten, die Räumung vdurchzuführen.
Die Exmiſſion mußte daher unterbleiben.

15 Jahre Zuchthaus
für Totſchlag an der Geliebten.

Das Dortmun der Schwurgericht verurteilte den
jährigen Dreher Aen Wolf wegen Totſchlags
unter Einbeziehung einer früher erkannten 4 jährigen

zu einer Geſamtſtrafe von 15 Jahren
uchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Der Staats

anwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr
verluſt beantragt.

Die Tat, die r Schwurgerichtsverhandlung zu
m lag, hat ſich bereits vor 8 Jahren, am 28. Juni
924, im Stadtteil Barop abgeſpielt. Jm Verlaufe einer

geringfügigen Streitigkeit hatte Wolf ſeine Geliebte, ein
I7jähriges Mädchen, durch 30 Meſſerſtiche getötet. Da
nach irrte er ziel- und planlos in Deutſchland umher
Als er hörte daß ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen ſei,
ſtellte er ſich im Jahre 1925 freiwillig der Berliner
Polizei, wobei er es verſtand, die Angelegenheit ſo zu
verwiſchen, daß er außer Verfolgung geſetzt werden
mußte. Erſt durch einen bekam die Polizei Be

weiſe in die Hand, als Wolf ſich zur Verbüßung der
e Zu ſtrafe in der Strafanſtalt Wald

S e e eEigenartiger Unfall.
Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich in einerPolizeiunterkunft in Berlin. le ſich der dort
wohnende Polizeilentnant Rudolf Uhlmann ſeinen
Ledergurt umſchnallte, lockerte ſich plötzlich die Piſtole
und fiel auf den ßboden. Dabei löſte ſich ein
Schunß, der den Offizier in den Unterleib traf.

Neuer braſilianiſcher Ankerplatz
für „Graf Zeppelin.

Ein Ingenieur der Zeppelin- Kompagnie wird in
Kürze in der Hafenſtadt Maceio Provinz W
eintreffen, um die Möglichkeit der Errichtung eine
Luftſchiffankermaſtes zu unterſuchen. Man rechnet mit
der Möglichkeit, daß Maceio ſich vielleicht als ein
günſtigerer Endpunkt für den gen Braſilien
Dienſt des „Graf Zeppelin erweiſen wird, als Recife
de Pernambueo.

Jm Bette verbrannt.
In der Steinſtraße im Zenkrum Berlins wurde

früh die 57 Jahre alte Fran Ulbrich, die ſchon ſeik
ſieben Jahren infolge ſchwerer Krankheit bettlägerig

ſicht. Das dichte, blonde Haar hing in zwei Zöpfen
über die mageren Schultern herab. Sie ſtreckte der
Ankommenden freundlich die blaſſe, feine Hand ent
gegen „Nehmen Sie Pſatz, Fräulein von Diemen!“

Eva Marie nahm in dem bequemen Rohrſeſſel Platz,
der neben dem Krankenlager ſtand. Es war wenig
Krankenſtubenatmoſphäre. Der Duft der friſchen
Pflanzen miſchte ſich mit einem vornehmen Parfüm,
das von dem weichen Kleide der Leidenden ausging.
Jhre Erſcheinung war gepflegt und geſchmackvoll, trotz
des augenblicklich hilfloſen Zuſtandes. Auf der hellen
Samtdecke lag eine Mappe mit feinen Radierungen.
„Stimmungsbilder von der Jnſel Rügen“ ſtand in
ſchön gezeichneter Schrift auf der Außenſeite. Eva
Maries Augen hielten intereſſiert daran feſt. Kennen
Sie Rügen?“ fragte die Dame. „Es iſt meine Heimat,
ich bin dort geboren!“ antwortete das Mädchen warm.

Da fingen ſie an, von der Jnſel zu ſprechen. Von
den Kreideufern, von den Buchenwäldern, vom ver
träumten Putbus, von den ſtillen Seen. Es war nicht,
als ob ſich EvaMarie um eine Stelle bemühte es war,
als ob alte Bekannte, die ſich gern haben, von gemein
ſamen Erinnerungen plauderten.

„Wir reiſen im Sommer nach Rügen!l“ verſprach
die Kranke mit einem ſo glücklichen Geſicht, als ob ein
Kind ſich auf die Ferienreiſe freute.

Als EpaMarie ſich verabſchiedete, ſah ſie die kalten
hellen Augen der Pflegerin mit einem feindſeligen Blick
auf ſich gerichtet. Erſtaunt ſah ſie das latternde Ge
ſicht des Mädchens Sie hatte deren Gegenwart ganz
vergeſſen durch die ſympathiſche und lebhafte Art der
kranken Frau, durch das Plaudern von ihrer Heimats
inſel.er Fabrikherr erledigte das Geſchäftliche in ſeiner

höflichen, kühlen, knappen Art, nannke ein fabelhaftes
Gehalt und gab ſeiner Zufriedenheit darüber Ausdruck,
daß ſeine Frau Fräulein von Diemen gewählt habe
Zugleich gab er dem Diener Anweiſung, Bewerbe
rinnen, die noch kämen, mitzuteilen, daß die Stellung
als Geſellſchafterin ſeiner Frau beſetzt ſei. Doch ſollten
den Damen alle Untoſten erſetzt werden.

In dem blauen Klubſeſſel am Kamin ſaß ein großer
ſchlanker Herr, den Evda- Marie erſt gewahrte, als ſie
den Kontradt ſchon unterſchrieben hatte. Da ſtand er
auf und verbeugte ſich vor ihr.

„Mein Bruder, Dr. Andreſenl“ ſtellte der Kaufmann

S

Bisher 9 Tote, 50
Das mit einem Koſtenaufwand von 6 Millionen

Dollar in der Hauptſtadt Kolumbus errichtete neue
Verwaltungsgebäude der Staatsregierung von Ohio
iſt kurz vor ſeiner Fertigſtellung von einer furchtbaren
Exploſion vollkommen jerſtört worden. Bisher ſind
an den Ruinen 9 Tole und 50 Schwerverlehzke
geborgen. Da zur Zeit der Exploſion 126 Männ im
Hauſe arbeiketen und bisher niemand ſich unverletzt
bei der Bauleitung meldete, muß man befürchten, daß
noch rund 70 Menſchen unker den Trümmern begraben
find. Die Feuerwehr hat keine Hoffnung, ſie noch
lebend retten zu können.

Die Urſachen der Exploſion ſind noch nicht geklärk.
Bisher nimmt man an, daß die Abwäſſergaſe ſich im
Erdgeſchoß und im Keller anſammelten und durch einen
Zufall zur Enkzündung gebracht wurden. Die Ex
ploſion war ſo ſchwer daß die Wände des Gebäudes
mit großer Wucht auseinanderbarſten und die Neben
häuſer zum Teil ſchwer beſchädigken.

Trotzdem die Verſion, daß Abwäſſergaſe die Ex
ploſion verurſacht häkten, ziemlich allgemein als richlig
angenommen wird, verfucht die Konſtruktionsfirma,
das Anglück auf ein Attentat radikaler Arbeitergruppen
zurückzuführen. Dieſe Lesart findet aber in der ame
rikaniſchen Preſſe und Bevölkerung wenig Anhänger.

Vor dem Ende
des van GoghProzeſſes

Widerſprechende Urteile der Sachverſtändigen
Der Prozeß gegen den Kunſthändler Wacker gehtraſch ſeinem und Wigegen Nach wie vor ergeben ſich

bei den Gutachten der Sachverſtändigen erhebliche
Differenzen bei der Beurteilung der Bilder. Der
Hauptreſtauratenr der Staatlichen Gemäldegalerien in

iſt, von einer Nachbarin, die der Kranken das Früh
ſtück zu bringen pflegte, verbrannt in ihrem Bekt auf
gefunden. Frau Ulbrich hatte ein neben dem Beit
ſtehendes Licht umgeworfen, das die Kiſſen in Brand
geſetzt hatte.

Beiſpielloſe Roheit eines Bettlers.
Einen ungeheuerlichen Roheitsakt verübte ein

Bettler im Oſten Berlins Er klingelte an
einer Wohnung Als ihm nicht gleich geöffnet wurde,
löſte er eine Meſſingſtange von der Treppe, und
als die Wohnungsinhaberin, eine 26 Jahre alte Frau
Ziſche, an die Tür kam und durch das Guchloch
ſchaute, ſtieß der Bettler mit der Stange durch das
Guckloch. Der Stoß traf die Frau mit voller
Wucht ins Auge Die Schmerzensrufe der Frau
alarmierten die Hausbewohner. Während einige ſich
um die Frau bemühten, eilten andere dem Bettler, der
inzwiſchen geflüchtet war, nach. Auf der Straße
ſchloſſen ſich Paſſanten und Polizeibeamte den Ver
folgern an. Der rohe Patron wurde eingeholt und
feſtgenommen.
Frau Ziſche wurde ſofort ins Krankenhaus ge
bracht. Da der bedauernswerten Frau durch den
Stoß mit der Stange auch Glasſplitter der Guckloch
ſcheibe ins Auge gedrungen ſind, werden die Arzte das
Auge wahrſcheinlich entfernen müſſen.

Abſchluß der Vorbereitungen zur
Himalaja- und Karakorum Expedition.

Die Vorbereitungen zu einer großzügigen deutſchen
Himalajaexpedition wurden von München aus in
aller Stille ger und glücklich abgeſchloſſen. Leiterder Expedition iſt der en Werk Segentent Merkl,
einer der begabteſten jungen Bergſteiger Deutſchlands.
An der Expedition werden weiter teilnehmen Diplom
ingenieur Bechthold Troſtberg ar cand. ing.
Kunigtk (München), Wießner (Dresden), Simon (Seipzig),

Aſchenbrenner und der Wilhelmshavener
Marinerat Dr. Fetzer. Die Mittel zu dieſer Expedition
verdankt Merkl in der Hauptſache einer Spende aus
Amerika, das auch durch zwei Teilnehmer vertreten
ſein wird. Am 26. d. M. wird die Expedition von
Genug nach Indien abreiſen. Das Ziel der Unter
nehmung iſt, den erſten 8000-Meter-Berg zu erobern.
Von den 18 8000-MeterBergen im Himalaja und im
Karakorumgebirge iſt noch keiner erſtiegen.

Ein unendlich kluges, feines, gütiges Gelehrtengeſicht
ſah an ihr herab. Eva Marie verneigte ſich. Sie
freute ſich, und Freude verſchönt. Daß ſie die gut
begahlte Stellung hatte, freute ſie! Daß ihr die
Krande ſchon jetzt lieb war! Und daß dieſer kluge
angenehme Doklor hier aus und ein ging hier, wo
ſie die nächſte Zeit ſein würdel Dann ſtieg ſie
wieder in den eleganten Wagen der ſie heimbringen
ſollte und lehnte ſich in die weichen Polſter mit dem
Wohlbehagen einer ſicheren Zukunft Sie rechnete ſchon
aus, daß ſie einen recht anſehnlichen Teil ihres Ge
haltes der Mama überlaſſen könnte für die notleiden
den Damen ihrer Bekanntſchaft. Allerhand Freuden
ſtiegen vor ihrem Auge auf wie ſproſſende Blumen
Freuden, die ihr lange verſagt waren! Und das Sor
gen für andere, für Menſchen, die ihr lieb waren die

h Mangel litten, nahm den erſten Platz
abei ein.

Anderen Freude machen, Wünſche erfüllen, der
höchſte Lebensgenuß reicher Herzen! ſiberſtrömende
Füllel Köſtlichſte Freude am Beſttz! EvaMarie von
Diemen empfand dieſes Glück. Sie kam aus dem
Jagen nach Verdienſt, um elende Groſchen für müh
ſelige Kleinarbeit, in ruhige, ſichere Verhältniſſe Für
die nächſte Zeit wenigſtens

2.
Exzellenz von Diemen war nun ſchon wochenlang

auf dem Lande bei ihrem Bruder. Sie ſchrieb lange
zärtliche Briefe an Eva-Marie, die mit ihrer Stellung
bei der kranken Frau Andreſen recht zufrieden war.
Sie machte Spaziergänge mit dem Bruder und den
beiden Richten und berichtete getreulich alles Jhre
Wohnung hatte ſie vermietet. Sie litt nicht Not, das
beruhigte EpagMarie. Jm Hauſe Andreſen ging alles
ſtilvoll und vornehm ſeinen Gang. Die teuren Ge
mälde, die echten Teppiche zeigten einen gediegenen
Geſchmack. Die große Bibliothek enthielt viel Schönes
und Wertvolles. Es ſah nichts nach Neureich aus, ob
wohl der Reichtum des Herrn noch nicht allzu langen
Datums war. Eva-Marie war faſt ſtändig um die
eidende Dame. Kam der Gatte, und ſie wollte ſich
taktvoll und unmerklich zurückziehen, ſo geſchah es oft,
daß die Kranke Eva-Marie zurückhielt.

„Ach bleiben Sie doch, liebes Fräulein von Diemen!
Jhre Gegenwart iſt mir ſo angenehm, und ſie ſtören

por.

okenkeratzer
in cie Luft geflogen

Schwerverletzte.
Berlin der Maler Ruhemann, hat 16 von den an
ezweifelten Bildern unterſucht. Er meint, daß 11 von
ieſen unzweifelhaft Fälſchungen ſeien.

Das Ratſel, weshalb die angeblichen van Goghs
nicht als Fälſchungen erkannt worden ſind, findet
in einer Erlänternng des Sachverſtändigen ſeine
Erklärung.

Ruhemann weiſt darauf hin, daß man ſich jetzt bei der
Beurteilung von Bildern viel weniger irre als zu der
Zeit, als die Wacker- Affäre herauskam. Denn gerade
in der ſeit dieſem Vorfall vergangenen Zeit i neue
techniſche Methoden mit großem Erfolg erprobt worden.Man könne jetzt mit großer Sicherheit feſtſtellen ob

ein Gemälde echt iſt oder nicht.
Jntereſſant war eine rein des Vorſitzen

den an den Sachverſtändigen Geheimrat Juſti. Er
wollte von ihm wiſſen, wie es möglich geweſen ſei, daß
ein Bild, das er l geradezu unappetitlich und
ſcheußlich fände, nämlich das Bild mit dem Brötchen,
als echter van e in den Handel kommen konnte.
Darauf meint der Sachverſtändige, es ſei möglich daß
jemand auch bei einer minderwertigen Abſpiegelung der
Kunſt van Goghs Empfindungen wieder e
fühle, die einmal durch ein anderes Gemä
Meiſters in ihm hervorgerufen wurden.

Die verſchiedenen Urteile, die die n e be
über van Gogh abgegeben haben, trugen dazu bei, die
e Stellung des Angeklagten Wacker zu beſſern.

an erwartet in Kürze das Urteil gegen den Kunſt
fälſcher.

Bei Kopfſchmerzen, nervöſen, rheumatiſchen

und gichtiſchen Schmerzen haben ſich Togal Tabletten
hervorragend bewährt. Wenn Tauſende von Arzten
dieſes Mittel verordnen, können auch Sie es vertrauens
voll kaufen! Jn all. Apothen. Ermäßigter Preis M. 1.25.

12,6 Tith., 46 Ohin., 74,3 Acid. acet. salte

w—Äm wenEine internationale Fälſcherbande
auf dem Kontinent aufgetaucht.

Vor einigen Tagen traf aus Wien und Büdape
die Nachricht ein, daß dort ein Fälſcherkonſortium auf
getaucht wär, das mit dem e gefälſchter eng
iſcher Banknoten beſchäftigte. Den Leuten iſt es ge
lungen, dort eine große Anzahl e Alsdann
reiſten ſie weiter. Die Verbreiter ſind zunächſt in
Paris, Marſeille rn di und Zürich aufgetauchl, bis
ſie jetzt ihr Tätigkeitsfeld nach Teutſchland verlegten.
Sie boten hier zuerſt in Köln engliſche Pfundnoten an,
die unterderhand gekauft wurden. Die Fälſchungen
wurden erſt ſpäter entdeckt. Die ber in Berlin
unterrichtete ſämtliche deutſche Polizeibehörden von den
Vorkominniſſen und erreichte es dadurch, daß vorgeſtern
zwei der Agenten in Hannover verhaftet werden könnten.
Die Identität der beiden konnte noch nicht einwandſrei
feſtgeſtellt werden. Wie verlautet, ſöll es ſich aber um
zwei Wiener handeln. Der Hauptſitz der Bande ſcheint
in England zu ſein.

„Muſikaliſche“ Ratten
Die Aufführung der Oper „Carmen“ im Majeſtic

Theater zu Sydney mußte aus einem nlichen Grunde um mehr als eine Woche aufgeſchoben
werden. Als nämli
partituren aufbewahrt werden, geöffnet wurden ent
deckte man, daß Ratten faſt alle Partituren dermaßen
zerfreſſen hatten, daß ſie vollkommen unbrauchbar ſind.

Vulkanausbruch bei Bakn
Auf der Jnſel Swinoſ im Kaſpiſchen Meer.

die dreißig Meilen ſüdlich von Baku liegt, brach ein
Vulkan gus. Ein in der Nähe befindlicher Dampfer
konnte 18 Bewohner der Jnſel rekten, die alle mik
ſtarken Brandwunden nach Baku gebracht wurden.
Fünf fanden den Tod in der glühenden Lava.

Siebenmal
denſelben Mann geheiratet

Exneunke Eheſchließung abgelehnk.
Neuyork kann ſich rühmen, eine Frau zu be

herbergen, die es zuwege gebracht hat, ſich ſechsmal
von ein demſelben Mann ſcheiden zu laſſen und
ihn immer wieder von neuem zu heiraten Frau
Alwin Sickinger, ſo heißt die ſonderbare Dame, lernte
im Jahre 1926 im Alker von achtzehn Jahren den

Dann drehte ſich das Geſpräch meiſt um das Be
finden der Dame, um Zeitungen, um allerlei Klein
kram. Oſt brachte der Gatte eine kleine Aufmerkſam
keit, erleſene Blumen, Früchte, ein Buch mit. Es
machte wenig Eindruck auf Frau Andreſen. Sie legte
ihren ſchönen Kopf mit den blonden Zöpfen ein wenig
müde auf die Seite, mit mehr n als herglichem
Dank dat ſie die Dinge auf den zierlich geflochtenen
Tiſch, der an einem Liegeſtuhl ſtand oder reichte ſie
EvaMarie.

Sie tat die Blumen in irgendeine ſchöne Vaſe und
dachte ſtiſl darüber nach, ob wohl nie eine tiefere Nei
gung zwiſchen den beiden Gatten beſtanden hätte. Ob
ſie nur auf ſeiner Seite war? Oder ob das Leiden
die Kranke müde gemacht hatte?

Dieſen letzten Gedanken mußte ſie bald beiſeite tun
wenn der Gatte gegangen war. Dann konnte Frau
Andreſen oft ſogar heiter ſein, plaudern, er
zählen und ſogar 1 3Das Ehepaar beſaß ein ſchönes Kind, ein Mädchen
von etwa acht Jahren. Es war zur Zeit in einer Pen
ſion, weil die Erziehung im Hauſe, wo alles ſich um die
leidende Hausfrau drehte, ein wenig vernachläſſigt
worden war. Sonntags kam Gerti herüber aus dem
Penſionat. Dann wirbelte ſie durch das Haus, küßte
Vater und Mutter, und es kam Eva- Marie vor, als
wäre Frau Renate freundlicher gegen den Gatten in
des Kindes Gegenwart. Dies war auch die einzige
Zeit, die EvaMarie von Diemen ganz frei war, wo
ſie entbehrt wurde.

„Wenn Gerti da iſt, habe ich Geſellſchaft genug,
liebes Fräulein von Diemen, dann dürfen Sie ſich auch
einmal gang ſelbſt gehörewl Sie verwöhnen mich ja
ſonſt genugl“

Herr Andreſen war ſehr froh, daß ſeine Frau mit
der Geſellſchafterin ſo einverſtanden war. Er begegneke
Fräulein von Diemen mit großer Höflichkeit und
Freundlichkeit. Nur eine Perſon war in EvaMaries
Umgebung, der ſie durchaus nicht angenehm zu ſein
ſchien, ja, von der eine gewiſſe Feindſeligkeit fühlbar
war, die das junge Mädchen nicht begreifen konnte.

Und doch war ſie begreiflich! Schweſter Eliſabeth
war bis dahin Alleinherrſcherin in dem ſchönen Garten
flügel geweſen, und ſie hatte. ſtets verſtanden, ihrer
Umgebung die Werkung ihrer Perſönlichkeit vorzu
ſchreiben. Sie war genau und pünktlich in der Aus

durchaus nicht!“
führung ihrer Pflichten, und der Arzt konnte nicht

die Schränke, in denen die Opern

eirateteZ5jährigen Henry kennen und lieben und
mihn auch vor dem Friedensrichter in Bayſtde.

Januar 1927 ließ ſie ſich von ihrem geliebten Henry
ſcheiden, und zwar geſchah dies in Mexiko, wo es
raſcher geht. Die geſchiedenen Gatten hatten aber das
Pech, mit dem gleichen Zug nach Barpida zurück
zuſahren, und als ſie dort ankamen, hatten ſie ſich
von neuem gefunden: Am 15. Februar 1929 heirateten
ſie zum zweitenmal. Jm Sommer aber, in einem
Seebad, kam es wieder zum Krach am
10. September waren die beiden wieder geſchieden
So ging es luſtig weiter.

Am 1 Janitar dieſes Jahres erſchienen ſie wieder
beim Friedensrichter dem es aber nun zu bunt wurde
Er weigerte ſich, die beiden zum ſiebentenmal zu
trauen und erklärte, er hätte Hichts dagegen einzu
wenden, daß eine Frau auch zwanzig Männer
hintereinander heirate, aber immer denſelben
ſei einfach unmoraliſchl Da ihn aber das Geſetz dazu
vperpflichtete, die Trauung vorzunehmen, wurde der
Fall der vorgeſetzten Behörde zur vor
gelegt, die ſich jetzt den Kopf darüber zu zerbrechen
hat, ob es aängeht, ſiebenmal denſelben Mann zu
heiraten

Die amerikaniſchen Blätter beluſtigen ſich ſehr über
dieſen re Fall und glauben, daß es am
beſten wäre, den Mann für verrückt zu erklären

Die überſchwemmungskataſtrophe
in Südſlawien.

32000 Obdachloſe im Savegebiet.
Die Aberſchwemmung in Südſlawien nimmt

immer gefährlichere Ausmaße an. Außer Save und
Theiß iſt jetzt auch die Donau über die Ufer getreten, ſo
daß das Waſſer von allen Seiten die Tiefebene im
Norden des Landes überflutet. Das Waſſer ſteigt ſo
raſch, daß mehrere Dörfer nicht geräumt werden konnten.
Das Schickſal der Bevölkerung iſt ungewiß. Jm Save
gebiet a weitere 17 000 Menſchen ihre S ricſeg
verlaſſen, ſo daß jetzt die Zahl der Obdachloſen in dieſem
verhältnismäßig kleinen Abſchnitt allein 32 000 beträgt.

Vier Jahre Zuchthaus für den Mörder
auf Beſtellung.

Der Gerichtshof in Budapeſt hat den 19fährigen
Tapezierergehilfen Friedrich Fiſchl, der im ver
e e den S nan Steinherz insinem Eiſenbahnzug du mmer ezu vier Jahren Zuchthaus deruttent Fiſchl
erklärte, die Tat auf Wunſch des Steinherz beganzu haben, der materiell ruiniert war und ſeiner e
lin eine hohe Lebensverſicherung zukommen laſſen
wollte.
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anders, als ſie als tüchtig in dieſer Bezi hinzu
ſtellen. Trotzdem ging eine Gefühlskälte von ihr ars
die der empfindlichen Kranken auf die Nerven fiel
So war der Wunſch Renate Andreſen entſtanden
außer der tüchtigen und notwendigen Pflegerin einen
e und unterhaltenden Menſchen um ſich zu

en.
Dies war mit dem Einzug der herzenswarmen

Eya Marie von Diemen erfüllt.
Eva Marie war ein Sonnenkind, ſie wurde bald

die Freundin Frau Renates und ſie liebte die ſym
pathiſche Kranke Je beſſer das Einvernehmen der
beiden Damen wurde, je herzlicher und munterer
Unterhaltung, deſto kühler und härter wurde Schw
Eliſabeths Geſicht, deſto eiſtger ihr Ton.

Frau Renate ſowohl wie Herr Andreſen nannten
Evpa Marie nie anders, als mit ihrem vollen Namen
Fräulein von Diemenl“ Schweſter Eliſabeth hathe
nur kurzes, geringſchätziges „Fräulein“ für ſte

3.

Es war wieder ein Sonntag. Klein-Gerti wirbekte

Fräulein von Diemen, Sie ſind bis acht Uhr ent
laſſen ſagte gütig Renate Andreſen Bis ſieben
Uhr iſt mein Wildſang bei mir, dann werde ich ein
Skündchen ruhen Sie müſſen einmal an die Luft!
Alle kleinen hübſchen Mädchen müſſen Sonntags mal
ihren Ausgang haben. Möchten Ste den Wagen?“
Sie lächelte

„Wenn ich bitten darf, bis hinaus in den Grune
wald, dort ſteige ich aus und gehe ein Stückchen
ſpagieren!“ EvaMarie ſah ihre Herrin ſo dankbar an.

„Wenn die kleinen Mädchen Sonntags ausgehen,
haben ſie aber einen Kavalierl“ ſcherzte Dr. Andreſen

„Jch habe keinen!“ lachte Eva Marie „Es geht
vielleicht auch ſol“ Fortſetzung folgt.)

e
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Lebensſchule
Verliere nicht den Mut in böſen Tagen,
Aufs neue mußt du kämpfen, mußt du wagen;
Und kuſt du es mit Eifer und mit Ernſt,
So wird dir's klar, daß du aus Niederlagen
Aufs neue Kräft und Mut davongetragen
Das Leben will, daß du am Leben lernſt!

Wer köricht iſt, wer hochbegabt,
Wers große Los gezogen,
Wer barfuß durch das Leben krabt,
Wer niemals Glück, nur Pech gehabt
Ein jeder iſt bekrogen.
Im gleichen harten Joche zieht
Der Schlechte und der Brave.
Es iſt das alke, alte Lied:
Der Menſch iſt ſeines Unglücks Schmied
Und ſeines Glückes Sklave

Richard Zooz mann.

a.
Hie Rache des Knaben

da Erzählung von Hans Bethge.
einem Gebiet des nördlichen Ungarn findet man

unmittelbar an den Ufern der Theiß eine Anzahl
Hükten, beſſer Baracken genannt, einem alten Holg
hauergeſchlecht gehörig, das in dem benachbarten rie

e e h ſt nie er Thei von großem Reiz Diehohen Pappeln ſpiegeln ſich in dem gleitenden Waſſer,
und zu Beginn des Sommers komm regelmäßig eine
S Maler herbei, um ſich in der Nähe des es

der Ufer niederzulaſſen
Selbſt im Winter kommen Fremde, um ſich an dem

eigenartigen maleriſchen Reiz der Gegend zu erfreuen
und vermehren durch ihre Gegenwart die Einnahmen
jener Holzhauerfamilien, ſo daß es zum Beiſpiel dem
alten Balaſſi, einem der geachtetſten Männer der gan
zen Gegend, geſtattet war, völlig ohne Sorgen zu leben.

Balaſſi war ſtolz auf ſeine Ahnen, die den Wald
niemals verlaſſen, ſondern ſich allgeit redlich durch ihre
Arbeit evnährt hatten Der Alte war Wikwer. Sein
Weib hatte ihm zwei Kinder hinterlaſſen, ein Mädchen
namens Maria, das jetzt fünfzehn Jahre gählte, und
einen ſiebenjährigen Knaben, Niklas. Letzterer war
ein ſchweigſames Kind und zeigte ſchon in ſeinen jun

ſcchende Willensſtärke.

Die Mutter hatte auf ihrem Sterbebett das ware e e h her ichen e
„Höre Maria! Dein Vater iſt alt, und dein Brudere e a Jch vertraue ſie dir beide an

denn Gott will, daß ich euch verlaſſe. Wache beſon
ders über den Kleinen. Suche ihm die Mutter zu er
S haſt viele Macht über ihn, ich habe es längſt

emerkt!
Und Maria hatte weinend erwidert: „Ja, Mch z W Ja, Mutterm folgen Tage war die große Schweſter

geworden.einem kleinen Mütterchen
Sie war es, die darauf hielt, daß die Hütte immer

ſauber war die dem Vater abends die Suppe bereitete
und die Sachen des Kleinen in guter Ordnung hielt.Sie war immer geſchäftig und ſparfam und e nie
den Mut Faſt den gangen Tag über war ſte allein
der Alte begab ſich ſchon bei Tage zur Arbeit
in den Wald. Eine Stunde ſpäter weckte ſie dannNiklas, um ihn in die nächſte Gemeindeſchule zu brin
gen. Dieſe lag etwa zwei Kilometer weit entfernt Die
beiden gingen, um den Weg guer durch
die Felder, die bald vom Regen, bald vom Schnee auf
geweicht waren. Vor der Heimkehr kaufte Maria bei
dem Dorfbäcker das nötige Brot und manche anderen

Die Wohnung wird „überholt

Die Freuden des Großreinemachens.
Die Zeit des Großreitemachens iſt gekommen. Die

meiſten Hausfrauen haben den alljährlich fälligen
Frühjahrsfeldzug hinausgeſchoben, da das Wetter vor
Oſtern allzu kühl war und bis jetzt noch geheizt werden
mußte. Der damit verbundene Staub hat es ratſam
erſcheinen laſſen, das große Scheuerfeſt erſt zwiſchen
Oſtern und Pfingſten in Angriff zu nehmen

Vielen Hausfrauen iſt in dieſem Jahre die ſchwere
Arbeit des Großreinemachens durch den Umzug erſpart
worden. Aus dieſem Anlaß iſt der geſamte Beſitz der
Famihie einer gründlichen Reviſion unterzogen worden.
Man hat die Möbel aufgefriſcht und innen und außen
gründlich gereinigt. Und wer nicht das Glück hatte,
in eine völlig neue Wohnung einziehen zu können, der
hat wenigſtens dafür Sorge getragen, daß die Räume
ſchon beim Einzug einer gründlichen Reinigung unter
zogen wurden.

Wir anderen aber, die wir in unſerem angeſtammten
Heim verblieben ſind, halten Umſchan und ſtellen feſt,
daß jetzt die Zeit des Großreinemachens gekommen iſt.
Die ſchweren Zeiten und der Zwang, in vielen Fällen
ohne beſondere Hilfskräfte auskommen zu müſſen,
haben dazu geführt, daß das Reinemachen als großer
bedeutungsvoller Feldzug mehr und mehr in den Hinker
grund getreten iſt. Das tägliche Leben ſtellt heute an
die Kräfte der Hausfrau ſo große Anſprüche, daß eine
derartige Anhäufung von Arbeit, wie ſie das Früh
jahrsreinemachen mit ſich bringt, unzweckmäßig er
ſcheint. Aus dieſem Grunde ſind heute die meiſten
Hausfrauen gezwungen, dieſe ſo notwendige Arbeit
ſozuſagen „nebenher“ zu erledigen

Auf dieſe Weiſe wird ſich die häusliche Kampagne
allerdings nicht in einigen wenigen Tagen abſpielen
die dabei die ganze Summe an Schwerarbeit und Un
gemütlichkeit in ſich ſchließen ſondern ſich auf einen
längeren Zeitraum erſtrecken. Es wird ein Zimmer
nach dem anderen in Angriff genommen. Erſt wenn
es in vollem Glanze erſtrahlt, gehen wir zu dem
nächſten über. Dieſe Methode hat inſofern viel für ſich,
als die Familie nicht unmittelbar von der Unruhe und
Unordnung betroffen wird und das tägliche Leben ohne
ſichtbare Stockungen weitergeht
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kleinen Vorräte je nachdem es ihre Vörſe geſtattete.
Dann wendete ſie ſich fröhlich der einſamen Hütte zu,
wo ſie nach Verrichtung ihrer häuslichen Pflichten
grobe Kleidungsſtücke nähte, die der Tuchhändler des
nächſten Dorfes an die Landleute zu verkaufen pflegtel

Jm Sommer ſaß ſie auf der Schwelle der Hütte und
ſah die Theiß unter den hellen Blättern der Weiden
dahinfließen.

Des Abends kam Niklas allein von der Schule
zurück. Oft verſpätete er ſich, während Maria mit Un
vuhe wartete

Eines Abends kam er wieder ſpäter als gewöhn
hich. Sie war ihm, eingedenk der Worte ihrer ver
blichenen Mutter „Wache über den Kleinen!“, ein
Skück entgegengegangen. Was würde der Vater dazu
ſagen, wenn er Niklas bei Anbruch der Nacht noch nicht
zu Hauſe fändel Sie formte beide Hände wie ein Horn
vor dem Munde und rief in den Wald hinein „Niklas!
Oho! Niklas!“

Er kam ſchluchgend einen ſchmalen Pfad daher. Das
Echo einer nahen Felswand wiederholte das Weinen
ſeiner aufgeregten kleinen Bruſt.

„Was iſt dir, Niklas? Warum kommſt du ſo ſpät?
Biſt du in der Schule beſtraft worden?

Niklas weinte unabläſſig, die Fäuſte vor den Augen.
„Du willſt es mir nicht ſagen? Sieh, deine kleine

ar r ſo glücklich ſein, wenn ſie dich tröſten
Niklas ſtieß mit dem Fuße auf die Erde.
„Jch will nicht getröſtet ſein! Ich will es nicht ver

geſſen, was mir dieſer Feigling angetan hat!“
„Wer iſt denn der Feigling? Was hat man dir

denn angetan?“
„Der Peter iſt es! Er hat mich mit der Fauſt ge

ſchlagen, um mir meine Bälle zu nehmen!“
doch ſehen, ob er dir weh getan hat!“

Sie ſpreigte die Fäuſte des Kleinen, die er ge
ſchloſſen vor die Augen hielt, auseinander und ſah,
e das linke Auge geſchwollen und blutig war. Sie
bekam einen großen Schreck das Kind zur Hütte
hin und wuſch das Auge mit ſriſchem Waſſer.

„O, ich ſchwöre, daß ich mich rächen werde, Maria,
ich ſchwöre es!“ beteuerte Niklas heftig, einen Klang
des tiefſten Haſſes in der Stimme.

Da ging ein Lächeln über Marias Geſicht, und in
dem ſie den Kopf des Kindes an ihre Bruſt zog, ant
wortete ſie:

„Sei doch vernünftig, Niklas! Peter iſt doch dein
Spielkamerad. Er hat unrecht getan, gewiß, aber er

e nicht gedacht, daß es ſo ſchlimm werden
ön

Er iſt ein Feigling, ein Schuft!“
„Aber Niklas!“
„Und ich werde mich rächen! Wahrhaftig, ich werde

mich rächen!“
Dur man ſoll ſich nicht vächen!“

e e w.S würdeſt unſerer koten Mutter Kummer be
reitent

Niblas vückte das Kinn ſtarrköpfig etwas nach vorn
und murmelte zwiſchen den Zähnen, ſo daß es Maria
nicht hören konnte:

„Wir werden ja ſehen!“
Maria war die einzige, die es vermochte dieſes

kleine, wilde Herz zu beſänftigen. Aber ſie begriff,
daß ſie diesmal keine Macht über ihn haben würde.
Sie kannte dieſen eigenſinnigen, entſchloſſenen Cha
rakter nur zu gut. Täglich zitlerte ſie, aus Furcht, daß
Niklas dem Peter das Böſe, das dieſer ihm zugefügt
hatte allzu reichlich vergelten würde. Der Kleine
wurde immer ſchweigſamer. Er trug einen Haß in ſich,
wie ihn ſonſt nur Männer empfinden.

Maria wußte, daß Peter am Mittwoch, wo keine
Schule gehalten wurde, herbeizukommen pflegte, um
mit Niklas am Ufer der Theiß zu ſpielen. Sie er
wartete dieſen Tag mit Ungeduld, um zu ſehen, ob ihr
Bruder vergeſſen haben würde. Aber Niklas verbarg
ſich den ganzen Tag in dem Gehölz. Und der andere
ließ ſich nicht ſehen

Ein Monat verſtrich, ohne daß die beiden Kinder
ſich gegenübergetreken wären. Maria fing ſchon an,

Peter ſchlug die Augen auf und begegne

nicht mehr an den Streit der Jungen zu denken. Doch

verfehlte ſie abends nie, Niklas freundlich zuzureden
und ihm Liebe zu predigen Denn im geheimen fürch
tete ſie doch immer ſeinen allzuſehr zur Rache geneig
ten Charakter

Die Theiß iſt am Ufer teils mit Weiden, teils mit
Pappeln beſtanden. Unter den letzteren heben ſich zur
Sommerzeit große ſchwarze Schattenflecken auf dem
Waſſer ab, ſo daß es ausſieht, als ob der Grund dort
tiefer ſei. An dieſen Stellen pflegte Maria während
der heißen Hundstage das Waſſer zu ſchöpfen, weil ſie
meinte, es wäre dort friſcher

Niklas brachte während der Ferien ſeine Zeit mit
Fiſchen zu, mittels eines kleinen Netzes, einer Spulen
ſchnür und anderer Fänge, die er ſich ſelbſt angefertigt
hatte. Den ganzen Tag trieb er ſich an den Ufern
herum, bald hier, bald dort, immer mit ganzer Seele
bei der Sache.

Eines Abends nun, vor dem Eſſen, es war gerade
ſieben Uhr ſchritt Maria zur Theiß hinab, um unte
einer der Pappeln friſches Waſſer zu ſchöpfen. Sie
knieke nieder und füllte mit ausgeſtrecktem Arm einen
Steinkrug.

Da plötzlich, zehn Schritte von ihr entfernt, unter
dem Laubdach einer Weide, das Aufklatſchen eines
S der ins Waſſer fiel. Darauf ein erſchütternder

rei

Maria neigte ſich nach vorn und ſah ein Kind, das
der Strom mit ſich fortriß. Es ſträubte ſich vergebens,
tauchte hinab und kam wieder zum Vorſchein.

Zu Hilfe! Zu Hilfe!“ ſchrie das Mädchen
Hinter ihr wurden Schritte vernehmbar.

eilte herbei.
„Was iſt denn?“ fragte er.
„Ach“, rief ſie ganz bleich, ich glaubte du ſeiſt es,

der dort ins Waſſer fiel. Der Strom hat ihn erfaßt
er iſt verloren!“

Niklas legte die Hände wie ein Schirmdach über
die Augen und prüfte die Oberfläche des Waſſers.

„Das das iſt ja Peter! Peter ertrinktl“
„O, ſeine arme Mutter!“ ſchluchzte Maria und lief

faſſungslos am Ufer auf und ab.
Plötzlich wandte ſie ſich um. Sie hatte einen zwei

ten Sturz ins Waſſer vernommen.
„Niblas!“ rief ſie. „Niklas, mein Bruder!“

Aber Niklas ſchwamm, ohne zu antworten, mit
großen Stößen auf den anderen zu. Er war ein vor
trefflicher Schwimmer. Er erreichte ſeinen Kameraden
See puffl puffl verſetzte er ihm zwei energiſche

öße.
„So“, knirſchte er dabei, „das war, um unſere Rech

nung zu begleichen und auch, weil du dich nicht an
mich anklammern willſt!“

Dann zog er den ermatteten Körper gegen das Ufer
hin wo Maria in hellem Aufruhr noch immer um
re Land keuchend und völlig erſchöpft

Er erreichte das Sand keuchend und völlig erſchöpftchte ind e den Zu 4
des anderen, der mit triumphierender Stimme rief:

geſchworen, mich zu rächen heute habe
38 ge 3
Maria nahm den Bruder in die Arme, preßte ihn

an ſich, mit mütterlicher Leidenſchaft und ſagte unter
Tränen:

„O, mein Niklas, wie bin ich ſtolz auf dichl“

Niklas

ich

Kleine Geſchichten
Die Arznei.

Geheimrat Kraus verordnet nur ungern Medizin
Wie alle großen Arzte vertraut er mehr auf die Natur
als auf ſeine Kunſt Eines Tages bekam einer ſeiner
Freunde die Maſern, und die ängſtliche Frau beſtand
darauf, der große Mediziner müſſe ihm eine Medizin
verſchreiben. Kraus füllte das Rezept aus und kam
am nächſten Tag wieder und fragte den Patienten,
wie ihm die Medizin bekommen ſei. „Das Zeug
ſchmeckte zu ſchlecht“, meinte er verlegen, „da habe ich
es weggegoſſen!“ Auch gutl“ ſchmunzelte Kraus.

Sie verſtehen ſich.

Filmſtar Mützi di Pittzzi iſt ſoeben, als ſie zufällig
allein in der Wohnung wär, von maskierten Räubern
überfallen und beraubt worden. Fünf Minuten ſpäter
kotnint die Zofe nach Hauſe. Sieht ihre Herrin ge
feſſelt am Boden liegen. Stößt einen Schrei aus und
ſtürzt zum Telephon. „Elli, Sie rufen doch nicht etwa
ſchon die Polizei gne“ fragt Mutzi di Putzi mit ſchwa
cher Stimme. Aber jnädiges Frollein, ick bin doch
nich doof!“ beruhigt Elli ihre ſchöne Herrin Selbſt
verſtändlich telephoniere ich erſt an die Zeitungen, det
ſe n paar Reporter herſchicken!“

Vor dem Gericht ſteht ein raffinierter Dieb, der
zahlreiche Hotels heimgeſucht hatte. Er pflegte nachts
in die Gäſtezimmer einzudringen und die Opfer zu
betäuben. Großer Zeugengufmarſch. Unter den vielen
Beſtohlenen eine junge Witwe. Aus der Vernehmung
geht hervor, daß ſie noch wach war, als ihr der Die
ein mit einem Bekäubungsmittel getränktes Tuch über
den Kopf geworfen hatte. „Eines verſtehe ich nicht“,
ſagte der Richter der Angeklagte kam durch die Tür,
Sie ſahen, wie er ſich langſam Jhrem Bett näherte.
Sie hätten alſo Zeit gehabt, Hilfe herbeizurufen Die
Zeugin ſchweigt. Der Richter macht die ſichtlich ver
legene Zeigin auf die Bedeutung des Eides aufmerk
ſam, und dann eindringlich: Warum haben Sie nicht
um Hilfe gerufen?“ „Jch glaubte, der Mann habe
reelle Abſichten

„Skirb, Angehener!“
Guſtav Mahler probte während ſeiner Direktion in

der Wiener Hofoper die Zauberflöte“. Außerordent
lich kritiſch, wie der Meiſter war, mußten verſchiedene
Stellen immer wieder repetiert werden, und beſonders
jener Einſatz, bei dem die erſte Dame mit den Worken:
„Stirb, Ungeheuer!“ den Speer nach der Schlange zu
werfen hat, die Tamino verfolgt, gefiel Mahler nicht.
Immer wieder ließ er den Einſatz wiederholen, bis
die Sängerin ſchließlich, um Mahler endlich zufrieden
zuſtellen und den Einſatz ja genau zu treffen, Mahler
ſcharf fixierte, einen Schritt zur Brüſtung vortrat ind
gerade auf den Dirigenten zu ſang: „Stirb, Ungeheuer!“
Mahler klopfte ſofort ab, ſchüttelte ſich und ſagte la
chend: „Das möchte Jhnen halt ſo paſſen, was? Hahaha!“

Willy Reeſe,
Was Bleibendes.

In einen Buchladen tritt ein Mann, um etwas zu
kaufen (was auch heute noch paſſieren kann). Er ver
langt ein Einſegnungsgeſchenk für ein Mädchen Man
legt ihm verſchiedene Bücher vor, darunter aitch den
ſechsbändigen Jnſel-Goethe.

Sie mir doch lieber was Blei

Berliner Scherze.
Am oberen Kurfürſtendamm ſteigt eine ältere, ſehr

vornehme Dame auf die Straßenbahn. Als der
Schaffner ſie fragt Einfach oder Umſteijer? erkundigt
ſte ſich nach dem Fahrpreis und ſagt erklärend: „Sie
müſſen wiſſen ich bin zwei Jahre nicht Straßenbahn
gefahren. Wir hatten nämlich unſeren eigenen
Wagen „Jott, Madamken“, ſagt der Schaffner,
wenn Sie wüßten, wie wir Sie vermißt haben

Jn einer Gerichtsverhandlung in Moabit wurde
dieſer Tage als Zeugin ein elfjähriges Mädchen ver
nommen, das ſehr verſchüchtert auf alle Fragen des
Vorſitzenden ſtumm blieb. Ein Beiſitzer ſpricht dem
Kind Begütigend zu: „Du brauchſt keine Angſt zu
haben, Kindchen, wir haben die kleinen Mädels fehr
gern Jm Zuſchauerraum erhebt ſich Gekicher
Da fügt der Vorſitzende, um Mißverſtändniſſe zu ver
meiden, noch begütigender hinzu: und auch die
kleinen Jungens.“

Die modernen Hilfsmittel haben dazu beigetragen,
der Hausfrau auch die Arbeit des Großreinemachens
weſentlich zu erleichtern. Seit der Staubſauger ſeinen
Triumphzug antrat, ſind die Staubwolken auf ein
Minimum zuſammengeſchrumpft, ſeit der Mop über
die Fußböden ſauſt, iſt die Arbeit des mühſeligen
Bohnerns zu einem Vergnügen geworden.

Die Möbel werden zweckmäßig mit einer Miſchung
aus Terpentinöl und Paraffinöl behandelt, neuerdings
nimmt man vielfach auch einfaches Mopöl dazu.
Teppiche ſollten anläßlich des Großreinemachens un
bedingt geklopft werden, ſelbſt wenn der Staäubfauger
täglich den Staub herunternimmt. Von Zeit zu Zeit
iſt die Prozedur des Klopfens unerläßlich. Um die
Farben aufzufriſchen, werden ſie hinterher mit rohem
Sauerkohl abgerieben, empfindliche Teppiche und Flecke
werden mit Benzin behandelt.

Die Reinigung der Polſtermöbel muß mit Hinblick
auf die Moktengefahr mit beſonderer Sorgfalt er
folgen. Es iſt unerläßlich, Sofas, ſoweit angängig, aus
einanderzünehmen, ebenſo muß die Couch, ein ganz
beſonderer Staubfänger, ſorgfältigſt gereinigt werden.

Da in der modernen Wohnung verhältnismäßig
wenig Bilder hängen, da die Zeiten der Nippes-
Etageren endgültig vorüber ſind, wird in dieſer Be
ziehüng ein großes Teil Arbeit geſpart Die glatten
Flächen unſerer Möbel ſind bequem zu behandeln, ja
ſelbſt die Fenſter laſſen ſich leichter putzen und erfordern
nicht Kletterpartien auf die höchſten Leiterſproſſen.
Fenſterrahmen ſowie Türen werden mit Seifenlauge
abgewaſchen. Die Fenſterſcheiben reibt man mit
Zeitungspapier trocken, wodurch ſie einen beſonders
ſchönen Glanz erhalten.

In vieler Beziehung heißt heute die Deviſe der
Hausfrau Es muß auch ohne Hilfe gehen! Die Zeiten
ſind hart, aber mit etwas organiſatoriſchem Talent
wird es der modernen Hausfrau auch gelingen, allein
oder mit nür geringer Hilfe den Frühjahrsfeldzug zu

bewältigen. Frau Agnes
Her Balkon erwacht

Wenn die erſten warmen Lüfte wehen, erwacht auch
der Balkon, das Gärkchen des Städters, zu neuem
Leben. Jetzt iſt die Zeit gekommen, da die im Keller
überwinterken Blumen und Blattpflanzen heraufgeholt

werden müſſen und an die Luft geſtellt werden. Das
Neupflanzen und Umtopfen wird erſt Anfang Mai
vorgenommen Dagegen werden wir uns jetzt die
Balkonmöbel anſehen und ſie, ſoweit nötig, aufarbeiten.
Tiſch und Stühle werden geſtrichen Zu dieſem Zweck
müſſen ſie von alter Farbe erſt gründlich befreit
werden, man nimmt dazu eine farblöſende Tinktur.
Wenn dann die Möbel gründlich gereinigt und an
der Luft trocken geworden ſind, ſo trägt man die neue
Farbe auf, die Möbel müſſen dann an der Luft
trocknen. Auch farbige Rohrmöbel können geſtrichen
werden.

Es iſt vorteilhaft, wenn der Balkon ſchon frühzeitig
ſo inſtand geſetzt wird, daß die Familte, ſobald der
erſte wirklich warme Tag da iſt, ihn ſogleich benutzen
kann. Gibt es eine größere Freude als jetzt im erſten
Frühling auf dem Balkon zu baſteln, zu ſtreichen, zu
pflanzen?

Sonntag abends um el
Die Straßenbahn iſt überfüllt. Menſchen, die ihren

Sonntag im Wald, in einem Vorort, auf Beſuch, im
Wirtshaus verbracht haben, fahren in die Stadt zurück
Es riecht nach Schweiß und älkoholiſchem Atem, nach
Tabakrauch und dicken Kleidern, nach übler Laune und
Müdigkeit. Zwiſchen die Großen, auf die Bank ge
klemmt, Kinder, todmüde Buben und Mädel, Schul
pflichtige. Morgen früh um acht werden ſie auf den
Bänken hocken, mit gläſigen Augen, mit krampfig ge
preßten Kinnbacken, die das Gähnen immer wieder
gauseinanderzwingt. Sie werden hören, daß der Lehrer
ſpricht, aber es wird an ihren armen Ohren nur wie
der Lärm des Sonntags ſein. Zuhören werden ſie
nicht, und am Ende werden ſie ſcharf aufgerufen,
werden geſcholten, getadelt, zu Hauſe dafür geſtraft
und von Rechts wegen ſollten ſich die Eltern ſelbſt
eine Strafpredigt halten, ſich ſelbſt die Ohrfeigen geben,
denn nicht das Kind hat ſeine Pflicht verſäumt, ſondern
ſte, die es am Sonnkag zu ihrer eigenen „Erholung“
bis in die Nacht hinein mit ſich ſchleiften, auf Beſüch,
ins Wirtshaus

Es gibt mir jedesmal einen Stich ins Herz, wenn ich
zu einer Stunde, in der ein Kind längſt in ſeinem Bett
liegen ſollte, ſo ein armes Dingelchen zwiſchen Er
wachſenen hocken ſehe. Dieſe Kinder ſind die leibhaftige

Predigt gegen den grauſamen Egoismus der Ver
gnügungsſüchtigen, denen ihr Sonntag nicht zur ver
nünftigen Erhölung, ſondern nur zur Hetzjagd nach
dem Vergnügen da iſt. Ausflüge haben ihr Gutes,
aber man braucht ſie nicht wenn man Kinder mit
ſich führt bis in die Nacht auszudehnen; das iſt
für keinen Menſchen gut, auf den am Montag die
Arbeit wartet, und für Kinder iſt es ſchon gang und
gar Gift. Eltern haben eine Verantwortung für ihr
KHind, und dieſe Verantwortung verbietet ihnen ein
Vergnügen, daß ihr Kind an Leib und Seele ſchädigt.
Ja, auch an der Seele. Denn ihm muß ſeine ganze
kleine Welt ſinnlos erſcheinen, wenn es für Dinge ver

Dara ſ d re ehe e

antwortlich gemacht wird für die es nichts kann, die
ſich ſeinem Wunſch und Willen entziehen

Sonntag abends um elf predigen müde Kinder
geſichter den rechten Sonntag. Nicht den der Hetzjagd
und des Sich-vergnügen-Wollens, ſondern den der
Beſinnlichkeit, der Erholung, der Sammlung aller
Kräfte, des Leibes und des Geiſtes und des Herzens
Warum iſt dieſer Sonntag ſo ſelten und warum wollen
die Eltern ihre Kinder um dieſen Sonntag betrügen?

Martha Werth.

Wenn Kinder Franzöſiſch lernen! Man erzählt
uns: Onkel Guſtav beſucht ſeine Verwandten um
ihnen ſeine junge Frau vorzuſtellen. Dieſe wird auf
das liebens würdigſte aufgenommen, und beſonders
die neunjährige Elſe geht ihr nicht von der Seite
und findet des Fragens kein Ende. Schließlich fragt
ſie „An welcher Schule unterrichteſt du denn, Tante,
und wie viele Schülerinnen haſt du?“ Die neue
Tante iſt etwas erſtaunt und erwidert, daß ſie an
keiner Schule angeſtellt ſei. Elſe aber beharrt auf
ihrer Behauptung „Aber, Tante, du biſt doch eine
Lehrerin Nun miſcht ſich Elschens ahnungs
loſe Mutter in das Geſpräch: „Schwatze nicht ſolch
dummes Zeug, Kind, wie kommſt du auf ſolche Ge
danken Elschen läßt ſich nicht beirren „Die
Tante iſt aber doch eine Lehrerin, ſie will es nur
nicht ſagen. Aber ich habe neulich deutlich gehört,
wie der Papa dem Onkel Fritz erzäbſlt hat, Onkel
Guſtav habe ſeine Maitreſſe geheiratet
und ich habe in der franzbſiſchen Stunde gelernt
daß Maitreſſe Lehrerin heißt Die Familie
war entzückt ob Elschens Wiſſen.
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Gefahren der erſten Weidetage.
Mit dem April und dem Eintreten der wärmeren

Jahreszeit beginnt auch der Wechſel der Tierfütterung,
der Ubergang vom Stall zur Weide. Einiges Beachtens
werte dazu ſei hier geſagt:

Der Wechſel der Fühterung bringt auch einen ge
wiſſen Wechſel der Lebensweiſe der Tiere mit ſich.
Dieſer Wechſel muß nun vom Landwirt ſo geſtaltet
werden, daß er nicht zu ſchroff erfolgt. Als erſtes iſt
für kühlere Ställe zu ſorgen, um die Tiere allmählich
an die Außentemperatur zu gewöhnen. Auch ſoll die
Weidezeit nur ſtundenweiſe verlängert werden. Die
größte Beachtung erfordert der Futterwechſel. Wird
hier geſündigt was noch vielfach der Fall iſt ſotreten beim Rindviehbeſtand Störungen ern, die ſich

Cartenhauhetrieh Otto LIppoltdl

empfiehlt billigst:
Frühjahrspflanzen- und Stauden. Sämmtliche
Frühgemüsesorten und Gartensämerelen.

Diverse Topfpflanzen.

in der Qualität und Huantität der Milch unangenehm
bemerkbar machen. So iſt z. B. das junge Weidegras
ſehr eiweißhaltig. Erſt langſam gewöhnt ſich der Tier
körper an die neue Nahrung. Die Fütterung iſt dann
zweckmäßig ſo einzuteilen, daß in den erſten Weide-
tagen Rauh und Saftfutter noch beigefügt wird. Jſt
die Weidezeit ſchon länger im Gang, kann unbedenk
lich auch nachts geweidet werden, jedoch ſind
Witterungseinflüſſen beſonders Tiere mit hoher Milch
leiſtung ausgeſetzt. Bei anhaltendem Regen ſollten die
Tiere beſſer eingeſtallt werden; an heißen Tagen be
nutze man zur Weide am beſten die Morgen und
Abendſtunden, um die Tiere vor Hitze und Fliegen
plage zu bewaähren. Während der heißen Zeit ſollte
der Stall möglichſt kühl, dunkel und zugig gehalten
werden. Fehlende Schuppen auf der Weide können
durch Bäume ſehr gut erſetzt werden, ebenſo erweiſen

O. Starhe, Schloßgärtnerel
Filiale: Blumenhaus am Stadtfriedhof.

Buschrosen S Stöcke 1 R.
Desgl. billigst Gladiolen- und Dahlien-
knollen. Blütenstauden jeder Art.

ſich Sträucher ſehr nützlich, an denen ſich die Tiere
von der Fliegenplage befreien können.

Für die Geſunderhaltung und Widerſtandsfähigkeit
der Tiere iſt der Weidegang die bedeutendſte Not
wendigkeit, aber auch hier lauern Gefahren. So tritt
oſt durch ſchroffen Futterwechſel in der erſten Weide
zeit die Grasſeuche auf. Die Tiere zeigen ſichtliche Er

mattung und ſinken raſch in der Milchleiſtung. Hier
ſollten die Tierhalter mehr Saft und Räuhfutter geben
und die Tiere vor Näſſe und Kälte ſchützen. Weide
fieber tritt bei den Tieren auf, die ſich in einem
ſchlechten Nahrungszuſtand befanden. Dieſe Tiere
ſollten ſofort eingeſtallt und danach nur mit größter
Vorſicht wieder an die Weide gewöhnt werden.

Leberegel angerichtet. Die Leberegel werden als Eier
gufgenommen, die in Tümpeln und auf ſumpfigen
Wieſen beſonders nach einer Regenperiode anzutreffen
ſind. Jm Tierkörper entwickeln ſich die Eier zu
Würmern und dringen zur Leber vor. Die davon be
fallenen Tiere werden mit wurmtreibenden Mitteln be
handelt; die ſumpfigen Wieſen müſſen dränjiert und
gekalkt werden. Eine ſchwere Plage iſt für die Tiere
auch die Daſſelfliege, die jedoch erſt im Hochſommer
auftritt. Die auf dem Tierkörper abgelegten Eier ent
wickeln ſich zu Larven, bohren ſich ein und richten im
Körper der befallenen Tiere großen Schaden an. Die
aus dem Tierkörper herauszudrückenden Larven müſſen
beſeitigt, die ſich bildenden Beulen mit Teer oder
Kollodium beſtrichen werden. Weiter werden die Larven
durch die ſog. Daſſelſtäbchen zum Abſterben gebracht.

Verzögerte Frühjahrsbeſtellung.
Bisher war die Witterung für die Entwicklung der

Saaten keineswegs günſtig. Jn weiten Gebieten wird

darüber geklagt, daß der lang andauernde Froſt zu
ſammen mit einem Mangel an Feuchtigkeit die Saaten
ſehr geſchwächt hat. Schwache Jugendentwicklung der
n ſieh birgt aber die Gefahr einer geringeren Ernte
in ſich.

Was iſt dagegen zu tun? Das wirkſamſte, wenn
nicht einzige Mittel hiergegen beſteht in einer ſo
fortigen ausreichenden Stickſtoffdüngung, und zwar
muß der Landwirt hier, um eine raſche Wirkung zu
erzielen, zu den ſchnell aufnehmbaren Salpeterdüngern
greifen. Für die Kopfdüngung der zurückgebliebenen
Saaten eignet ſich der Kalkſalpeter vorzüglich. Er iſt
dem Natronſalpeter inſofern überlegen, als er bei
gleicher Wirkung billiger iſt.

Auch bei der noch bevorſtehenden Stickſtoffdüngung
der Rüben ſpielen die reinen Salpeterdünger eine
hervorragende Rolle, well die Rübe für den Stickſtoff
in der Salpeterform beſonders dankbar iſt. Hier wird
man neben dem Kalkſalpeter den Natronſalpeter über
all dort anwenden, wo man auf Grund bisheriger
n auf die Zuführung von Natrium Wert

egt.

Albert Trehst
Gaàrtnerei Nordstraße 12

Die zuverlässige u. preiswerte Bezugsquelle
bei Bedarf in Beerenobst, Erdbeerpflanzen in
Sorten, Rosen hochstämmige und niedrige,
Ziersträuchern, Schlingpflanzea, Dahlien und

Blumenhaus am Gotthardteich
Blumenhaus Bismarckstrabe 73

Fernruf 2185
Gemüsepflanzen aus selbsterprohter Saat S.

anderen Knollen.

Aprilarbeitfen m Stalf
Auf jedem Geflägelhof, der ſich mit Zucht befaßt

wird man jetzt neben einigen Glucken, die auf Eiern
ſitzen, auch ſchon Küken finden. Dieſe verurſachen
anfangs zwar ziemlich viel Arbeit, aber ſpäter machen
ſie um ſo mehr Freude. Mancher Geflügelhalter wartet
noch vergebens auf eine Glucke. Jn ſolchem Falle emp-
fiehlt es ſich, in irgendeiner Ecke des Stalles ein ver
ſtecktes Neſt mit mehreren Eiern bereit zu halten, oft
läßt ſich ein Huhn zum Brüten bewegen. Grünfutter
iſt, ſofern man Bruteier gewinnen will, für die Hühner
von beſonderer Bedeutung. Gemüſeabfälle und Vogel
miere ſind für dieſe Zwecke am geeignetſten. Wer Brut
eier kauft, verſichere ſich, daß dieſe möglichſt nicht über
zwölf Tage alt ſind. Wer ſich Eier aus größerer Ent

baltenbaubetrieh Karl Nauveutt (nh. Bagde)

Am Krankenhaus Telephon 3245
Sämmtliche Frünjahrspflanzen, Stauden
Hochstamm- und Buschrosen, 2ier-
sträucher

fernung ſchicken läßt, laſſe dieſe, bevor er ſie der Glucke
unterlegt, wenigſtens zwei Tage vollkommen ruhig
liegen.

Beim Ausſuchen der Brukeier
wähle man gut geformte, mittelgroße aus, kleine ver

Tiere

Küken ſicher zu erwarten ſind ſondern das Anfeuchten
t

beſchmutzte Eier ſind auszuſchekden. Abgewaſchen
dürfen die Bruteier vor dem Unterlegen nicht werden.
Sollte beim Brüten ein Ei zerbrechen, ſo ſind die be
ſchmutzten Eier mit handwarmem Waſſer zu ſäubern
und, ohne ſie abzutrocknen, wieder unterzulegen. Um
un fruchtbare Eier noch in der Küche verbrauchen zu
können, durchleuchten wir die Bruteier am achten Brut
tage. Die unbefruchteten unterſcheiden ſich dann deut
lich durch Klarheit von den befruchteten.

Jn einer Geflügelzucht mit ſtrenger Legekontrolle
ſind Hennen, die unbefruchtete Eier legen, weil ſie ſich
nicht treten laſſen oder vom Hahne nicht angenommen
werden, bald feſtzuſtellen. Bei Hühnern gehört es zu
den Seltenheiten, daß ſie gelegentlich ein unbefruchtetes
Ei legen, es handelt ſich faſt immer um die gleichen

Drei Tage vor dem Ausfriechen können die
Eier geſchwemmt werden, das hierzu verwandte Waſſer
ſoll 36 Grad Eelſius haben. Durch dieſes Verfahren
hat man nicht nur Gelegenheit, feſtzuſtellen, wieviel

der Schale hat auch einen günſtigen Einfluß auf
Ausſchlüpfen der Küken.

Für die junge Brut iſt Wärme und Sonne das
Wichkigſte.

Auch das Waſſergeflügel iſt jetzt mit der Brut be
ſchäftigk. Gänſe ſetze man nach Mitte April nicht mehr,
weil die ſpäter ausſchlüpfenden Göſſel nicht mehr ſo

Enten oft viel zu wünſchen übrig. Enkeneier gibt man
darum beſſer einer zuverläſſigen Glucke. Durch Hennen
geführte Enten gedeihen ebenſogut, wie wenn ſie von
einer Entenmutter betraut werden.

Tauben machen ſchon vielfach die zweite Brut. Die
Neſter ſind täglich nachzuſehen, alte gründlich zu

Schattenmorellen äußerst preiswert
empfiehlt

Gurtenbauhbetrieh Alfrec Feldhaus
Gartenstraße 23.

reinigen und auszubrühen oder zu kalken. Den zur
Zucht beſtimmten Jungen ſind zur ſpäteren Erkennung
rechtzeitig Fußringe anzulegen.

Im Kaninchenſtall
iſt die Zucht in vollem Gange.
können nur frühe Junge Erfolg bringen. Als Grund
regel beachte man, daß der Rammler mindeſtens jährig
und die Häſin bei ſchweren Raſſen wenigſtens neun
Monate, bei leichten nicht unter ſieben alt ſein darf.
Geſchlechtsreif ſind ſie allerdings oft ſchon in der halben
Zeit. Zum Decken bringe man die Häſin zum Bock
und nicht umgekehrt. Man richte es immer ſo ein, daß
wenigſtens zwei Häſinnen gleichzeitig gedeckt werden
um gegebenenfalls die Jungen nach dem Werfen aus
wechſeln zu können. Das Einzelhalten der Tiere iſt in

Schnellwüchſige Schlingroſen geben die et
zur ſarbenprächtigen Umrahmung von Lauben,Laubengängen uſm Sie können für wenig

Geld auch den kleinſten Garten ſchmücken
Außerdem halte ich alle Sorten Roſen in verſch. Farben

zu billigen Preiſen vorrätig. Jch liefere Jhnen
nur gutausgebildete Pflanzen. Selbſtklimmer.

Paul RIchters Baumschulen
Telephon 3252.

jeder Beziehung das Beſſere. Wer Arbeit ſparen will,
kann jedoch auch mehrere zuſammen nehmen. Man
pflanze nur ſolche Häſinnen fort, die ſich als
Mütter erwieſen haben, denn ſchlechte Eigenſchaften,
wie Verhungernlaſſen und Auffreſſen der eigenen
Jungen, vererben ſich leicht. Auch ſchreckhafte Mutter
tiere ſind von der Zucht auszuſchließen.

J Stangenbohnen.

Links: richtig; rechts falſch
Schweren Schaden beim Rindviehbeſtand hat auch der wende man möglichſt nicht. Die Schale ſoll glatt ſein, gedeihen. Während Gänſe durchweg gut brüten, laſſen

Liegestühle in allen Ausführungen
Gartenmöbel Naether-Fabrihate
Gießkannen alle Größen und Husführungen

Landwiſchaſthcher Brieſtaſten

An dieſer Stelle werden alle Anfragen er e e rArt gegen tattu der Portokoſten in Höhe von 30
beantwortet ntworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben

ckſichtigt. Sprech der Redaktion der Beilage
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Wildſchaden und Wildſchadenerſatz.
P. B., Goſfeck.

Durch Wild wurden mir 50 Prozent neu an
gepflanzter Schattenmorellen vernichtet. Teilen Sie
mir bitte mit, ob der Beſitzer bzw. Pächter der Jagd
hierfür verantwortlich gemacht werden kann.

Auf Grund der Jagdordnung wird nur ſolcher
Wildſchaden erſetzt, der durch Schwarz-, Rot, Elch,
Dam oder Rehwild oder durch Faſanen angerichtet
worden iſt. Eine Ausnahme beſteht nur inſoweit, wie
bei übermäßiger Vermehrung der Kaninchen auf An
ordnung der Jagdpolizeibehörde dem Grundſtück
eigentümer das Abſchießen geſtattet werden kann.
Wenn der Jhnen entſtandene Schaden erſatzpflichtig iſt,
ſo haften zunächſt die Grundbeſitzer des Jagdbezirks
nach Verhältnis der Größe der beteiligten Flächen.
Der Pächter iſt zur Tragung des Wildſchadens nur
dann verpflichtet, wenn eine vertragsmäßige Verein-
barung darüber im Jagdpachtvertrage erfolgt iſt.

Hauszinsſteuerpflicht bei Einbauten?
W. N., Schnellroda.

Jch bin Beſitzer eines älteren Einfamilienhauſes
mit einer bewohnbaren Fläche von 68,73 qm. 1921
habe ich noch 22 qm bewohnbaren Raum durch Aus

Farben nur vom Fachmann

A. WAD LE
Lacke Farben Tapeten
Spezialhaus: K9 EK S E S W R G

Kleine Ritterstrabe 15
Farbiges Karbolineum, Dach-
lacktarbe, streichfertige Oel-
und Lackfarben in jedem Ton

sämtliche Bedarfsartikel

bau des Dachgeſchoſſes hinzubekommen. Iſt dieſer neu
errichtete Teil des Hauſes hauszinsſteuerpflichtig?
Mir iſt die Hauszinsſteuer, die 54,72 M. jährlich be
krägt, zu hoch. Kann ich jetzt noch dagegen Einſpruch
erheben Wieviel beträgt die Ablöſung der Haus
zinsſteuer?

Nach S 7 der preuß. Hauszinsſteuerverordnung
ſind neu erbaute Grundſtücksteile, die nach dem
1. Juli 1918 bezugsfertig geworden ſind, von der
Hauszinsſteuer befreit. Falls trotzdem für das aus

Garten und Liegestühnſe
Gartenschirme, neueste Muster

zu billigs ten Preis en
Sporthaus Kaäther

Gotthardstraße 27 Ioelephon 2589.

gebaute Dachgeſchoß Hauszinsſteuer bezahlt wird (was
noch durch Nachfrage bei dem zuſtändigen Kataſter
amkt zu prüfen wäre), wäre ein Antrag auf Erlaß
der Hauszinsſteuer beim Vorſitzenden des Grund
ſteuerausſchuſſes zu empfehlen. Darüber hinaus wäre
noch zu prüfen, ob Jhr Grundſtück nicht ganz oder
teilweiſe landwirtſchaftlich genutzt wird. Eine land
wirtſchaftliche Nutzung iſt bei vielen ländlichen Hand
werkern ſeit längerer Zeit in ſolchen Fällen zu beob
achten, wo der Rückgang handwerklicher Arbeiten eine
Umſtellung auf die Landwirtſchaft erzwungen hat.
Eine erſchöpfende Auskunft kann erſt bei genauer
Darlegung der Verhältniſſe erteilt werden. Die Ab
löſung der Hauszinsſteuer kann durch Zahlung des
dreifachen Jahresbetrages, in Jhrem Falle alſo
164,16. RM., erfolgen. Unter der Vorausſetzung, daß
die Hauszinsſteuer am 1. April 1940 beſeitigt wird
und die bis dahin geplanten Ermäßigungen pünktlich
erfolgen, erſparen Sie die Hälfte der bis 1940 noch
zu zahlenden Hauszinsſteuer, die zuſammen 328,32 RM.
ausmachen würde.

Nachbarrecht. Anzucht von Knoblauch.
E. H., Merſeburg.

Mein Nachbar verwendet die durch ſeinen Neubau
vorhandene Erde zum Aufſchütten ſeines Gartens. Jch
habe die Bauleitung rechtzeitig darauf aufmerkſam ge
macht, daß durch die Erderhöhung meine Zaunlatten

verfagulen. Damals iſt mir geſagt worden, daß dieſer
Übelſtand nicht eintreten werde, weil ſich das Erdreich
noch ſetzen würde. Dieſe Behauptung hat ſich nicht
bewahrheitet; denn die Latten ſtecken 10 bis 15 Zenti
meter unter der Erde.

Können Sie mir Aufſchluß geben über Anzucht
von Knoblauch?

1. Nach 8 185 des „Allg. Landrecht“ iſt Jhr Nach
bar verpſlichtet, 3 Fuß von Jhrem Zaun mit der
Aufſchüttung zurückzubleiben. S 185 hat folgenden
Wortlaut „Wer ſeinen Grund und Boden erhöhen
will, muß mit dieſer Erhöhung 3 Fuß vom Zaune,
der Mauer oder Planke des Nachbars zurückbleiben.
Planierungsarbeiten des Gartens werden hiervon
nicht betroffen; dieſe müßten Sie ſich auch dann ge
fallen laſſen, wenn Jhr Zaun in der geſchilderten
Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen würde. Wir
empfehlen Jhnen, Jhren Nachbar zur Wegſchaffung
der Erde aufzufordern.

2. Die Anzucht von Knoblauch erfolgt durch Teilung
der Zwiebel. Gepflanzt wird der Knoblauch im April
oder Anfang Mai. Er bevorzugt milden, lehmigen
Boden. Die Entfernung des Knoblauchs in den Reihen
ſoll beim Pflanzen 15 Zentimeter betragen

HEREMA
Blutlaustöter
tötet die Bluttaus restlos ab-

Gottharct-Droeerle

Anpflanzung von Spargel.
A. B., Leung.

In welcher Weiſe wird am zweckmäßigſten der
Spargel angebaut? Jch habe das Land im Herbſt
ſorgfältig rigolt und möchte nun mit dem Pflanzen
beginnen. Welcher Düngung bedarf eine Spargel-
anlage und welcher Spargel kommt für die hieſige
Gegend beſonders in Frage?

Der Spargel wird. in Reihen, die von Norden nach
Süd laufen, gepflanzt. Der Abſtand der Reihen be

trägt 1 Meter. Vor der Pflanzung wird ein Graben
von 35 bis 40 Zentimeter Tiefe und Breite aus
gehoben. Als Düngung kommt in den Graben gut
verrotteter Stalldünger in etwa 20 Zentimeter Höhe.
Auf den Dünger wird 10 bis 15 Zentimeter hoch Erde
gebracht. Das Vermiſchen der aufgefüllten Erde mit
Hornſpänen oder Knochenmehl iſt für die jungen
Pflanzen ſehr vorteilhaft. Die Entfernung der
Pflanzen ſoll in den Reihen 60 bis 80 Zentimeter be
tragen. Vielfach wird aber die Entfernung der Reihen

21

Jahr C
m.

W
voneinander bis auf 1,50 Meter ausgedehnt und der
Abſtand der Pflanzen innerhalb der Reihen ent
ſprechend verringert. Die für die Pflanzen gedachten
Stellen werden mit 65 Zentimeter langen Pfählen
markiert und an dieſe Pfähle kleine Erdhügel an
gehäuft. Die Pflanze wird auf die Erdhügel geſetzt
ünd, wie die vorſtehende Abbildung zeigt, mit lockerer
Erde bedeckt. Jn der Zeichnung iſt der Dünger mit a
und die lockere Erde mit b gekennzeichnet.

Düngung der Kartoffeln.
S. H., Merſeburg.

Ich habe eine Fläche von 300 Quadratmeter Land
zum Anbau von Kartoffeln gepachtet. Eine An
wendung von Stalldünger kommt nicht in Frage, weil
das Land nach Aberntung jederzeit zurückverlangt
werden kann. Als Vorfrucht hatte ich auch Kartoffeln.
Welche Sorten und Mengen künſtlichen Düngers muß
ich verwenden?

t

Streuen Sie 15 bis 20 Pfund A0prozentiges Kali
und 10 Pfund Superphosphat, 15 bis 20 Pfund
ſchwefelſaures Ammoniak oder Ammonſulfatſalpeter
als Kopfdüngung. Kali und Superphosphat ſind vor
dem Pflanzen zu ſtreuen und unterzuharken.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.

Bei ſchweren Raſſen
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Heute und morgen Ziel ATV.-Pae

45 Hancdiballspfele
enftscheſden Im großen ATV.- Grobturnier den Sieg Beginn dieses einzigarttgen Groß-

ATV.Plakettenturnier. Hente abend: drei
Kampfes heute nachmittag

Spiele. Am Sonntag 20 Turnierkämpfe!Auftakt erſtklaſſigeAlle Metſchurger Turuer und Sportlermannſchaften beteiligt, dazn noch TuSpV. NeuRöſſen und Großkayna 1922.

Merſeburg, 16. April.
Mit dieſem Großturnier beſchert uns der All

emeine Turnverein nachträglich noch eineſon Jubiläumsgabe zum jährigen Stiftungsfeſt.
Dieſes Großturnier gehört zu den größten hand

ballſportlichen n Mitteldeutſchlands und, ohne Vorſchußlorbeeren aus
teilen zu wollen, h man die r a des Vereins
vom Scheitplatz bewundern. Es gehört viel diplomatiſches
Geſchick und intenſivſte Arbeit dazu, alle dieſe Turner
und Sportlermannſchaften „unter einen Hut“ zu bringen.
Daß dies dem ATV. mit ſeinen vortrefflichen Führern
Mehler, Benn und u b gelungen iſt, iſteine Tat, die hohe Anerkennung verdient und

mit goldenen Lettern in das Kapitel Zuſammen
arbeit S Turnern und Sportlern“ in das

der Leibesübungen und des deutſchen Sports
rieben werden muß.

Wir berichteten bereits geſtern von den am heutigen
Sonnabend nachmittag ſtattfindenden Eröffnungs-

en, an denen der Polizeiſportverein, ferner der
portverein 1899, Preußen und der Veranſtalter ſelbſt

beteiligt ſind. Schon die erſten Kämpfe werden ahnen
Iaſſen, wie hochinkereſſant und wie ſpannungsvoll der
Turnierverlauf werden wird. Wir laſſen noch einmal

den heutigen folgenPolizeiſportverein ATV.,
lizeiſportvereinPreußen,

TV. Jugend TVg. Jugend,

m e n n W enangenehme Abwechſlung iſt zwiſchen den zweiten
und vierten Turnierkampf ein
Pale worden, nicht zuletzt aus dem Grun

oliziſten eine Atempauſe zu verſchaffen.
Und nun zum 1. Haupttag, an dem nicht weniger als

20 Spiele am Sonntag
ſtattfinden. Der „gewöhnliche Sterbliche“ ſchläft noch
am Sonntagmorgen um die gleiche Zeit, wenn der erſte
Anwurf erfolgt. Und dann geht es „am laufenden
Band“ weiter bis um die Miktagsſtunde. Eine kleine
Pauſe, und wieder treten e e an, die ſich bis
in die ſpäten Nachmittagsſtunden erbitterte Kämpfe

um den

liefern werden. Mögen die Gemüter aber beherrſcht ſein

Jmmer noch K.
van Werbegedanken. Nicht allein um Punkte geht es
und um den Endſieg im Turnier!

Nicht immer iſt der Turnierſieger der Beſte! Oft
iſt moraliſcher Sieger ein anderer, dem die Sieges
palme gehört. Die Mannſchaft nämlich, die bei
gutem Können ſo gut turneriſch und ſportlich auf
tritt, daß ſie auch Niederlage mit Würde ertragen
kann und ſtets die Sympathie der Zuſchauer für

unſer dringender Wunſch, die
TurnierPunktkämpfe Freundſchaftsſpiele ſein und bleiben

Hier der Spielplan des Sonntags
Kayna 1922 1885, ATV. MTV.,
Preußen Röſſen, 1885-—-VfL.,
1899 ATV., 1899Preußen,Vf L. MTV., Kayna 1922 TVg.,
PSV. TVg. PSV. Röſſen,Kayna 1922 Röſſen, 1885 ATV.,
VfL—ATV., 1899-VfL.,1885 MTV., Kaynga 1922 MTV.,
Kaynga 1922 PSV., RöſſenTVg.,

Preußen TVg., PSV. 1885.
Die Schiedsrichter für dieſe Spiele ſind (von oben

nach unten). Wolf (TVg.), Benn (1899), Block (VſL),
Zachgrias (ATV.), Haaſe (1885), Schenke (PSV.),
Stephan (MTV.), Benn (1899), Layner (ATV)),
Grahmann (Röſſen), Block (VfL.), Boos (Röſſen),

Alſo, bitte, vergleiche man die heochintereſſanten
Paarungen:

Herbys über Derbys
Eine Paarung ſpannender und reizender wie die
andere Die Dauerkarteninhaber werden auf

dem ATV.Platz ſeßhaft werden
Wie geſagt, al le Treffen verſprechen harte Kämpfe,

beſonders unter Berückſichtigung der kurzen Spielzeit
von zweimal 10 Minuken. Dieſer Umſtand wird
ſogar manche löbliche Abſicht zunichte machen

Aber doch ragen einige Kämpfe hervor, die
beſondere Würdigung verdienen. Da iſt zuerſt das alte
Merſeburger Derby zwiſchen ATV. und MLVB., ferner
die überaus prickelnde Paärung 1885. VfL., das Treffen
zwiſchen PSV. und Röſſen. Die Poliziſten hatten ohne
hin den verſtändlichen Wunſch, nach ihrem Siege über
1885 ſich auch mit den Röſſenern zu meſſen. Zur
Revanche fordert die letzte ar heraus: PSV.
gegen 1885! Dieſes letzte Treffen bildet den Beſchluß
des erſten Tages.

Es iſt müßig, mutmaßliche Sieger vorherzuſagen.
Die Mannſchaften kennen ſich zum größten Teil, ſie
kennen ihre Eigenarten in der Spielweiſe, die Vor
züge und Schwächen des Gegners. Das erhöht natur
emäß den Reiz der einzelnen Kämpfe. Das erſte

Tabellenbild verſpricht, ſehr intereſſant zu werden. Wer
wird nach dem erſten Kampftag die Führung über

nehmen?

Und nun wird der Kampf beginnen. Da ſei uns noch

ein Wort
a) an die Herren Schiedsrichter und

an das liebe Publikum
geſtattet. Die Kämpfe werden zumeiſt ſehr haxt, ob
gleich alle Mannſchaften befleißigt ſein werden, in
fairſter Weiſe durchzuſtehen. Handball iſt aber auch
Kampfſpiel, und die Temperamente der Kämpen ſind
verſchieden. Da liegt es am Geſchick der Unparteiiſchen,
„helfend“ einzugreifen. Mit Takt und wenn nötig
mit Strenge Uns würde es freuen, wenn wir am

Jugendſpiel ein

TurnierEnde berichten Wunten: keine Heraus
ſtellungen, keine Spielerverletzungen! Den Un
parteiiſchen winkt eine ſchwere und vevantwortungs
reiche Tätigkeit. Mögen ſich ihr alle gewachſen
Von ihnen hängt nicht zuletzt der Turniererfolg ab.
Die Spieler aber mögen ſich in jedem Falle ihren
Entſcheidungen fügenWege Mannſchaft wird der „Schönheitspreis der

Unſere Handball
fairſten Spielweiſe“ winken?
Und nun das Publikum! gZuſchauer haben von jeher gute Diſziplin gezeigt.

Möge ſie ſich auch in dieſem Großturnier aufs neue er
weiſen

Zuſchauer, laßt allen Vereinsfangtismus beiſeite!
Erſrent euch am Spiel aller 110 Teilnehmer, ganz
gleich, welchen Dreß ſie tragen. Würdigt jede
Leiſtung! Sorgt ſelbſt dafür, daß eventuelle
Krakeeler ſofort verſchwinden. Begeiſterung ſoll
ſein! Auch Begeiſterung für die eigene Mannſchaft
Aber ſie ſoll c nicht ſo auswirken, daß dadurch
der Gegner beleidigt wird

Und nun, wohlan! Gebt das Leder freil Das
Großturnier des ATV. das größte Ereignis im Merſe
burger Handball ſeit Menſchengedenken, nimmt ſeinenen Friſch-fröhliche Jugend hat das

ort

Zurper Bad Dürrenberg I Frieſen Frank
leben I. eſes Freundſchaftstreffen entbehrt nicht
eines gewiſſen Reißes. Beide Mannſchaften konnten
Abteilungsmeiſter werden und verloren im Kampf um
die Gaumeiſterſchaft en KTV. Halle. Die Erfolgs
ausſichten ſtehen für die Gäſte nicht ſchlecht, wenn ſich
Dürrenberg nicht endlich wieder einmal zu einer ge
ſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung aufrafft. Die Turner
ſchaft konnte in den letzten Spielen gar nicht über
zeugen und ließ vor allen Dingen im Angriff die

nötige Durchſchlagskraft vermiſſen. Die Leitung des
Spieles liegk in den Händen von Magagk (Leipzig
Gohlis). Vorher (14 Uhr); Dürrenberg Jug. gegen
Frankleben Jug.; 15 Uhr: Dürrenberg II Frank
leben II.

r

MTV. Lauchſtädt ATV. Spergau. Beide Mann
ſchaften ſtehen ſich zum erſtenmal in Lauchſtädt gegen
über. Die Spergauer ſpielen zwar nur zweite Klaſſe.
Sie konnten aber auch ſchon gegen höherklaſſige Gegner
annehmbare Reſultate herausholen. Als beſondere
Empfehlung bringen ſie den ſenſationellen 3 2 Sieg
über die Meiſterelf der Turnerſchaft Dürrenberg mit
Die Lauchſtädter werden ſich alſo auf allerhand egen
wehr gefaßt machen können. Vorher: Lauchſtädt
Jugend Spergau II. Herren.

TV. 1911 Möckerling--TV. Langendorf. Nach
langer Pauſe kann Möckerling endlich wieder einmal
auf eigenem Platze ſpielen, nachdem die Mannſchaften
dauernd auf Reiſen geweſen ſind. Die Langendorfer
Gäſte ſind für Möckerling unbekannt. Man glaubt
trotzdem nicht, daß Langendorf imſtande ſein wird,
die Erfolgſerte der jungen Möckerlinger Elf zu unter
brechen, zumal Möckerling noch Platzvorteil hat. Trotz
alledem dürfen die Grün Schwarzen die Gäſte nicht
unterſchätzen, denn das Unglück ſchreitet ſchnell.
Vorher? TV. 1911 D--Langendorf T.

TusSpBV. 1885 Reſerve TuspV. Reuröſſen II. Re
ſerve auf dem Hofe der Polizeiunterkunſt. r
die 85er Reſerve diesmal mit ziemlichem Erſatz ſpielt,
wird ſie den Röſſenern den Sieg ſchwer machen.
Vorher: Jugendmannſchaften beider Vereine

Turneriſche Vereinigung: II--Kötzſchen-Beung II
n KötzſchenBeung, 14 Ühr); Knaben TuSpV.
Röſſen J. Knaben (in Röſſen, 10.30 Uhr); II. Knaben
gegen KötzſchenBeunag J. Knaben (TVg Platz 10 Uhr);
Jugend ATV. Jugend (Plakettenſpiel am Sonnabenda dem ATV.-Platz).

VfS. Efsſeben bef Preußen

De Fußbalſier ruhen nicht
ampf um den 2. Tabellenplatz!

über die Sportfreunde ſiegen? Preußens
Revancheſpiel

Merſeburg, 16. April.
Wenn auch das offizielle Spielprogramm bis diebeiden Spiele n e und Wer en

Schkeuditz zu Ende iſt, ſo d man im e
gar nicht daran, ſich der eigentlich wohlverdienten Ruhe
hinzugeben. Jm Gegenteil Jetzt beginnt für die Spieler
die in die ihnen am meiſten Freude bereitet. Jn
Freundſchafts und Geſellſchaftsſpielen kommt man doch

ren preußen- B. Elsleben

endlich wieder einmal heraus aus dem engen Kreis des
zwangsläufigen Gauturnus, bekommt andere Geſichter,
andere Mannſchaften und ein anderes Milieu zu ſehen.

Das für morgen e eine Ligapunktſpiel
zwiſchen den die n und den Sportfreunden wird nun
endlich auch die Entſcheidung bringen, ob der zweite
Tabellenplatz an den Süden oder den Norden fällt oder
öb Süd und Nord zu gleichen Teilen an dieſer in dieſer

Morgen Entſcheidung Es kommt darauf an, ob die Boruſſen
ebut als Ligamannſchaft gegen Kyſſhäuſerliga. Der V. zum

Zwenkau. 99 heute in Zeitz (Städtemannſchaft?)

Saiſon ſo heiß umſtrittenen Poſition partizipieren.
Durch den Mitktwochſteg der Boruſſen über die 96er
haben erſtere den Rückfall, den ihnen die Niederlage
gegen Neumark gebracht hatte, wieder ausgeglichen
Und wenn die Schwarzhemden morgen mit den
Sportfreunden fertig werden ſollten, was allerdings
noch ſehr in Frage ſteht, dann dürfte ihnen der Ehren
platz hinter Gaumeiſter Wacker ſicher ſein.

Unſere Preußen treten morgen erſtmalig als
dritte Merſeburger Ligamannſchaft in Aktion. Gäſte aus
dem Kyffhäuſergau marſchiereit auf dem Preußenplat
gegen unſere Schwarz Weißen auf. Wir rechnen damit,
daß Preußen das LigaDebut in Ehren beſtehen und
uns einen Sieg beſcheren wird. Der V. fährt zuſeinem n nach Zwenkau, wo es dem VfB.
keine Ruhe läßt, daß er ſich in Merſeburg eine Nieder
lage holte, zumal die Entſcheidung durch ein „Handtor“
herbeigeführt worden war. Die Blau Weißen ſind ſich
völlig im klaren, daß ſie in Zwenkau nichts zu lachen
haben werden. Nach Zeitz fährt heute abend der
Sportv. 1899. Gegner iſt eine ſpielſtarke Kombination
ZBC.Sportv. alſo eine Art Zeitzer Städtemannſchaft.

99 in beſter Form ſollte dieſen Gegner „ſchaffen“

Kuffhäuser-liga bef den Preußen
Das Debut der PrenßenLigaelf gegen Gäſte aus Eisleben.

Den VfB. Eisleben nach hier verpflichtet zu haben,wird den Preußen und ihrer nene ſicherlich
nicht gereuen. Die Eijsleber Elf gehört zur Liga des
Kyffhäuſergaues und beſitzt ein ausgezeichnetes Re
wommee; wiederholt übernahm die Elf für den dortigen
Gau Repräſentaätionspflichten und wußte ſich dabei
Achtung zu verſchaffen. Gute Spielſtärke verraten die
letzterzielten Reſultate. Gegen Wacker Nordhauſen (den
DTabellenführer) BSC. Sangerhauſen (den
Zweiten) 42; Preußen Nordhauſen (Dritter) 5 3;
Spielvereinigung Eisleben 3:0.
Es iſt eine ückſpielverpflichtung, die länger zurück
liegt und nunmehr erledigt wird; damals in Eisleben
endete der Kampf unentſchieden 0:0! Da die Preußen
aus dieſer Erfahrung wiſſen, daß

den Gäſten bei ihrer Bombenverteidigung nur fehr
ſchwer beizukommen iſt, haben ſie ihren Sturm
umgruppiert. Kunth geht aus der Mitte wieder
auf ſeinen Mittelläuferpoſten,

an ſeine Stelle tritt der Junior Tänzer, den Poſten
des Linksaußen beſetzt Franz, ebenfalls Nachwuchs aus
der Juniorenelf. Damit wird der Verſuch gemacht, die
in den verfloſſenen Entſcheidungsſpielen ſich offenbaärten
Blößen und Lücken (Miltelläufer und Linksaußen) zu
ſchließen, zumindeſt allmählich eine notwendige
Beſſerung zu ſchaffen. Der Poſten des Mittelläufers iſt
nun einmal für Kunth, den unermüdlichen Wühler, das
Gegebene und der geeignetſte Platz; abzuwarten bleibt,
ob der talentierte junge linke Flügelſtürmer ſich den
geſtellten Anforderungen ſchon jetzt gewachſen zeigt. Bei
der von damals her noch bekannten intelligenten An
griffsführung der Gäſte (die auch des Mittelläufers
Aufgabe nicht leicht erſcheinen läßt) wird auch Preußens
Verteidigung vor Anforderungen geſtellt die ſtändig
höchſte Bereitſchaft und Sicheinſetzen erfordern.

Mit einer Mürbemachung des Gegners werden die
Preußen nicht rechnen können, wohl aber auf die in
letzter Zeit wiederholt mit Erfolg angewandte
überrumpelungstaktik.

Kampf wird alſo die Loſung über dieſem Freund
ſchaftstreffen ſein. Werden die Preußen in Ehren be
ſtehen? Als 1bVerein haben die Preußen manchen

Ligaverein geſchlagen, da ſie nun jetzt ſelbſt den er
ſehnten e erreicht haben, iſt ein Sieg morgen
gleichzeitig eine Preſtigefrage für ſie

Der VfL. in Zwenkau
Werden die Merſeburger glimpflich davonkommen?

Wie das Spiel dieſer beiden Mannſchaften in
Merſeburg bewies, ſind auch die im Gau Groß Leipzig
ſe gefürchteten Zwenkauer „ſterblich“. Aber eins haben
ie unſeren Bläu Weißen doch voraus, das iſt ihre
enorme Kampfkraft, die bis zum Schluß nicht erlahmt.

FuBBbal Im Sacsſe-Elster-Gau

Hieran ſehen wir das Moment, durch das die Merſe
burger Mannſchaft, die in der zweiten Halbzeit gewöhn
lich Schwächeperioden durchmacht, zu Fall kommen könnte.

Rachlaſſen im Tempo heißt gegen Zwenkan ſoviel
wie ſichere Niederlage.

Nun müſſen die Merſeburger morgen verſchiedene Lücken
in ihrer Mannſchaft ausfüllen. Es fehlen Piwon,
Kugler und Kluge. Und da das Experiment mit Fiſcher
als Mittelläufer nicht voll glückte, da ihm die nötige
Unterſtützung fehlte, gab es einiges Rätſelraten über
die Beſetzung dieſes ſo überaus bedeutungsvollen Poſtens
Man hat ſich entſchloſſen, Becker in das Zentrum zu
ſtellen, der an dieſer Stelle ja ſchon des öfteren
fungierte und dabei jedesmal nicht ſchlecht abſ,
Es beſteht allerdings die Gefahr, daß er nicht durch
halten wird. Da er aber Fiſcher und Knoche zur Seite
hat, iſt die Hoffnung berechtigt, 7 dieſe Frage zu
friedenſtellend gelöſt iſt. Für Kugler ſpringt Kaber-
mann ein. Kluge ſoll durch Schindler erſetzt werden.
Alles in allem erſcheint die Schwächung der Merſe
burger Elf alſo eigentlich g. nicht ſo erheblich, daß
man nicht die Hoffnung haben dürfte, daß die V. er
auch „drüben“ günſtig abſchneiden werden.

VfB. Schkeuditz in Großkayna
Im Vorfpiel in Schtonri grwannen die Keynes

m 2 1.
Ein intereſſantes Freundſchaftsſpiel wird am

Sonntagnachmittag in Großkayna ausgetragen. VfB.
Schkeuditz, der nach ſeiner Gaſtrolle in der Liga nun
dieſer Klaſſe wieder den Rücken kehren muß, erledigt
ein Rückſpiel gegen den Sportverein 1922, dem er mit
12 unterlegen war, als er noch der b Klaſſe an
gehörte.

Unſtreitig ſteht feſt, daß die Schkeuditzer im Ober-
haus viel hinzugelernk haben, kaktiſch reifer und
harke Kämpfer geworden ſind.

Die Kaynger dürfen nicht die vom VfB. in der
La Klaſſe erzielten ungünſtigen Ergebniſſe dieſem
Kampf zugrunde legen. Dann könnten die Geiſeltaler
ſogar eine unangenehme Uberraſchung erleben. VfB.iſt diesmal ein h ernſter Gegner und will erſt be
zwungen ſein. Ob das von der

umgeſtellten Kaynger Elf
zu erwarten iſt, ſteht ſehr dahin. Denn Kayna ſpielt
in folgender Beſetzung Müller (aus der III. El
Richter, Scherbel; Bittner, Lingott, Becker Bartkowiak
(Linksaußen), Peetz, Sievers, Kolb, Dunger. Wir
wagen zu behaupten, daß dieſer Sturm im morgigen
Spielverlauf eine Umſtellung erfahren wird. Dungers
Fähigkeiten als Jnnenſtürmer ſind ſo anerkannnt, daß
es ünverſtändlich erſcheint, ihn plötzlich auf den Flügel
zu ſtellen. Ein Experiment, das in einem
Geſellſchaftsſpiel ohne weitere Folgen ſein wird, aber in
einem wichtigen Kampfe gegen einen ſchwereren
Gegner ſchwere Nachteile zu bringen in der Lage iſt.

7

Sporis. 1899 Reſerve empfängt Reideburg T. Der
Kampf dürfte einen intereſſanten Aufſchluß geben über
das Verhältnis der Spielſtärke zwiſchen eſerve und
e e Wenn die Merſeburger ohne Erſatz ſpielen,
ſollte ihnen ein knapper Erfolg möglich ſein IIIgegen Reideburg III (16 Uhr); Junioren- Preußen
II. Junioren (9.30 Uhr, 9er Platz); J. Knaben gegen
Preußen Knaben (11 Uhr, Preußenplatz); II. Knaben
gegen 96 III. Knaben (11 Uhr, 99er Platz).

Braunsdorf I Beung I. Im Geſellſchaftsſpiele
ſtehen ſich dieſe beiden alten Rivalen gegenüber. Ob
es den zwar in der letzten Zeit mit annehmbaren
Reſultaten aufwartenden Braunsdorfern gelingen
wird, wieder mal nach langer Zeit den Spieß um
zudrehen, bleibt abzuwarten. Braunsdorf meldet beſte
Beſetzüng. I Beuna II; Beuna III-- Braunsdorf Il
Braunsdorf I. Jun. Braunsdorf II. Jun.; Kaynga
Knaben Braunsdorf Knaben.

Zöſchen I Weiſe Halle. Die Zöſchener ſpielen alſo
gegen dieſelbe Mannſchaft, die am letzten Sonntag gegen
Wegwitz um den Aufſtieg in die 1 be Klaſſe einen über
zeügenden 5 0 Sieg errang. Man wird geſpannt ſein,
wie ſich Zöſchen gegen dieſen Gegner halten wird.
II--Wengelsdorf II (in Zöſchen). Jun. Wengelsdorf
Jun. (in Zöſchen).

Meuſchau fährk zu Jahn Landsberg, um eine alte
Rückſpielverpflichtung zu erledigen. Jm Vorſpiel
mußten ſich die Landsberger hoch geſchlagen bekennen
Nun wollen ſich die Landsberger unbedingt revan
chieren, daher werden die Meuſchauer mit voller
er antreten. Meuſchau II erwartet Sper
gau J.

Spergau I Meuſchau II. Das Vorſpiel konnte
Spergau auf eigenem Platze glatt 6 1 für ſich ent
ſcheiden. Diesmal wird Spergau froh ſein müſſen,
wenn es ehrenvoll abſchneidet, da es Erſatz einſtellen
muß. Junioren-- Preußen J. Junioren.

Geuſa I--Freienfelde T. Es wird wirklich Zeit,
daß Geuſa etwas mehr zeigt als in den letzten Spielen
Eigenſinn und Dickköpfigkeit einzelner Spieler ver
derben aber viel Aufbauarbeit. Gegen Freienfelde
iſt Gelegenheit, wieder einheitlich zu kämpfen. Wir
erwarten knappen Spielausgang. Geuſa II gegen
Freienfelde II (14.30 Uhr).

99 Merseburg in Zeftz!
Die Merſeburger ſind am Wochenende der pro

minenteſte Gaſt im Gau! Sie ſtehen einer Kombi
Ration gegenüber. Auch ſonſt iſt der Sportbetrieb
vecht intereſſant. Der zur Zeit mehrfach von ſich reden
machende FE. Greiz krägt zwei Spiele im Gau aus.

Die Mehrzahl der Freundſchaftskämpfe wird be
reits heute gusgetragen. Naumburg 05 feiert ſein
27. Stifungsfeſt und hat ſich den Spork-Club Grang
eingeladen, der in der Punktſpieltabelle vorn mar
ſchiert. Auf eigenem Platze wäre ſchließlich an einen
knappen Sieg der 05er zu denken. Am Felſenkeller
in Burgwerben iſt Großkampf: BlauGelb hat den
1. FC. Greiz zu Gaſte. Dieſer hat zur Zeit eine gute
Spielſtärke, da er ſich durch ſüddeutſche Spieler ver
ſtärken konnte. Die Blau-Gelben müſſen ſchon ſehr
gut im Schwung ſein, wenn ſie ſtiegen wollen. TuK.
Weißenfels fährt zum Spork-Club Apolda, der ihn
erſt am letzten Sonnabend ſchlug. Jn Apolda ſollte
das ebenfalls angenommen werden oder wollen
die Raſenſportler mit einer Senſation aufwarten?
Im Zeitzer Tiergartenhof wird eine Kombination, be

ſtehend aus 6 Spielern der Sporkvereinigung und fünf
des Ballſpiel-Clübs, eine Kraſtprobe mit 99 Merſeburg
wagen. Mit einem recht intereſſanten Kampf iſt zu
rechnen, wenn die Gäſte voll antreken. Wir geben
ihnen dann ein Plus, da bei ihrem Gegner erſt ab
Zuwarten iſt, wie die Zuſammenwirkung klappt.

Am Sonntag hat dann der Zeitzer BC. den 1. FC.
Greiz als Gegner. Die Gäſte erwidern damit einen
por ziemlich langer Zeit gemachten Beſuch der Zeitzer.
Beide werden wohl etwas abgekämpft ſein, was viel
leicht Einfluß auf den Verlauf hat, wobei den Gäſten
kaum die Siegeschance einguräumen iſt. Zum VfB.
Apolda fährt der Naumburger BC. zum Rückſpiel.
Die Gaſtgeber werden mit voller Elf natürlich den
Sieger ſtellen, denn ſie brachten bereits das Vorſpiel
auf ihr Gutkonto, wo es beiderſeits recht gute Leiſtun
gen gab, trotz Moraſt. Die Gaſtgeber haben einen
offenſichtlichen körperlichen Vorteil Der Gaumeiſter
Schwarz-Gelb Weißenfels wagt einen Gang zu SpVBV.
04 Gera, von wo er wohl mit einer Niederlage
zurückkehren wird. Zu wünſchen wäre es, der Meiſter
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brächte eine ſpielſtarke Mannſchaft auf die Reiſe. Der
Sieg der Gaſtgeber wird kaum in Frage ſtehen.

Im Aufſtiegsſpiel wird Nebraer SpV. morgen
Polizei Weißenfels empfangen Die Weißenfelſer
treten die Reiſe mit ſtärkſter Beſetzung an, ſo daß an
einen knappen Sieg zu denken iſt; aber die Nebraer
ja nicht unterſchätzen! Naumburg 05 hat im letzten
Punktſpiel TuR. Weißenfels zu Gaſte. Die ser
müßten knapp Sieger bleiben. Corbelha fährt zu
Forkung zum Freundſchaftsſpiel, wobei der Ausgang
Intereſſe erweckt.

Ankere Mannſchaften
VfL.: Reſerbe--Wacker Reſerve (16 Uhr in Halle).

Die Merſeburger dürften, da ſie erſatzgeſchwächt ſpielen,
kaum um eine Niederlage herumkommen. Alte
Herren Zwenkau Alte Herren (14.30 Uhr in Zwenkau);

Knaben -Röſſen I. Knaben (11.30 Uhr, Augarten).
Preußen: II Röſſen II (14.15 Uhr); II--Röſſen III

(12.45 Uhr); Alte Herren Beung Alte Herren (in
Beunga, 10 Uhr); Junioren-Spergau Junioren (9.30
Uhr); Knaben 99 I. Knaben (11 Uhr).
Spielvereinigung Neumark Referve ſpielt morgen
in Halle im Verbandsſpiel gegen Favorit Reſerve (Liga
ſpielt nicht); III Favorit III (in Halle); I. Junioren
gegen II. Junioren (9.30 Uhr), L Knaben Beuna
Knaben (11.30 Uhr) in Neumark.

Sporkverein 1922 Großkayna: IV--VfB. Schkeuditz
Alte Herren (in Kayna vor dem Hauptſpiel), II und
III gegen er und II (in Wegwitz), Junioren
in Kayna gegen Beunga (9.30 Uhr), Jugend in Kayna
gegen Geuſag (11 Uhr), Knaben in Kayng gegen
Braunsdorf (13 Uhr).

HOrtsderby in Mücheln?
Sporkring Mücheln gegen Eliſabeth Mücheln

Zweifellos wird dieſes Spiel reges Intereſſe wecken
Normalerweiſe müßte der Sportring als Sieger her
vporgehen, aber ein „Spaziergang“ wird es für ihn
nicht werden, denn einmal wird die Sportgruppe
Eliſabeth mit einem rieſigen Eifer in den Kampf gehen

und zum anderen hat ſie durch Sit te und Maikath
früher Neumark) Franke ünd John (früher
Sportring) ihre Reihen weſentlich verſtärken können

Sportring II Eliſabeth II; III-- Eliſabeth III.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg I Einkracht I
Lützen. Die Turner konnten auf dem Platz des
Gegners 1:0 gewinnen und ſollten auch im Rückſpiel
gute Erfolgsausſichten haben.

Städteſpiel Halle Dresden
Halles Mannſchaft.

Für das am Sonnabend, 283. April, in Halle
ſtattfindende FußballStädteſpiel zwiſchen Halle und
Dresden iſt folgende Mannſchaft mit der Vertretung
Halles beauftragt worden

Große
(96)

Hentſchel Müller
(Favorit) (96)

Wetterling Böttger H. Krampe
(Boruſſta) Sporkfr.) (96)Böhme Albrecht Schubert Meißner Kahle

(Sportfr.) (98) (Geide Boruſſia) (Sportfr.)
Er fatz: Capſer Goruſſig), Godau (Sportfr.) und

Arlt (Boruſſia). Das Spiek findet auf dem Sport
freunde Platz am „Roſengarten“ ſtatt.

Arbeiterſport.
Jahn Merſeburg FT. Röſſen.

Morgen ſtehen ſich beide Mannſchaften im Serien
ſpiel auf dem Jahn -Sportplatze gegenüber. Das letzte
Spiel beider Mannſchaften endete 6:0 für Merſeburg.
Beide Mannſchaften haben ſich ſeitdem verändert; bei
Merſeburg iſt z. B. der Sturm noch ſtärker geworden.
Vor acht Tagen mußte der langjährige Bezirksmeiſter
Fichte Ammendorf eine 0 6- Niederlage hinnehmen.
Guter Sport wird erwartet. Vorher ſpielen die
zweiten Mannſchaften beider Vereine Zuvor die
Schüler

Schachmeisterschaft von Merseburs

Die 11. Runde im Kampf um die Schachmeiſterſchaft
von Merſeburg wurde am Freitag im „Geſellſchaſts
haus Leung ausgetragen und brachte folgende Er
gebniſſe: Dagne- Keſſel Sydlik gegenFeuerherm 0-:1, Utermöhle Glimm 150,
Wegner Kramer 9: 1, Ott Gareis 1:1. Die
Partien Schrepper- Niedermeyer und Bott-Schreier
wurden noch nicht ausgetragen bzw. beendet. Die
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Rach der 11. Runde.

Siege Utermöhles.
Der Stand nach der 11. Runde iſt demnach

folgender: Utermöhle 9, Kramer 72 Keſſel 7,
Glimm 6 Wegner 6 Feuerherm 5 Schreier 5
(D, Dagne Ott 422, Gareis 4 (1), Sydlik 4 Nieder
meyer 3 Bott 2 (3), Schrepper

S in Gareis Utermöhle endete mit dem

Vorruncie für dieDeufsche Hancbalmeisterschaft
Jm Weißenfelſer Stadion: Polizei Weißenfels gegen VfB. Aachen. Freundſchaſtsſpiele im SaaleElſterGan.

Im Weißenfelſer Stadion findet am Sonntag wieder
einmal ein HandballGroßkampf ſtatt. Es iſt die Vor
runde um die diesjährige DSB. Handballmeiſterſchaft.

Poligei Weißenfels als Mitteldentſcher Meiſter und
VfB. Aachen als dritter Vertreter von Weſtdeitſchland
ſtehen ſich unter Leitung von Gieſe mann (Nürn
berg) gegenüber.

Die Mannſchaften
Polizei Weißenfels: Ruck

Seehaus CEorreusehau
Schröder Froböſe Schneider

Haafe Poprawa Seiler Lindner Dreikorn
Bahnen lein Rheinberg Autermann Küppers

Caſteel n Breuer
Koerfer

VfB. Aachen (Spielkleidung rotweiß).
Der e e Meiſter hat bis den beimEndſpiel verletzten Rechtsaußen Hille die geſamte Mann

h zur Stelle. Haaſe ſpielt als Erſatz und ſollte den
Rechtsaußen auch gut ausfüllen. Die Gäſte aus dem
Weſten haben ebenfalls die beſte Vertretung zur Stelle.
Jn der er ſind nicht weniger als 6 Spieler,
die bereits für den weſtdeutſchen Spielverband re
präſentativ geſpielt haben. Koerfer, Goeres, Coenen,
Autermann, Rheinberg und Klein. Klein hat bereits
auch in der deutſchen Ländermannſchaft gegen Oſterreich
mitgeſpielt. VfB. Aachen iſt achtfacher Rheinbezirks
meiſter, einmal war die Elf DT.- Meiſter des Rhein
kreiſes und dreimal konnte die Mannſchaft Weſtdeutſcher
Meiſter werden: 1925/26, 1927/28 und 1930/31. Ein
Jnnenſturm iſt in dieſer Elf vorhanden, wie man ihn
nicht ſo gleich wieder findet. Wenn auch Aachen erſt

VfB. Lauchſtädt I BlauWeiß Halle Reſerve. Jn
Lauchſtädt dürfte es hier zu einem intereſſanten
Freundſchaſtsſpiel kommen Die Frage nach dem
vorausſichtlichen Sieger läßt ſich beantworten,
da der VfB. in ſeinen Leiſtungen infolge einer Kriſe
in der Mannſchaft ſchwankt. Findet ſich der Platz
beſiher zu normaler Form zurück, dann ſollte ihm
ein ſicherer e d zu nehmen ſein. Junioren

egen Poſt Halle Junioren.Sohn henns I SyV. Glück auf Braunsdorf I.
Nach langer Zeit weilt morgen wieder eine Sportlerelf
in Beuna. Die letzten großen Erfolge der Beunaer
Elf haben der Mannſchaft das Vertrauen, das man in
den letzten Pflichtſpielen vermißte, wiedergegeben.
Wenn ſie morgen ausgeruht in den Kampf geht, ſo

am Mittwoch die letzte Hürde um die Teilnahme
berechtigung an der DSB. Meiſterſchaft mit der Polizei
Bielefeld beſtegen konnte, ſo wird die Elf doch voll
kommen friſch antreten, und Weißenfels wird ein gutes
Spiel liefern müſſen, wenn der Kampf gewonnen
werden ſoll. Hoffentlich erfreut uns der Mitteldeutſche
Meiſter wieder mit einer ſehr guten Leiſtung und
einem Sieg Vor dem Spiel werden die Jugend
mannſchaften von Neptun Weißenfels und Mittelſchüler
Naumburg den bereits erſchtenenen Zuſchauern die
Wartezeit durch ein Spiel verkürzen.

Die anderen Vorrundengegner-
Hagen (Weſtf.) Hagen 05-St. Georg Hamburg.
Ober Kupferhütte Duisburg--VfR. Mann

heim.Deſſau: Polizei Sportverein Deſſau- Polizei Sport
verein Kottbus.

Berlin Polizei Sportverein Berlin Hindenburg
Allenſtein.

Hannover. PoſtSportverein Hannover- Polizei
Sportverein Halle.Fürth: Spielvereinigung Fürth Polizei Handball

klub Spandau W
In Weißenfels finden noch zwei Spiele ſtatt.

Neptun T hat die Naumburger Mittelſchüler zu aſte,
die im kommenden Jahre in der erſten Klaſſe ſpielen
Den NRaumburgern dürfte kaum ein Sieg beſchieden ſein.
TuR. J hat den SE. Wacker Naumburg als Gaſt und
ſollte den Sieger ſtellen. In Markwerben hat der
FC. das Handballſpiel aufgenommen und ſpielt er
V. Frieſen II. SchwarzGelb Knaben TuR. nab.
Neptun Knaben Mittelſchüler Knaben.

ſoll ſie Braunsdorf nicht unterſchätzen, denn die
Braunsdorfer Elf verlor gegen Frieſen Frankleben
nur 2: V. Reumark T (16 Uhr in Beunga);
III--TVg. I (14 Uhr in Beung); Schüler gegen TVg.
Schüler (10 Uhr in Merſeburg).

Sportring Mücheln J TV. Germanig Kayng I in
Kayna. In dieſem Spiel ſollten die Sportler in der
Lage ſein, trotz fremden Platzes einen Sieg über die
Turner zu erfechten.

„Es wächſt ein Geſchlecht Turnerinnen.“ Dieſer
herrliche Turnerinnenfilm gelangt, wie wir bereits be
richteten, am 20. d. M., nachmittags und abends, im
UT.Lichtſpielhaus, Halliſche Straße, zur Vorführung.

Hockey

MSC. beim ATC. Halle.
Jenger Damen in Merſeburg.

Trotz ſehr großem Eifer und fairer Spielart der
ATCer werden ſie kaum eine Niederlage verhindern
können. Die Merſeburger haben in den letzten Spielen
ſo gut abgeſchnitten, daß ſie weiter als Favoriten an
geſehen werden können wenn die Stürmer einiger
maßen in Form ſind. Auf Deckung und Hintermann
ſchaft iſt ſtets Verlaß. Ferner ſtehen ſich M9C. II
und 99 1I1 gegenüber. Ein ſchwerer Kampf ſteht den
Elubdamen bevor. VfB. Jeng, die ſpielſtärkſte Damen
eif Thüringens, kommt nach Merſeburg und wird ihr
großes Können zum beſten geben. Die Merſeburger
müſſen eine hohe Rechnung verſuchen zit begleichen

Drei 99er Mannſchaften im Kampf.
TuR. Weißenfels MyC. und ATC. Halle die Gegner.

Zu einem Dreifrontenkampf tritt morgen der Sport
verein 1899 an Jm erſten Treffen iſt Merſeburg unter
ſich. Es ſpielen 99 II MH C. II. Als „kleines“
Ortsderby dürfte dieſes Spiel beſonders intereſſieren,
zumal auch die Ausſichten etwa gleich verteilt ſind.
99 muß leider „Erſatz“ aus der I. Elf einſtellen. Jm
Mittelpunkt ſteht aber der Kampf 99 I--TuR. Weißen-
fels T. Die Spiele gegen Weißenfels trugen immer be
ſonderen Kampfcharakter und vor allem das letzte Spiel
ſteht in wenig angenehmer Erxinnerung, nicht der
Niederlage wegen, ſondern weil die Grenzen ſportlichen
Anſtandes nicht immer gewahrt wurden. Das ſollte
Grund genug ſein, morgen endlich mit der Vergangen
heit zu brechen und dieſem Spiel einen würdigen
Verlauf zu verſchaffen. Das dritte Spiel ſieht die
99erinnen allerdings in Halle im Kampf mit
ATC. Hier einen 99er Sieg vorauszuſagen, ſcheint ge
wagt, denn Frl. Naumann und Frl Jahn müſſen er
ſetzt werden.

(Beateehe rarverset.

85's Kunſtturner ſiegen abermals?
TuspVv. 1885 MTV. 643:608 P.

IJn der Turnhalle in der Wilhelmſtraße kam am
Freitagabend der Gerätewettkampf zwiſchen 1885 und
MTV. zum Austrag Er erbrachte erneut den Be
weis, daß dieſe Pflichtwettbewerbe ſich außerordentlich
günſtig auſ die Pflege des Geräteturnens in den
Merſeburger Turnvereinen auswirken. Die 1885er
wiederholten ihren Lützener Sieg. Er fiel ſicherer wie
erwartet aus. Die Punktzahlen in den Wettbewerben:
Pferd: 1885 168, MTV. 178; Barren. 1885 193,
MTV. 186; Freiübung. 1885 191, MTV. 182, Reck:
1885 195, MTV. 164 P. Die Reckübungen waren alſo
entſcheidend. Nach Abzug des ſchwächſten Turner

Sonntag, 17. April.
Milteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.45 Uhr. Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Aus Hamburg Hafenkonzerk.
08.00 Uhr Landwirtſchaftsfünk: Die Bedeutung der

genoſſenſchäftlichen Selbſthilfe für die
mitteldeutſche Land wirtſchaft.

o8.30 Uhr: Aus der Marktkirche zu Halle a. d. S.
Orgelkonzerk.

0o9.00 Uhr. Morgenfeier: MaxRegerStunde.
10.45 Uhr Hans Franck lieſt aus ſeinen „Telluriſchen

Sonetten“.
11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum Sonntag

„Jubilate“ von Johann Sebaſtian Bach.
11.30 Uhr: KReichsſendung: Kantate zum Sonntag

„Jubilate“ „Weinen, Klägen, Sorgen,
Zagen“ von Johann Sebaſtian Bach.

12.15 Uhr. Aus Königsberg Konzerk.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
Anſchließend: Was wir bringen.
14.15 Uhr: Dr. Berger Merfeburg:

Ehrenretkung.
14.30 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
15.00 Uhr: Chorkonzert.
15.30 Uhr Raps Humoreske von Freiherrn von

Schlicht.
16.00 Uhr: Das baskiſche Heimatlied.
17.00 Uhr: 5-Ahr-Tee.
18.00 Uhr: Wir ſtellen vor.
18.30 Uhr: Hausmuſik deutſcher Meiſter.
19.05 Uhr Aus Frankfurt Sportübertragung: Rugby

Länderkampf Deutſchland-- Frankreich.
Anſchließend: Schlußſpiel um die Mitteldeutſche Fuß

ballmeiſterſchaft zwiſchen BSC. Dresden
und PSV. Chemnitz im VfB.Stadion
Leipzig.

19.45 Uhr: Zeitbericht.
20.00 Uhr: e21.30 Uhr: Unkerhaltungskonzerk.
22.15 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Von Langenberg: RNacht

muſik und Tanz.

Leltungcfühiee Ratllo-Geräte
und erstklassige Ersatzteile

Kaufen Sie preiswert nur im ältesten hachgeschaft

hüten0 jetzt Entenplan 6.

Deukſche Welle.

Telephon 2854

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

Sächſiſche

06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik07.00 Uhr: Aus Hamburg: Haſenteneri.

08.00 Uhr: Für den Landwirt.
08.55 Uhr: Morgenfeier.
10.05 Uhr. Aus Berlin Wetter
11.00 Uhr Völkercharaktere in der Welkliteratur: Fauſt.
11.30 Uhr: Aus Leipzig. Bachkankate.
12105 Uhr Meiſterwerke der bildenden Kunſt im

Spiegel der Dichtung
12.25 Ahr: Aus Königsberg Konzerk.
13.00 Uhr. Aus Frankfurt Offentliche Sänger

kundgebung anläßlich des 13. ordentlichen
Bundestages des Saar-Sängerbundes in
Groß RoſſelnWarndt.

13.30 Uhr: Von Königsberg: Konzert (Fortſetzung).
14.00 Uhr Elternſtunde: Eltern, laßt eure Kinder

wandern!
14.30 Uhr: Von Mühlacker: Volksmuſik.
15.15 Uhr: Kinderſtunde: Kindertheater.
16.00 Uhr: Aus der Singakademie: Konzerk.
16.45 Uhr. Programm der Aktuellen Abteilung.
17.40 Uhr: Dichterſtunde. Hans Henning Frhr. v. Grote:

Vorleſung aus eigenen Werken
18.00 Uhr. Junge Generation ſpricht: Rückblick und

Vorſchau auf Grund der Hörerbriefe.

ſtellte ſich das Geſamtreſultat auf 643 Punkte für 1885
und 608 Punkte für den MTV. Die beſten Einzel
turner waren Pohlenz (1885) und Konrad
(MTV)) mit je 136 P. Als nächſter folgte Günther
(1885) mit 131 P.

Turner werben in Stöbnitz. Die Turnvereine um
Mücheln, die ſich zu engerer Zuſammenarbeit in der
Arbeits gemeinſchaft „Oberes Geiſeltal“ zuſammen
geſunden haben, treffen ſich am Sonntagabend in
Stöbnitz, um den dort erſt vor kurzem gegründeten
jungen Turnverein durch einen gemeinſamen Werbe
abend zu unterſtüzen. Gauvertreter Meyer, Die
mitz, wird anläßlich dieſes erſten Turnerwerbeabends
in Stöbnitz eine Werbeanſprache halten.

Schmeling, dann Sharke
Boxrangliſte der RBA.

Die National Boxing Aſſociation in Neuyork hat
jetzt wieder eine Rangliſte herausgegeben, als deren
Erfreulichſtes der dritte Plaß Heuſers im Halb
ſchwergewicht bezeichnet werden muß. Der Bonner hat
alſo drüben ſtarken Eindruck hinterlaſſen, was ſich bei
ſeinen nächſten Engagements ſicher finanziell aus
wirken wird. Wir laſſen die Liſte folgen

Schwergewicht: Schmeling, 2. Sharkey,
3. Schaaf, 4 Carnera, 5. Mickey Walker 6. Bgaer,
7. Levinsky, 8. Stribbling, 9. Steve Hamas, 10. Griffith,
11. Paolino.

Halbſchwergewicht- 1. George Nichols, 2. Roſen
bloom, 3. Heuſer, 4 Dave Maier, 5. Billy Jones

Mitteigewicht: 1. Gerilla Jones, 2.
3. Marcel Thil, 4. Vince Dundee, 5. Ben Jeby

Weltergewicht. Jackie Fields, 2. Lou Brillard,
Young Corbett, Jimmy McLarnin, 5. Baby Joe

ansLeichtgewicht: 1. Tony Canzoneri, 2. Al Fareman
3. Tony Herrera, A. Battling Battaline (Locatelli
Siebenter
(Tereinengehriehten

Zu der am Mittwoch, dem 20. dieſes9 Monats, in unſerem Vereinsheim, abends
99 J 824 Uhr, ſtattfindenden Monatsverſammlung

laden wir hierdurch unſere Mitglieder ein und
bitten um zahlreiche Beteiligung. Tagesordnung
u. a. Platzbau und Ergänzungswahlen.

Der Vorſtand.
M T Jeden Sonntagvormittag Platzarbeit auf

dem neuen Turnplatz. Schwerathletike
4867 abteilung: Sonntag, 20 Uhr, im Vereins

lokal „Bergſchlößchen“ II. Ringermannſch Röſſen.
Eintritt für Mitglieder 20 Pf. Erwerbsloſe 10 Pf.
Nach dem Kampf gemütliches Beiſammenſein

Die Tennisabtlg. beginnt mit9 übungsſpielen am Montag, dem 18. April
Bitte Spielplan beachten.

18.30 Uhr: Von München Geiſtliches Konzert.
1930 Uhr: Reiſe in Deutſchland!
19.50 Uhr: Von Berlin Sportnachrichten.
20.00 Uhr: Von Wien: Der letzte Walzer.
22.15 Uhr: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Anſchl., bis 00.30 Uhr: Aus der Femina: Tanzmuſik

t et egieeMontag, 18. April e
Mitteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.50 Uhr ca.: Von Berlin: Frühkonzerk.
09.35 Uhr: Zu den Nöten der Gegenwart Erinnerun

gen an Moritz von Egidy.
10.10 Uhr: Schulfunk: Literariſche Querſchnitte.
12.00 Uhr: Wetter für die Landwirtſchaft e
12.05 Uhr: Schulfunk: Engliſch für Anfänger.
Anſchließend Aus Verdis und Lortzings Opern

(Schallplatten).
Anſchließend: Wetter (Wiederholung).
14.00 Uhr Von Berlin: Konzerk.
14.45 Uhr: Kinderſtunde: Kinderzeitung.
15.40 Uhr Stunde für die reifere Jugend: Vor und

nach dem Abitur.
16.00 Uhr. Pädagogiſcher Funk: Die dreiklaſſige Land

ſchule mit zwei Lehrern
16.30 e Arien.
16.45 Uhr: Zeitgenöſſiſche Muſik aus Hſterreich.
17.30 Uhr: Aberglauben in Beruf und Leben (D.
18.00 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Parknern.
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetter für die Landwirtſchaft
19.00 Uhr: Aktuelle Stunde.
19.30 Uhr. Stunde des Landwirts. Reichsminiſter

Dr. h. c. Schiele Was hat der Staat für
die Landwirtſchaft getan?

An ens Wetter (Wiederholung).
Anſchließend: Eine Viertelſtunde Lyrik. Aus Goethe

Naturpoeſie.
20.10 Uhr: Aus der Philharmonie: Feſtkonzert zur

50- Jahr Feier der Berliner Philharmoniker.
Dirigent: Dr. Wilhelm Furkwängler. Beel
hoven: Neunte Sinfonie d-Moll, op. 125.

21.35 Uhr: Tages und Sportnachrichten (D
21.45 Uhr: „Die Völker lachen
22.45 Uhr: Wetter, Tages und Sportnachrichten
Anſchl, bis 00.30 Uhr Aus dem EdenHotel: Tanzmuſik

t

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter
06.30 r ca. Von Berlin Konzerk.
10.15 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag
12.00 Uhr. Von Hamburg: Schloßkonzerk.
13.00 Uhr: Frühling e
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Aus der Welt des Er

werbsloſen.
14.15 Uhr: Die Teufelsbeſchwörer“ von Max Berges
14.30 Uhr: Kunſtberichte.
15.00 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates.
15.10 Uhr: Frauenfunk: Kinderlied und Kinderreim.
16.00 Uhr: Drei Vigilien“ aus Walter Langes Heimat

dichtung „Mein Nachtbuch“.
16.30 Uhr. Von Breslau: Konzert.
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen:

von Görres.
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht: Das muſikaliſche

Element im Hörſpiel.
19.00 Uhr Menſch und Maſchine
19.30 Uhr: Reinhard Goering lieſt ſeine Duisburger

Novelle und die Erzählung „Bauern“
20.00 Uhr: Aus der Alberthalle: 1. Teil des Chor

konzerts der Volksſingakademie Leipzig E. V.
21.00 Uhr. Antike auf Schallplatten. Wiederholung

der muſikaliſchen rezitatoriſchen Partien
aus „Pergamon“ von E. Kurt Fiſcher

21.30 Uhr Anterhaltungskonzert. Leipziger Sinfonie
orcheſter.

22.30 Uhr Nachrichten.Anſchließend, bis 24.00 Uhr Hpereltenmuſik.

Dave Shade,

Joſeph
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Nr. 89. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 16. April 1932. Nr. 89.

von
aus ſtatt.

Am 14. April 1982 verſchied nach
langem, ſchwerem Leiden mein lieber
Mann, unſer lieber Vater der Jnvalid

Friedrich König
im Alter von 67 Jahren.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Anna Kbvnig geb. Kunmeran Kinder

Merſeburg, den 16. April 1982

Beerdi findet Montag, s Uhrder Kapelle des Stadtfriedhofes

eprechen wir unseren innigsten Dank

a m Namen

Flur die Iebevolle Teſinahme beim in
scheiden unserer lieben Entschlafenen

der trauernden Rnterbliebenen
Hermann Güttet,

Merseburg, den 16. April 1932.

elferbeſprechung.slal Leüng. 930 Uhr: Eröff
einſchließlich 19. Mai 1932 im Finanzamt

Chriſtl. Verſammlung, Blancheſtr. 1.

Kirchl

Kirchliche Nachrichten Weißenfels

Kirchliche Nachrichten

Sonnhag, 17. April 1982ws n
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte für jugendliche Erwerbslofe.

Es predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr. Kramm.r Derſ.) gern 11.15 Uhr.

gottesdienſt. Wuttke. Dom
Frauenhilfe: Montag, 18. April, 20 Uhr,
„Tivoli“: Vortrag P. i. R. Frihe:

berge zur Heimatscerrge Vorm. 10 Uhr.

mann. Vorm. 11.15 Kinder
tesdi Riem. DonneS en eStraße 18. gertivann.itag, abends Küörrchenchor

nen Straße
8 Uhr:

18. L Ev.S an Denen

5. Mittwoch abends 8 Uhr:
n An der Geiſel 5. Paſtor

tem.
Alkenburg. Vorm. 10 g Schetbe.Vorm. 11.415 Uhr. r Pret

Dienshag, abends 7.30 Uhr: Verſamm
lung der Frauenhilſe in der „Herberge

esdienſt
bends 8 Uhr muſſtkaliſch gottesdienſt

um 6 Uhr fällt aus.
uche Feierſtunde (Poſ. Miſſion. Pfarrer

Vorm. 9 Uhr. Beichte und
entterteet

utherkirche
Abendmahl. Pfarrer Kaphengſt. Vor
teittags 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer
Kaphengſt. Vorm 11.30 Uhr: Kinder

ernſt. Pf. Kaphengſt. Bibelſnde am Dienstag, dem 19. April,
abends 8 Uhr, im „Schützen“. Pf.
Dombrowſki gcn Landes de rn
meinſchaft: a prabends 8 Uhr: Bib e. Herr Mänz

Kollekte für ki Zwecke im Kirchen
kreis Weißenfels.

Hoſpitalkirche St. Laurentü: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Pfarrer Haack. Vorm.
11.15 Uhr. Kindergottesdienſt. Pfarrer
S Mittwoch abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche. Pf.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonndag, 17. April 1932.

(Gubihate.)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte den Kirchenkreis

e

Es predigen
Hom. 980 Uhr: Gottesdi DompredigerMerenſfki. 11 Uhr: n

Sup. War Dienstag, 8 Uhr
Bibeiſtunde Derſelbe

S. Wengels- Kirche Vormittags 930 Uhr
igt. Paſtor Lindner. Nach der

h e und heiliges Abendmahl.
S eg 6 Uhr WeHberpfarrer Danach er

redung mit den zu Oſtern neu konfir

S. Marien M Kirche Vorm.
9.30 Uhr Predigt üller11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe

in der
farrer Koehn.

l 15 ühr et Heeee

Montag: Arbeitsabend der Frauenhilfe
im Gemeindeſgal. Mittwoch. Jung
mädchenverein. Freitag Jungmänner

Katholiſche Gemeinde
Pfarrki 8 Uhr Früv-i ein o een W en Nachm. 2 zKnre r

zur
Neumarkl. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienft
Montag 8 Uhr: Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag
abends 8 Uhr: Mädchenverein St. Tho
mae im Pfarrhauſe.

Iſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt
Köhzſchen. 10 Uhr Gottesdienſt. I Uhr:

Kindergottest 15 Uhr. Jungſchar.
Dienstag, 20 Uhr. Jungmädchenbund.

Jm Handelsregiſter Abteilung A, Nr. 506,
7 heute bei der Firma Auto Licht Fiſcher

Röhle, Merſeburg, folgendes eingetragen
worden. Die Firma und das Handels

eſchäft ſind auf die offene Handelsgeſell
end aus dem Elektromechänikerchaft, beſtehOtto gut in Merſeburg und dem Kauf

mann Paul Tworek in Merſeburg, als per
e n Geſellſchafter übergegangen;
ie Geſellſchaft hat am 22. Februar 1982

begonnen. Sitz Merſeburg. Merſeburg, den
11. April 1932. Amtsgericht.

Uhr. Predigtgottesdienſt inS u reeedienſt in Oberbeuna. 11 Uhr. Kinder
gottesdienſt. Montag, 19 Uhr: Po 15. April

Kber das Vermögen des Kaufmanns
m Preller, Jnhabers der handels

n eingetragenen Firma Franz Jul.
ell, erſeburg, Neumarkt 28 (Weiß,

Woll und Kurzwarengeſchäft), iſt heute,
AUhr, das Konkursverfahren eröffnet.

hen den a Willy n Du
eburg, enftraße 11. t na der Konkursforderungen e Ger t

und allgemeiner Arreſt mit e
bis 10. Mai 1932. Gläubigerverſammlung
und allgemeiner Prüfungstermin am 18. Mai
1932, 85 Uhr, vor dem unterzeichneten
Gericht, immer 32. Merſeburg den

932. Das Amtsgericht.
ſaunenchor. Dienstag, 20 Uhr. Junmädchenbund. Mittwoch 20 de
Bibelſtünde. Donnerstag 20 Uhr:
Kirche Sonnabend, 17 r
n

10.45 Uhr: Kindergottesdienſt.dag, 20 Uhr: Ubung des Tieven res.

uenhilfe. r
Chriſtliche Gemeinde. Sonntag, 17.20 iumsverkündi rDonnerstag 21. April, bis Montag

25. e W d n egung du errn Fritz K ausKlotzſche bei Dresden. 8

Nachrichten Bad Dürrenberg

Sonntag, 17. April 1982S ilate)

Es predigen
Bad Hürrenberg. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt,
Pfarrer Krüger. Donnerstag den
21. April, 7.15 Uhr Bibelſtunde, Sied
lungsſchule. 8.15 Uhr: Bibelſtunde,
Pfarrhaus. Pfarrer Krüger

Veſta. 8.30 Uhr Predigtgottesdienſt. Pf.
Krüger

Eigentümer regelmäßig keine
Mitteilungen. Es müſſen alſo die Eigen 3

Bekanntmachung über die Offenlegung
der Einheitswerte 1931.

Die nach dem Stande vom 1 Jan. 1931
feſtgeſtellten Einheitswerte des Grundbeſitzeswerden in der Zeit vom 20. April e bis

offengelegt.
Außerdem werden in dieſer Zeit in den

Dienſträumen der Gemeindevorſtände wäh
rend der Dienſtſtunden diejenigen Teile der

e offengelegt, die den in der
Gemeinde liegenden Grundbeſitz en.

die Offenlegungsliſte iſt der weitans
größte Teil der Einheitswerte eingetragen.
Soweit die Einheitswerte nicht eingetragen
a werden die Eigentümer hierüber
päteſtens bis zum Beginn der Offenlegungs
friſt beſonders benachrichtigt eit da
n die Einheitswerte in die Offen
egungseliſte eingetragen ſtud, erhalten die

onderen

tümer von Grundbeſitz, denen keine be
en Mitteilungen zugehen, Einſicht in
ie Offenlegungsliſte nehmen.
Die Offenlegung iſt der Erſatz für die

leere Feſtſtellungsbeſcheide, die früher
erkeilt worden ſind. Der Einſpruch gegen
die Einheitswerte, die in die Offenlegungs
liſte eingetragen ſind, kann in der Zeit bis
zum Ablauf des 19. Juni 1932 bei dem
Finanzamt entweder ſchriftlich eingereicht
oder zu Protokoll erklärt werden.

Merſeburg, d. 15. 4. 1992. Finanzamt.

Sonwtag, 17. April 1932.
(Jubilate.)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte für die Jugendarbeit

der Sächſiſchen Provinzialkirche.

Es predigen:
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr. Hauptgottes

dienſt. Pf. Bourwieg. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Der Abend

Es liegt erneut Veranlaſſung vor,
darauf hinzuweiſen, daß jeder GrabſtellenJn
haber verpflichtet iſt, die geſamte Begräbnis
ſtätte ſorgſam zu pflegen und in jeder Weiſe
von Unkraut, alten Kränzen uſw. zu befreien
Die Abfälle ſind nur in die überall bereitſtehen
den Abraumkäſten zu werfen. Falls die Grab
ſtellen bis zum 1. Mat 1082 nicht in einen
ordnungsmäßigen Zuſtand verſetzt worden ſind,
werden dieſe ſeitens der Friedhofs Verwaltung
auf Koſten der Säumigen inſtandgeſetzt.

Gemeinde Kirchenrat
Sriedhofsverwaltung St. Maximi.

wird immer größer wenn Sie ein ſchlechtſitzendes

und läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch
einklemmung, die operiert werden muß und

den Tod zur Jolge haben kann Fragen Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Jhrem Jntereſſe liegen,
ſich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche
SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch
Tag und Rachttragen meiner Bandagen haben
ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt.
Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a. „Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in
meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Menſch Landwirt Jr St. ſchreibt
i. a. „SJch ſehe mich genötigt, Jhnen nach
2 Jahren meinen innigen Dank auszu
ſprechen wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“

Bandagen von RM. 15.- an. Für Bruch
und VorfallLeidende koſtenlos zu ſprechen inMerſeburg 20. April, d. 2—6 ühr, in Müller

Hotel. Außerdem

Ceiß binden
n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung

K. Ruſſing, Spezial-Bandagiſt
Köln, Richard Wagner-Straße 16.

Sichere Heilung
bei über 30- und en Veſp unheilbar erklärten
Aſthma, offenen Beinleiben, Jlechten

und Hautleiden jeder Art. Zahlreiche
Dank u. en n den btgg bei hoffnungs
loſen Leiden in den hartnächigſten Fällen!
Morgenurin mitbringen. Staunend billige
Kurmittelpreiſe. Jede magnetiſche ört
liche Beſtrahlung nur 0.70 R

Verblüffende Heilerfolge.
Sprechzeit ſtets Montags

9—12 und 2—6 Uhr.m C.Holle, Halle a. S. Forſterſtr. 56

Arterienwverkalkung, Herzleiden

Dankerfüllt teile ich koſtenlos mit, wie n
und andere Leidende durch ein einfaches, au
ärztlich verordnetes Mittel in nie geahnter
Weiſe geheilt wurden. Steueramtmann a. D.
H. Frederstorf, Schwerin (332), Mecklbg.

(roben fenotr. mmer

(27,24 qm), in welchem ſeit Jahren ein Lebens
mittelgeſchäft betrieben wurde, iſt als Laden
Büro oder Lagerraum ſofort zu vermieten.
Angebote unter 953 an die Geſch. dieſ. Blattes.

Sonnige 4 Zimmer Wohnung
von ruhigem Ehepaar sofort oder

pater gesucht. Angebote unter 2891
an die Geschaftsstelle dieses Blattes

Werkſtatt und Lagerſchuppen
evtl. mit billiger elektr. Kraft, große Auto
garage, großer Hof, geeignet für Autoge
ſchäft, Niederlage oder Gewerbebetrieb ſo
fort im ganzen vder geteilt zu vermieten.
Zu erfragen Meuſchauer Straße 9.

Gasthaus
mit 6 Fremdenzimmern, 9 Betten, Zentrum
von Deſſau, ſofort krankheitshalber zu
verpachten. Erfordl. für gr. u. kl. Jnventar

4000 M. RiebeckBrän, Deſſau, Muldſtraße 22.

Groß. Zimmer
m. Wohnküche in ruh.
Hauſe preisw. zu verm.
Angeb. u. 957 a. d. Gſt,

Lenng

Irrtl Sonntagedenst

r Privatpraxis unde ire e
17. April 1932

Sanitätsrat

Dr. Rarow
Am Reumarkttor 2
Telefon 2260 und mit Garten und Bad

Halliſche Straße 9
Telefon 2180

Sonntagsdienſt
der Apotheken17. April 1982

DomApotheke
Nachtd. 16.4. 22.4.
Heimatmuſenm

Kloſter 9.
Geöffnet;

von 11 bis

ro Monat. Zu erfr.
eung, Tiſchlerſtraße 11

Kößgſchen
3-Uwmmer- Wohnung

zu vermieten

Große 4 Zimm.Wohnung, 1. Et. m.
Küche, Bad, s qm Balk.,
Hausgart., Kell. u. Ab
ſtellraum per 30. 4. 32
z. vin. 80Mk. mil. Miete
Anfr. u. 956 a. d. G. d. Bl.

Leung

Frdl. Zimmer
mit 2 mal Kaffee in
Leung geſucht. Sied
lungsgärtnerei Leung.

Leeres Zimmer
Nähe Jnduſtrietor ſof.
geſucht. Angeb. unter
L. 288 a. d. Gſt. d. Bl.

Korloſ. mittl. Beamt.
Ehep. ſucht zum 1. Juli

außerdem
jeden T. Santa im

vnat nachmiftags
bis 6 Ubr.

Frol. Schlaſſt.
frei Hüterſtraße 6

kreundl. möbl. im.

zu vermieten.
Reinefarthſtr. 59, p. r.

2klein. Zimmer
m. Kochgel. ſof. z. verm.
Ang. u 950 a. d. Geſch.

Lenna od. ſpät eine Zimm.

253 imm er e et
Wohnungen en
m. Küche, Bad u. Zubeh.
per 1.5.32 zu vermieten
Leung, Jnduſtrietor 11

Junger berufst. Mann
ſucht ſaub., einf., möbl.

Zimmer3 Zimmer lindI. Mai in Röſſen, Leung oder
zu vermieten. Zu erfr. im Süden Merſeburgs
in der Geſchſt. d. Bl. Off. m. Pr. u. 9520. d. G.

Nett. Eintamilienhans

r. Fhrharat n

Kötzſch., Schmiedeplan4

Junges Ehepaar ſucht

Gtesbe
Kamm. u. Küche im. Zub.
Ang. u 948 an d. Geſch.

Hugpotherest
1. u. 2., Darlehn e
5000 f. alle Zwecke
z. gſt. Bed. erhalt. Sie v.
Selbſtg. n. k. Wartez. d.

Rathert Rode
Halliſche Str. 25

2500 RM.
zur Stelle auf Land
grundſtück mit großem
Garten u. Acker, Bauw.
12000 RM. aus direkt
Hand geſ. Ang. u. 2820

1. u. 2. Hypotheken
Kred.Beſchaff. f. Stadt
u. Land. Anträge ſof. an

Neubauwohnhaus,
von 455000

ark ſofort oder bis
1.7. 32 geſucht. Brand
kaſſe 15000 Mieten
1000 Angebote n.
954 an d. Gſchſt. d. Bl.

2- am -Wohnban
mit Gart. zu kaufen ge
ſucht. Ang. mit Preis u.
951 an die Geſch. d. Bl.

Schladebach

N. Entamiltenhaus

in beſter Ortslage zu
verkaufen. Angeb. u.
2708 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Naumburg a. S.

Einzel-Haus
Berggrundſtück, ſch.
Lage, 700 qm, zwei
Wohng. u. 3 Zim
mer), zu verkaufen.
Off. u. D 52 a. Tage

Gartenlanbe
2,50 2,50 m umzgsh.
bill. z. verk. Beſ. Sonn
tags. Birkenweg 63 pt,

Wir geben ab
1WellMecnharacte

mit Holzauskleidung
3,30 6 X 2,90 Meter.
Beſichtigung werktags(außer S Sbnnabende)

von 8-12 u. 13-15 Uhr

Ammvniakwerk
Merſeburg
G. m. b. H.

S Lenng
faſtHinderwanen

billig zu verkaufen.
Leung, Wöhlerſtr.9, Ul,

Kwcdersportwagen

Kinder Gitterbett
KinderKlappſtühlchen

zu verkaufen
Poſtſtraße 8, II

Kindertagebillig zu verkaufen.
Nülandtſtraße 10, I.

Ollerh. Hacheldfer

u. mehrere kleine eiſerne
Hfen zu verkaufen
Merſeburg, Nordſtr. 10

Lenna

Zu verkaufen
1 EmailleBadewanne,
I Tvil.Waſchbecken,

Porzell. mit geſchliff.

Sag Wer1 Waſchm., (Miele) mit

e r1eiſ. Kinderb. in. Matr.
1 Gash. m. Geſt., 2 J.
All. w. neu, b. abzg. An
en zw. 11-13 u. 17-19
Uhr. Leung, Breiteſtr. 39

Schlafzimm. 9teil.
Küche, 7teil.
gebr., ab. ſehr gut erh.
ſof. preisw. zu verkauf.Hoher and 14, II

owl Spefgerimmer
dunkel Eiche, neu
umſtändehalber bill.
z. verk. (auch einzeln)

Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

LennaRöſſen
Umzugshalb bill. abzug,:
Konteſſakamera 9)12
in. Dopp. 5,5 u. Teleobj.
Proj.App. 6)06, Bank

blech 92)22 m m.
60 Geranien, 2Abbruch
fenſt. f. Frühbeet, 1Kiſte
(Sutterkiſte) l 7)0, 6
0,7m, doppell. Jagdge
wehr, lösmm f. Schwarz
p. Tom. u. Baumpfähle,
Bohnenſt., Erdbeerpfl.,
Kletterr. Staud., Dahl.,
Pfingſtr 1Raſenmäh.,
LeungRöſſ., Schulſtr.

an die Geſchſt. d. Bl. erb.

Otto Curth, Leipzig D30

Gebot bis zum 22. 4 52.

m. Schuhf. Schrotmühl.
7 Bluümenkäſt. a. Zink

II

Stener- n
führerſcheinfrei n

Für jeden empfindlichen Fub erhalten Sie
bei uns den richtig passenden Schuh in
erstklassiger Ausführung zu ganz besonders
billigem Preis
Am Montag, dem 18. April, kostenlose Fus-
untersuchung und Fußberatung, auch An-
fertigung von Schuhen nach Maß durch
einen Orthopäden.

Herz-Schuhhaus Grahmann
Bahnhofsttabe 17

rin

T
Helle a. S.
Jreümfelderſtraße 7
Telefon 28745

S

Summireifen,
M gratis und franko.

Edeweiß-Decker, Deuteh-Wartenberg 34
Fahrreddau-leistungsfätnakeit

d von den vieien Vorzügen unseres goaten

e Nshmnaschines,KRahmen, Pedaſen und ahes andere genden en jeden

e
5auch So sfech

Echelwefßrades gogen ain garwdheehes
Fahrrad nd wie Hiing e ſo. Natetog ta0 et

neuesten Prefsisten euch Gber

Bisher über Minon Edeweſörsder gehefert

z Spro Woche 2000 Edehweisräder
S

KUNSTLICHEAUGENfertigen wir naturgetreu für unsere Patienten.
F. Ad. MUller Söhne, Wiesbaden, In Halle a. S.
Universitäts- Augenklinik, Magdeburger Straße 22,

vom 258. bis 27. Apri 1882.

Möbel
Hugo Schmiecder

nur gute Qualitäten
zu niecdrigsten Preisen

Kompl. 2mmer- Elnrichtungen

Tischlermeister Markt 12.

Lebensmittel bzw. curersa

We 3 oder L achen liefert billigſt

ührl. u. 2895 Je 4 i S erſeburg, Unter ltenburg 80 Telefon 2249.

W an 5 Ade-de ken Gr &preEin Kindertett Sover e e en
ein gr. Bett m. Pat.-M., tAn eegerſee Paul Krause Halle a S. en e
Reine 18, U r.

de gen20 r Nihleine gur r e
ne v. lin T
anko jed. 3e Poſt Na eh

Pillkallen (Oſtpr.).

Almsdorf
1 Kuh mit Kalt
zu verkaufen

Almsdorf Nr. 14

Aus der Nachlaß
r maßes rmeriſt ein
jüng. Jagdhund
e zu verkaufen.

Fr Mer xLindenſtraße 11

Schweres, zugfeſtes

Ardepfen
zu verkaufen.

eichmann,
Unter Altenburg 32

Fiſcherkahn
zu kaufen geſucht.

Ang. u. 949 an di Geſch.

Meerschweinchen

kauft laufend,
Friche, Echehardtftr. 5, T.

von on an
MöbelHarniſch

Oelgrube I.

M
Landſchaften, Blumen
uſw. mit Rahmen
80 100, v. RM. 45.-
an. D. H. Guth, Halle
a. S. Streiberſtr. 10 pt.

a äüheunckehen

e Verlag

ſowie beſte Ermländer s
Arbeits und Wagenpferde

bei uns ganz beſonders preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel S Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

Wir liefern zäamt liebe

Funk-
Zeitschriften
un Jede Funk- Literatur

S Auberhalb Merseburg Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen dureh unsere M. K.-
Träger pänktlieh zugesteht.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor Pernruf 3088

Wir bieten Ihnen ein m h natliches

Einkommen
von RM. 200 bis RM. 300 für leichte
Tätigkeit mit Jnkaſſo. Keine Verſichg.
oder Verkauf. Bewerber, die über ca.
RM. 2000 in bar verfügen, wollen ſof
ſchriftl. Off. ſenden u. 2873 a. d. G. d. Bl.

sieht für größere
Städte Deutschlands

m Vertreter
(Buchvertrieb) Angebote unter 11019 an
Ala- Haasenstein Vogler, Berlin W. 35.

Lernende
möglichſt berufsſchulfrei, von größerem
Spezialgeſchäft am Platze per ſofort
oder ſpäter geſucht.

Angebote unt. 2854 an die Geſchäftsſt. d. Bl.
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S entwickeln0 kopieren
w Vergrößernu Durch Preußens Erneuerung

Wo zu Deutſchlands Auſſtieg!
fur n Reichsſinanzminiſter a. D. Prof. Moldenhaner,

M. d. R. ſpricht dazu in

öffentlicher Verſammlung

Ruhr- und Schlesischen Zechenkoks
in allen Brechungen für ſede
HReizart

Ruhr-Anthracit, Ruhr-Anthr. Etform

Iuckenauer und Gelseltal-Brikett

Brennholz
gebündelt und lose.

WW n

le e e m r am Montag, dem 18. April, 20 Uhr, im, Tivoli
billigsten Tagespreisen. m e

m
n h Deutſche Volkspartei

Vorführungen täglich V. 16. 5.-23.

e

Ftttatisches kisen-Hoorvul
Buc Schmiedeherg (Bezirk Halle)

ift bestens seit über 50 Jahren bei Rheuma, Gicht, Ischias,
Frauenleiden usw. Waldreicher Luftkurort, Wochenendziel.

Kurzeit vom 2. Mai bis November 1932. Magistrat Badeverwaltung.

I. Turner Kompagnie eDiontag d. IMylilsche ommertrigche 318 Aen odernes Schon mmhag I
4 1932, 20Uhr Angenehmer Aufenthalt 2 eV übung am Frospekte dareh die Kurverwaltang u. d. Keisebüro dieser Zeitung.

De Remeine Deutgche Creuſt- Anotant leipzi
W e unſere Aktionäre werden hiermit zu der am Mittwoch, dem

Alles pünktlich z. Stelle Mai 1932, vormittags 12 Uhr, im Sitzungsſaale unſerer Bank,
Der Brandmeiſter. Leipzig, RichardWagnerStraße ſtattſindenden ſechsundſtebgigſten

ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

bei

Herbert Fischer SDDdDDDdrroorrrrdrrrrrrrrrodrrrorrrorvrrrvrrerrrrrerder

(2. ſeiSSimunaS s

gepr. Optiker meister

m erseburg, Markt 20

ebrauchte und neue

taunend billig
Stühle v. 2 an Kleiderſchr. v. 25. an

v. 10.4 Vertiko v. 20

Sofas v. Küchen v.25Chaiſel neuv 25. Speiſegim. v. 260.4
ide Schränke Schl

dreiteilig v. 65 Schreibtiſche v. 35.
Ausziehtiſche v. 24 Spiegel v. 3 an

Gartenmöbel
ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl
Bitzmann, alle 9, Aaneteen,

Freiw Feuerwehr gehfrgs- und luttzurort,

liegen gehamstert in verborgenen Fachern zinslos unck

ohne Gewinn zum Schaden der deutschen Wirtschaft.
Deutsch empfinden und handeln und zu seinem

Teile zur Belebung der deutschen Wirtschaft und Frei-
machung aus drückender Auslandsverschuldung bei
tragen Kann jeder, der vertrauensvoll auch den kleinsten
Geldbetrag den Geldinstituten zuführt.

Nur den als solid bekannten, seit langen Jahrenj Tagesordnung eKautl. Porzellun- am Orte ansassigen Banken und Sparkassen vertraue man Aufpoltern 1. Vorlegung des Geſchäftsberihts und des Jahresabſchluſſes 1931
munufaktur teien seine Ersparnisse an. Die alteingesessenen Institute Harniſch, Olgrube l Imnter Auskunſtsertetlung über die Notwendigkeit einer Kapital

Srühjahrsauktion
von zurückgeſetzten Kunſt u.

Gebrauchsgegenſtänden v. 2.—-7. Mai 1932,
von 11- 12 Uhr vorm. u. 4—6 Uhr nachm.
in der Manufaktur in Meißen. Es kommen
wieder vollſtändige Tafel, Kaffee u. Tee
ſervice, ferner Baſen, Jiguren, Gruppen u.
vieles andere zu äußerſt ermäßigten Preiſen

einem Extrarabatt von 10 geg.

herabſetung gemäß S 4 der Verordnung des Reichspräſidenten
vom lete osl, 5. Teil, Kap. über Herabſeßüng in
erleichterter Form.c 2 Seinigen über die Auflöſung der Reſervefonds Be chluß
faſſung über die Herabſetzung des Grundkapitals in erleichterter

2 rm von nom. RM. 10 000 000. auf nom. RM. 20 000 600
durch Einziehung von nom. RM. 8 000 000 eigenen Altien,

p. durch Herabſetzung des Rennbetrages oder, ſoweit zuläſſig,
Zuſammenlegung von nom. RM. 18000 000. Aktien im
Verhältnis von 3-1

bieten durch ihre Erfahrung die beste Gewaähr für z2weck-
entsprechende sichere Anlage der ihnen anvertrauten

Gelder
Die unterzeichneten Firmen halten sich zur

w

ne de hege h 2 i ecks Deckung von Verluſten und zum Ausgleich von Werkgung an den Auktionstagen r in W ühr S Aenderungen en des Vertrages mit dem Deutſchen
e von e an an dem Freiſtaat Sachſen und der Deutſchen Golddiskont2 bank, betr. Zurverfügungſtellung von Mitteln und betr. dieS W P. ünemann 8 (0. Veraußerung von nom. RM. 14000 000-— eigenen Aktien zumT artof f el n S Halle S., Königſtr. 20 Kurſe von 115 gemäß der II. Verordnung zur Durchführungaus Sandpoden mit und ohne Kündigungsfrist, die sie zeitgemäß günstig Tel. 330 19 der Vorſchriften über die Kapitalherabſesung in erteichterterForm vom 20. Februar 1932 ſowie Beſchlußfaſſung über Aus

Es ſind wieder eingetroffen ſchluß des nach dieſer Durchführungsverordnung den Aktionärenwerzinsen, bestens empfehlen,Edeltreseg Rüchen nen 30 zuſtehenden Bezugsrechts auf die nom. RM. 14000 000geſtr. U. eigenen AktienZur berſtrse m Aſigemeine Deutsehe Creoit-Anstait Filiseie Mersepurg S W Ermächtigung des Vorſtandes zur Durchführung der Lor-
HHegtvelder Blatze S Sommer und Privat- Bank Aktiengeselischaft Flitale Tiſche von 5. an tehend bezeichneten Maßnahmen im Einvernehmen mit dem

nd ſt d ad t S r See vens an 8 S eng des JabteroſhlueJ Landwirtſch li g Verei relescher Bankverein von Weſen a Co e Srleute es Vorſtande und Aufſichtsrats S
aſt cher onſum c rein Komm. Ges. s A. Falle Merseburg Auszugt., Rußb. 20 5. Sa tzung sänderungen:e. G. m. b. H. Merſeburg Kreissparkasse Merseburg Bücherſchr. Schreibt., 2) S 4 Abſ. 1 Göhe und Einteilung des Grundkapitals)S merseb Vereinsbank e G. m. b. H Kleiderſchrke., Büfett, gemäß den Beſchlüſſen zu Punkt 2 der Tagesordnung.Erfinder Vorwärtsstrebende S erseburger e G. m. b. H. Setten abmplett a Krmachigung des Aufft dtsrats hur Neufaſſung von

10000 H. Belohnung re h eo Otze an igten nahmen.Naheres kostenlos durch S nene Daue (Saate) v) Erſatz der e der r re a ennen e Se Wernn s 11.1 o NONDNDNDNNNONVNDNONNDNDODNNDDNNNDNDNRNDNRgrnre e de e n e h eet n

S S e s 9 h ne n et es n hen nVergütun ufſichtsratsmitglieder durch neue BeſtimHallesche Röhrenwerke 6., Halle U. l. Saale. Wilhelm Studders Oeißenfels denen anderweitige Feſtſetzung der Ver

Für gütungen der Auſſichtsratsmitglieder.entralheizungen all. Art, insbes. Etagenneizung., Sotthardstrase a2s Haàuser Annahmeſtellen f. Jn e) en W s l e
Warmwasserbereitungen Badeanlagen, ete hen Güter nen n er EingehersReparaturen scehnel und preiswert H thek Beſchwerden uſw. bei S 17 Satz Streichung der Worte „in Leipzig oder deſſen

Du S ne Kloſe, Merſeburger d n e e es Faſſungingenieurbüro Merseburg S e Das Nähere über die Zu ammenſehung und die TätigFriedrichstr. 12 Telefon 2230 e Müller, Weinbergſtr. 1 gs Nähe Zuſ ſeßungs keit der hiernach zu bildenden mr des AuſſichtsFortuna Bächerschranb Hahnemann, Hoheſtr.52 rats kann durch eine Geſchäftsordnung beſtimmt werden.
7 Stubenrauch, H 8 20 Abſ. 3 erhält folgende Faſſung-Rud. Götze Str. 12 Außerordentliche Sitzungen werden anberaumt, ſoweit

e dies der Vorſthende für zweckmäßig erachtet oder die

Weventliche Bescerune eingetreten n er e e e e17 s nSeit Jahren habe ich unter Rheumatismus zu leiden alle Tee 155 em hoch ver gege Melchior HEinfügung folgender neuer Satzungsbeſtimmung
kuren, welche ich gemacht hatte, blieben ohne Erfolg. Auf Empfehlung 70 cm breit M m er Str. 35 Der Beſchluß über die Auflöſung der Geſellſchaft be

n d e en e n n e a s e e es en ler Mehehet on e des Ennd.e t z deser meines Leidens eingetreten iſt. Die Jndiſche Kig mit re kapitals.PulverKur werde ich weiter durchführen, da ich von ihrer Heilkraft 4 verstellbaren T S 29 Abſ. 5 wird geſtrichenüberzeugt bin. So ſchreibt Jrau Viktoria Schmidt, Burgſtaden Einlegeböden l fterje-kidnahme 6. Neuwahl des Aufſichtsrats.
(MerſeburgLand), am 10. Februar 1932. i Hallisch n 7. Wahl von Bilanzprüſern für das Geſchäftsjahr 19382c 5 0 haymon all el. Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind alle AktionäreHilbert's Indisches Kräuter-Pulver besteht aus 19 verschiedenen empfiehlt berechtigt, zur Ausübung des Stimmrechts nur diejenigen, die ihre
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen, m Loſe zur 1 Kl Aktien oder die über dieſe lautenden Hinterlegungsſcheine einer

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten Effektengirobank ſpäteſtens am 2. Mat 1932 hinterlegen: bei uns in
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent- o Preuß Südd. Staatsl. Leipzig oder bei unſerer Filiale Merſeburg.halt es gute Wirkungen bei Er krankungen der Mit r J rin Denkbar größteGewinn Bezüglich der Hinterlegung bei einem Notar wird auf die Vor
Atmungswege, des e m Ver gngeren ehe chancen. ſchrift in S 8 Abſ. 4 der Satzung verwieſen.

bar ipzi t 2S e e e e ea s Jehaehtel 8 Mark Keicht 2. Mark mehr 1 Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt.schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel Z. eic zu gewinnen! Schoen. Weißel.
15 Tage aus, das sind pro Tag nar 20 Pfennig. Vorrätig in den SApotheken in Mersebarg Léuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf S jchmann K C0 Halle N. u n e
Tauchetadt, Durrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken z o e Koateft Hes J eseatese 9in den umliegenden Städten. Er. Vlrichstr. 36 u. Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstraße). Ziehg. 22. u. 23. April es eeeferese ges s
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Keine Fusſon

lnclustrie-Hanclel-

Acca-Sachsische Staatsbanke
Goſcdcdiskeontbank, Reſeh und sächstscher Staat eisten

wertere Hilfe
Von der Allgemeinen Deutsehen Creditanstalt in

Leipaig, die im Februar d. J. anläßlich der Groß-
bankensanierung eine Bilanz bereinigung mit Reiehbs-
hilfe durchgeführt hat, wird ſetzt bekanntgegeben,
daß der im Juli v. J. veröffentliohte Fusionsplan mit
der Säehsischen Staatsbank aufgegeben worden sei
und damit auoh die Garantie des sachsisohen Staates
in Wegfall Kommt. Wie erinverlich, wurde das
40 Mill. Reiehsmark betragende Aktienkapital durch
Einziehung von 22 Mill. Reichsmark érworbener
Aktien auf 18 Alll. Reichswark herabgesetet, als-
dann im Verhältnis 3; 1 auf 6 Mill Reiehsmarie zu
sammengelegt und auf 19 Mill. Retohswark wieder
erhöht. Die 13 Mill. Reichsmark neuen Aktien über-
nahm die Golddiskontbank AG. in Bérlin zu
115 Prozent und wurde dadurch maßgeblicher Groß-
aktionär der Adca. Außerdem erhielt die Adca vom
Reich 4.05 Mill. Mark zu einem auberordentlichen
Reservefonds und einen weiteren ansehnlichen Be-
trag für ställe Reserven (gehätzungeweise 10 Mill.
Reſohsmark), die beide nach und vach aus den
Reingewinnen getilgt werden sollen

Nachdem auf diese Weise, wie die Adea in ihrem
Kommunique ausführt, eine Grundlage geschatffen
Furde, die bei vorsichtiger Rinschäteung aller in
Betracht Kommenden Risiken als durchaus gesund
angesehen werden Kann, ergab sich durch die Be-
teiligung der obengenannten Stellen 2wangslautg
eine andere Gestaltüng des freundschaftliechen Ver-
haltnisses der Adea zur Saehsischen Staatsbank.
Die Verhandlungen haben zu Pereinbarungen ge-
kührt, die ein

gemeinsames Interesse des Reiches, der Gold-
diskonthank und des sachsischen Staates an
der Adea

ergehen. Ada und Sacohbstsche Staats-
ba n K hatten sich bekanntlich im August 1931 zum
Zwecke der Abwehr der sich aus der damaligen
wirtsehaftlichen Kritischen Situation ergebenden Ge-
fahr zu einer offenen Handelsgesell-s chaft zusammengeschlossen, die ſetzt wieder auf-
gelöst werden soll. Die damalige Maßnahme hat
ihren Zweck voll erfüllt und insbesondere Wesent-
lich dazu beigetragen, daß die Aufnahme des freien
Bankenverkehrs in Sachsen ohne Erschütterung vor
sich gegangen ist. Die vorgenommene Neuregelung
bietet auch nach der VÜbergeugung des säohbsisohen
Staates, des Reiobes und der Reichsbank volle Ge-
Währ für ein erfolgreiches Arbeiten der Adea, auoh
éhné die ihr über die Säohsische Staatsbank ver
mittelte Staatshaftung. Die Golddiskontbank bat
sich zur Übernahme weiterer 1 Mill. Mark Adca-
Aktien zu 115 Prozent bereit erklärt und vom Reich
hat die Adca weitere namhafte Beträge in Schatz-
an weisungen erhalten, während der sächsische Staat,

worühber der Landtag zu benden haben wird, eine
ahpliohe Maßnahme zu treffen beabsiohtigt. Die
Aufreobterhaltung der freundsohaftlichen Bezie-
bungen der Ados zum PFreistaat Sachsen und zur
Säohsiscohen Staatsbank wird noch ihren besonderen
Kusdruck finden in einer Künftigen Vertretung der
Staatsregierung im Aufsichtsrat der Adea, dem
Künftig auch der Präsident der Säcohsischen Staats-
bank angehören wird, während ein Vertreter der
Adoa in den Beirat der Säobsischen Staatsbank
eintritt.

Neben den Vertretern Sachsens werden je weil
Vertreter des Reiches und der Golddiskonthank
in den Aufsichtsrat der Adca gewählt werden,

in den ferner verschiedene führende Persönlioh-
keiten aus Kreisen der sächsischen Industrie und
des Handels eintreten werden. Nach der Neu-
ordnung und nach Aufhebung der gegenseitigen Haf-
tung der Adca und der Staatsbank für ihre Kredi-
toren die für die unter das Stillhalteabkommen
fallenden Auslandeläubiger bestehen bleiben wird
die Adca in Zukunft mit einem Kapital von 20 Mill.
Reichsmark, offenen Reserven von 6 Mill. Reiehs-
mark und erhebliohen Räeklagen arbeiten

Erhöhung des Benzinzolls
von neuem beantragt.

Die Bemühungen der deutsehen Produzenten, ihre
Treibstofterlöse zu steigern, kommen vieht zur Ruhe
Nachdem weder der Möonopolplan noch der Pinheits-
treibstoff Anklang gefunden hat, wurde der Versueh
gemacht, die Regierung zur Vornahme einer
Zwangskontingenttierung zu veranlassen,
Neuerdings sind aber aueh Anträge eingereieht
worden, in denen eine neue Zollerhöhung und die
Beseitigung der inländischen Ausgleichsabgabe ver-
langt wird.

Wir verzeichnen diesen neuen Versuoh, den
deutschen Treibstoffverbrauchern Lasten aufzu-
erlegen, zugunsten einer Produktion, die bereits so
stark geschützt ist, daß die auberordentliche Baisse
des Weltölmarktes für sie Kaum spürbar gewesen
ist. Rinem Monopol oder Ahnlichen Lösungen gegen-
über wäre die Zollerhöhung freilich immer nooh das
Kleinere Ubel, da sie wenigstens für die Zukunft
niehts verbaut. Es ist aber zu hoffen, daß die Re-
gierung weder den einen noch den anderen Weg

Pesehreitet, sondern es bei der bisherigen
Süubvention beläßt, die durohaus aus
reichend sein muß, wenn man nvieht etwa
wünscht, Verluste, die in anderen Branchen ent-
stehen mögen, auf die als Nebenprodukt anfallenden
Treibstoffe abzuwälzen.

Berliner Börse
won heufe

Oraktbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.)

Erste KRassakurs e.

Geringere Dividendenschätzung für Thüringer Gas.
Wie verlautet, soll sich die demnäehst, gtatt-

findende Bilanzsitzung der Thüringer Gas-
gesellsohaft in Leipzig über die Höhe der
Dividende für das ab gelaufene Gesehäftsjahr V.
10 v. H.) sohlüssig werden. Nit einer Kürz ung
Wird höohstwahbhrscgheinlich zu rechnen
goein, doch läßt sich das Kusmaß vorläufig noch nieht
übersehen. Außer dem Rückgang des Strom
ung Gasabsatz es sollen noch andere Gesichts-
punkte für die Dividendenfestsetzung maßgebend
sein. Die Grobaktlonäre des Unternehmens (Preag
und AG. Saohsische Werke) dürften für die Ent-
soheidung den Auesehlag geben.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Die in
Halle abgehaltene Generalversammlung genebwigte
den dividendenlosen Abschluß. Aus dem
Aufsiohtsrat sohied Hugo Windesheim aus. Neu ge-
wählt wurden Dr. Böhm, Direktor des Hallesohen
Bankvereins von Kulisoh, Kaempf Co., und Prieh
Meyer in Firma Jgkob Veitel, Mannheim. Wie mit-
geteilt wurde, hat sioh die Geschäftslage im
abgelaufenen Teil des neuen Geschäftsjabhres nioh t

gobessert. aLeipziger Börse
vom 15. April.

Altenbg. Landhkr. 74. Leipz. Malzt. SchkCassel Jutesp 100. Deipz. Hupf.-zimmChem Spinnerei Leipe Speen 21Chromo Pelort 30.50 Tindner 17.50
Conkord Spins 14.50 Naumann- Br. 40.Sröllwite Pap. e Baradiesbetten SDermatoid W. Peniger NMasehb. 97Diseh. Eisenhd. 11.75 Hittler Masch, 71.50Kalkenst Gard 45.25 Bolyphon e.Fritesahe Buehd. Bauch Walter 1.25
St Zueker 49. darüeht ique oSrogeheonel A. Kositaer Zucker 27.
Halle Zuekerraf, 30. JachsenwerkHohbburg Quare 40 Schubert Salzer 196.Kirolser So 9.50 Jenerg- lasKraft a. Thör. 39. e 3an eipeie i n eTanghb. Plenate r Wols gTaurahutte S Tränkner S WärkTeipe Baumwolle 61. Naumann 29.Teipe. B. Riebeck Zitt. Meck. Web. 19.--
Ceipz. Feuer. V. 22.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 16. April.
Tendenz: Freundlich, aber unsſcher-

Das Rätselraten um die Höhe der Parben-
diwicdende war in den heutigen Vormittags-
stuncden die wichtigste Besehäftigung der inter-
essierten Kreise. Man unterbielt sich zwar aueh

Berliner Hankiers en die angebliehb
i Zusammenhang mit Devisenseoh

Auslandorders eine Gesohäftseinengung zur Polge
hatte, die Harbenaufsichtsratesitzung lenkte aber
doch das Hauptintereese auf sich. Die Unsioherheit
über die Höhe der Dividendenaussehüttung wirkte
gesohäftshemmend, zuwal der frühe Sonnabend-
beginn überhaupt den Ordereingang bei den Banken
auch ungünstig beeintflußt. Trotzdem war die Grund-
stimmung bei Pestsetzung der ersten Kurse im Fin-
Klang mit Neuyork zlemlieh freundlieb,
und die Kurse selbst Konnten zumeist als gut be
hauptet begeiohnet werden.

Eine gewisse Enttäuschung ging von der Divi-

v
r

F

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewshbr.Oboe Gewähr. (Iw Reichsmarke)

15 4 14. 4. 15 4 14 4
Buenos Peso 3.049 1.049 Jugos!. 100 D. 4.423 7.423
Japan 1 Jen 1,399 1.369 Kopenhb 100 K g6. a 86.91
Konst 1 t. Pld. Lssab 100 Es 14.49 14.54Lond 1 Pl. St 15.89 15.92 Oslo 100 K. 81.07 381.52
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.61 16.61
Rio Mille q.zra 9.264 Schweiz 100 Frk. 81.87 31 92
Amsterd. 100 G. 170.68 17 68 Sotja 100 Lewa .057 3.057
Aih 100 Drohm 6.445 6,205 Spann. 100 Pes 32.27 32.27
Brüss 100 Bel 50.01 559.99 Slockhb. 100 Kr 80.42 30.02Han 100 i 82.62 82.62 Budapest 100 P 58.94 57.94
Hels, 100 M. 7.343 7.343 Wien 100 Schill 49.97 49.96
Halien 100 Lirel 21.68 21.63

Berliner Produktenbericht vom 15. April.
Die Unsioherheit über die Künftige Höhe des Ver-

mahlungszwanges für Inlandweizen, die nach den
gestrigen Verhandlungen noch nicht endgültig fest-
Zustehen scheint, sowie Erwägungen über die De-
visenlage haben zu Kombinationen geführt, die einer
Preisbesserung für Inland weizen günstig waren. Be-
reits gestern abend zeigte sich etwas regere Kauf-
lust der rheinischen Mühlen, und auch heute hielt
die Nachfrage bei geringem Angebot an, so daß für
prompte Ware etwa 2 Mark über gestrigem Börsevn-
gehluß liegende Preise zu erzielen waren. Am Liefe-
rungsmarkt folgten die vorderen Sichten dieser Be-
Wegung, Weizen neuer Ernte war dagegen lediglieh
hehauptet. Deutsoher Roggen Konnte von der Be-
festigung nioht proßtieren; die hiesigen Mühblen be-
wiülligten die gegenüber Russenroggen geforderten
Kufgelder nieht, vur nach Sachsen war der Abzug
vereinzelt weniger schleppend. Am Lieferungsmarkt
zeigte sich auch Kaum Inferesse, so daß VNotierungen
für die vorderen Siohten zunädehst vieht zustande
Kamen. Nominell dürfte der Preisstand gegen
gestern Kaum verändert sein. Roggenmehle lagen
sehr ruhig, für Weizenmehl waren die Borderungen
höher gehalten und vereinzelt bestand etwas Kauf-
lust. Am Hafermarkt hielten sich geringes Angebot
und vorsichtige Nachfrage die Waage; im Liefe-
vungsgeschäft Kam es zu Preisbesserungen bis
1,25 Mark. Gerste blieb gefragt und gut behauptet

Berliner Produſctenbörse,

(Far 100 kg 15 4 ar 100 e 18
Weizen märk. 262.0--264.0 R Speiseerbsenj 21.00-24.09
ehe märk. Futtererbsen 15.00 17.00Raubgerstoe 130 195 Beluschken 16.50 19. 50
Industrie- nd Ackerbohnen 15.900 17.00Futtergerste 180 190 Wicken 16. 00-18. 59
Neue Winterg- S Blaue Lupinen 10. 00--11. 75Hafer märk. 165. 00--170.00 Gelbe Lupinen 14. 00 16. 00
Mais lok. Berl. Serradella, alte(Fär 100 kg) Serradella 30.00 36.Weizenmehl 31.50—35.25 Rapsekuchen
Roggenmebl 26.40 27.75 Leinkuehen 11.o0
Weizenkleie 11.60 85 Trockenschnitz. 9.60Roggenkleie 10. 40-10.70 Soſa-Schrot 12.20
Kaps 1000 kg ITorfmelasse SLeinsaat. 1900 kg Kartotfelllockes
Viktoriagerbsen l 16. 00-24. o0 Räben u

Hallische Produktenbörse vom 16. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Mersebugg.)

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen [76 kg hl 259--262 Viktoriaerbsen 17.00-19. 9
Roggen [70 kg/bl) 217—220 Futtererbsen 12.00
Braugerste 205—-215 Kaps SWintergerste WeizenkleieEuttergerste 180--182 (mittelgrob) 11,00-13. 50
Hafer 159--163 Roggenkleie 10.75--11.25
Mais S Malzkeime 9.50 160.50Trockenschnitzel 7.75—6.25

Tendenz; Weizen zog bei Kleinem Angebot
weiter an, auch Futtergerste war gefragt

Berliner Metallnotierungen.

e

16.4.16. 4. 15. 4.16. 4 dendenlosigkeit der Sohuokert- Aktien aus; die Elektrowerte unter Bevorzugung W e e
Hamb. Pakett. 15. 14.12 Kaliwerke Aschersl 388. Siemens und Bekula lagen aber ziemlich freund- trolytkupter (180 55.75 55.75Nordd. Lloya s 15 Kereteet 75 55 e le en e e e u Divi de e V.) SAdes a Klöcknerwerke e n er. Ferner r u un e dee Heere Fl. le leere waren Elektrisehe Lieferung Plus-Plus notiert, eben- h e e 48 eCo e Fiveth Meaeeemereröhres so Laurahütte, Leopoldgrube und Gebr. Junghans, Keioniorel, 98— 99 350.o0 350.o0Darwetädt, u. N Chadeaktien sind mit einem Gewinn von 534 Mark Simon Regulus 50.00-52. 00 650.00-82, 00at. Manst. Bergbau 12.25 13. Silb. i. Barr ca. 900 fein k. 1 kg) 39.00-42. 25 39.50-42.75Deal Bau e wort begondlers zu erwähnen, andererseits zeiohneten siohDresdner Bank l Ohren Korg T a a Deutsch-Atlanten, Oharlottenburg Wasser und Salz- Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. April.Kelebebent 1040 o. Orengtein Koppel r e ne reren gttriep. 2554 Rinder (Javon 567 Ocheen, 76sAbkawulstores Seite n n et Wergosg Aeb heute die Builen, i Kuhe und Färsen), do. 108 zumAEG. 26. 286. Phöniz Bergbau 17.87 17.90 Panteienne, die freundliche Crundetimmuns. Sohlgchbthot diretet, 1953 Kalber, 5340 Sehate do. 270
l. Berger 120 126 Folyphos v Industrieobligationen lagen um a. A. Prozent ge- um Sehaebthot äirekt, I1 769 Sehweine, do. 1442
Bergmaon Elektr. 178.25 Rhein Stahlwerke 34.50 35. des hessert, Beioherehnldbnobforderingen varen bis u Zum Schlachthof atrekt seit letetom Viehmarkt.
et Gunmiverke Riebeck Montan l 24 Prozent höher, dagegen lagen Reiohsbahnvor-ver Rätgerswerke 29.25 20.75 vorzugsaktien nur behauptet unch Schutzgebiete und Heute Heute HeuteDiseh. Conti Gas Salzdetfurth ar. deutsche Anleihen, besonders Altbesitz schwächer,en S Schubert e Saleer, o Bei der Althbesitzanleihe betrug der Anfangsverlust r 55 S S 2Dtseb. Erdös 55.87 54.75 Schuenert ego sogar 1 Prozent. Im Verlaufe änderte sioh an der o. z 30—32 Färsen l 90. s 20-30
Da Linken h 28.50 Schulthetb 54.62 54. Goesohäftsstillo auf den Aktionmärkten wenig, die 426--23 do. 223-30lebte liekt a. Kr. So enene s Haltuen 1en en Kürsentwieklung war Keine Sang einheitliche Die 93 e leere 3 S 37 ne e 32.62 Stshr S Co. 40. 59 Se ten e gioh Bee Bolen c er Sar 625 Ten e Am Geldmarkt war die Situation vach demGalseakircken 23. 33.25 Teonard e 85.— Dir Medio sehon wieder etwas letehter. Monategeld blieb e 38 ßGes. k. elektr. Unt. 51.75] 51.25 u S 3730 mit 7 bis 8 Prozent nominell unverändert, der Satz Kane i 2427 Schate I Sauen 33—34Hacketsl e Stelle für Tagesgeld ging in der unteren Grenze aber 90 e ae 3380 Wwesteregein Ala 100 bereits sohon wieder auf 5 vereinzelt auoh sehon Marktverlauf:. Rinder und Schafe ziemlich glatt

S u Zellstoff Waldhot 26.75 23.75 auf 525 zurüek. Die Privatdiskontnotiz erfuhr Keine Kälber rubig, beste ſchwere Kalper über Notiz
Veränderung Sohweine ruhig

AUSKUNFT
über die zweckmäßige Ver

endung erteilt
Chilesalpeter G. m. b. H., Land-

wirtschaftliche Beratungsstelle,

Berlin W 9, Bellevuestraße 11 a

Die schnelle und zuverlsssige Wirkung
von Chilesalpeter beruht auf den einzig

artigen Eigenschaften:
Chilesalpeter, das Naturprodukt, ent

9 halt 15 16 reinen Salpeterstick-
stoff in leicht Iäslicher Form, der von

der Pflanze direkt aufgenommen wird.

Chilesalpeter ist ein alkalisches Stickstoff-
0 düngemittel, das der Bodenversauerung ent-

gegenwirkt. sChilesalpeter enthält
neben verschiedenen
wertvollen Salzen das
für Pflanze und Tier

lebens wichtige Jod.
Chilesalpeter
zeichnet sich
durch eine gute

Srenltbighet aus

G EWNNBRINGENDe

EWIRTSCHAFTUNG

ist die Vorbedingung für die Gesundung der deutschen Land-

wirtschaft, Ausreichende Düngung mit Chilesalpeter bedeutet

eine gute Ernte; eine gute Ernte sichert höhere Gewinne.
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S o n d e An g9

chen
Ganz besonders herabges

Möbelhaus

Spelſse zimmer
Schlafeſmmer

Bchersehranke, Eiche, her 36. Mk.

TAMAN
m Bitterfeld. Merseburg, Domstr. 7

e o t o mit Jidelio.
Schützenhaus Morgen Sonntag

der beliebte Tanzabend Generalversammlung
im Magiſtratsſitzungsſaal des Rathauſes.

liefere ich Ihnen
einen

Anzugunt. Garantie S

guten Sitz
aus Ihrem Stoff
u. meinen guten

ZutatenAtias
etzte Preise

et5 ür 45 8Kein Stopfen und
KHleben, keine drück.
J Nähte. Neue Mako
und Wollſohlen.
Aufn. v. Laufmaſch.
viltigft Honchel

Merſeb. Helgrube2s

Kauft bei

E. Otto

Aus 3 Paar zerriſſenen Kammgarnſtoffe v. 6.50 bis z. d. feinſt.

2 Paar Aachener Erzengmiſſenn Hamenmantelſtoſe
Sportſtoffe von 2.80 Mk. an

kauf. Sie aus 1. Hand (ohne Zwiſchenh.) in der Angehörige von ver
Tuchhandlung (Einzelverkauß) ſtorbenen Altverſicher

Gr. Steinſtraß
e e e Bethmann) beten, ihre Adreſſen

Markt 18.

m
Hinze, Halle a. 6. neten

e 10 1 Treppe Berlin hen
en
Enfenpan ſo femtuf 2799

Tagesordnung
L Eingänge.

und Kaſſenbericht
3. Künftige Betätigung des Vereins
4. Verſchiedenes.

Montag, den 18. April 1932, nachm. 4 Uhr,

2. Tätigkeitsbericht für das Jahr 1931

Der Vorſtand.

Verschönerungsverein E V. zu HNerseburg Männer Türnverein von 1061 Hersehutg

ladet alle Freunde des Turnens und Sports
zum Mittwoch, den 20. April, um 20 Uhr,
nach dem „Union- Theater ein. Daselbst
läuft der Frauenturnfiim der DT.
Es Wächst ein Geschlecht Iuweruven
mit anschliebenden turnerischen Vorfüh-
rungen unserer Musterschule. Eintritts-
preis 60 Pfg., Erwerbslose 30 Pfg. Vor
verkauf bei Karl Köppe, Gotthardstrabe.
Für Kinder die gleſche Vorführung am
20. April, um 16 Uhr, auch im „Union-

Sonntag, 17.4, abds. 7? Uhr ger Turnrat.

gr. Eröffnunerhal
Es laden freundlichſt ein

Die Kapelle Venezuela. Der Wirt Stöckel.

o jrech“ Theater. Verkauf nur an der Kasse Kin-I [h ſ Garaus „Ium roten Hirzch“ t 20 Pte. n atreienen Besuen bittet

KAsno- IE
Sonntag Tanz abend

Müllers Hotel, Merſeburg

Cymnastih-Tänze
en e Fwey (Balle) und Schlen

Dienstag, den 19. April, 20 Uhr, in Eintritt und Tanz frei!

cafe Kchmiec
te

Karten im Verkehrsbüro Kl. Ritterſtraße Roulette Preſstanzen

m. an der Abendkaſſe 75 Pf. Schüler 50 Pf. Kapelle Ruppeen e e nach
unſeren Jnſerenten S re

Ständig gut in Qualſtät, immer billig im Preise sind unsere Neuheiten in

Mänteln Kostümen Kleidern
Sie ſtellen die günstfigsten Angebote des Tages dar

Mäntel eher en e 3.90 Jacken- Kleider Stoffen
aus guten tragbaren

25.- 19

Röcken
14.-

dischen Chettland- u. N.Mäntel hen van et atter 28 14.-
druckt und uni

Afghalaine, Drapé StMäntel Mocert, ſang auf Futter 50

Trägerkleſder e en Aue deen, be 7.50
25.- 29. 15. 0

Poloblusen r n e 240 B. 79
farbig

Blusen aus Kunstseiden-Marocaine, welb und
O T

Wollkleider en sten e e 7.- Röcke
Mantel aus Gabardine, Trenchcoat, reine Wolle

e

35.- 30 20.- 15.-

Merseburg Otto
Has langfshrig bewährte Groskaufhaus für Quafitätswaren zu niecdrigsten Preisen-

Erklärung

2.50Sportkleſder e e 1.50 Röcke e d ren e 2.50

t e

Die in Halle erſcheinende Zehuns „Der Kampf befaßt sich in Iängeren Artikeln mit dem Betriebe unserer Firma
Ohne auf rein persönliche Angriffe gegen unsere Geschäftsleitung einzugehen, die aus sensafonellen Gründen erfolgt

sein dürften, gehen wir hiermit folgendes zur Kenntnis: S

G whgegre
Das der Geschäftsführer unseres Unternehmens die Notlage der
Angestelſten ausnutzt und ein rigoroses Benehmen an den Tag legt.
Das die Verkäuferinnen unseres Geschaftes ein Gehalt von 30.--
bis 35. Mark pro Monat bekommen.
Das die Arbeitszeit der Verkauferinnen von 8 bis 19 Uhr ist.

Das Herr Goldstein von einer Bewerberin die Meldekarte vom Arbeits
amt mit dem Vermerk ausfüllen heb: Arbeit verweigert.

Daß unsere Firma re in ſecker Hinsicht ausnützt und
noch dafür sorgt, das die Unterstützung entzogen wird.
Das bei Engagements von seiten des Herm Goldstein keine Ver
einbarung über Gehalt getroffen wird.
Das die Verkäuferinnen mit dem Bemerken eingestellt werden, dab

der Geschäftsführer erst in 4 Wochen sehen Könne, ob sie „ein-
jst unserem Geschäftsführer über

braucht worden. UVnwahr
upften Bemerkungen

tappen. Das Wort „eintappen
haupt meht bekannt und von ihm nie
sind. also auch die an dieses Wort

Es i richtige
Daß die Angestellten unseres Unternehmens auch vom Geschäfts-
führer so behandelt werden, wie es sich gehört.
Daß sämtliche Angestellte unseres Hauses Tarifbezahlung bekommen
die erheblich höher ist als der genannte Betrag
Daß kein Angestellter länger als 48 Stunden in der Woche beschaftigt
wirch, und Ueberarbeit verboten ist.
Daß seitens der Personalabteilung auf der Karte ordnungsgemaß
vermerkt wurde: Arbeitet nicht für Tarif“, weil die betr. Bewerberin
dies ausdrücklich abgelehnt hatte. Diese Karte der Bewerberin liegt
auf dem Arbeitsamt Halle-Merseburg vor.
Das Gegenteil.

Daß die Gehaltsfrage mit jeder Angestellten stets vor der Einstel-
lung geregelt wird. feder Angestellte, selbst Aushilfen, erhalten einen
s chriſtlichen Vertrag nebst Arbeitsordnung, bevor er seine Arbeit
aufnimmt.

Zur Kenntnis geben wir außerdem, daß die gesamte Ueberarbeit während der Errichtungswoche bet einer Belegschaft von rund 75 Personen
254 Stunden betragen hat, für die die in Frage kommenden Angestellten zu ihrer vollen Zufriedenheit entschädigt wurden.
Den Grundsatzen unseres Hauses folgend, kennen wir nur eine korrekte Erledigung aller Geschaftsvorgaänge., Dazu gehört naturgemäß neben

sorgfaltigem Kundendienst auch die peinlichste Bearbeitung aller alle des inneren Betriebes.

Geschaftsleitung und Aufsichten stehen auch in dieser Angelegenheit jedermann zu Auskünften gern zu Dfensten

Merseburg
Kl. Ritterstr. Entenplan
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Kirche zu Almsdorf (Kreis Huerfurl). Gukshof im Huerfurtiſchen.
Auf dem ſtillen alten Friedhof an der Kirche beginnt vVrorbei iſt die Zeit der Ruhe. Die Zeit der Beſtellung der Acker läßt
das friſche Grün dem Ganzen den troſtloſen Ein das Leben auf dem Hofe ſchon zeitig wach werden.

druck des Verlaſſenſeins zu Hehmen.

Dorfeingang in Gröſt.
Die Pappeln am Dorfteich treiben friſche Zweige. Ein munteres Enten

volk belebt. die Wiaſſer-
fläche, die noch vor wenig
Wochen eine Eisſchicht trug

Links. Denkmal für
den Schillſchen Offizier
Albert von Wedell in

ſeinem Heimakorke
Kriegsdorf.

Still und ünberührt vom
Wechſel der Jahreszeit

blickt das Denkmal auf den
Wandel der Jahreszeiten.



Geheimrat
Prof. Theodor Kipp,

der berühmte Rechtslehrer
an der Berliner Univerſi
tät, beging am 10. April

ſeinen 70. Geburtstag

Sie wollen Schupos werden.
Angehende Hüter der Ordnung ziehen in den Kaſernenhof der Berliner

SchupoUnkerkunft ein, wo ſie ausgebildet werden.

Links: Mittelalterlicher
Strafvollzug. in der
Mandſchurei. Ein Dieb,
der zur Strafe auf

Ketten knien muß.

Rechtks: Der Klub der
Repkilienſammler kagt.
Eine Zuſammenkunft des
Reptilien Samml -Klubs
der Weißen Waſſer
roſe“. Biergläſer, Schild
kröten, Kaffeetaſſen und
Fröſche bedecken die
Tiſche in buntem Durch

einander

Ein Profeſſor

des hl eDer bekannte ungariſche eFußballſpieler Orth iſt Zum 20. Jahrestag des Unkergangs der „Tikanic“.
nach Chile berufen worden, Der 47 000-Tonnen Dampfer verſinkt (nach einem Gemälde von Stöwer).
um als Hochſchulprofeſſor Am 15. April iſt es 20 Jahre her, daß dec 47000 Tonnen große Cunard- Dampfer
Vorleſungen über das „Titanie“ im Atlantiſchen Ozean mit einem Eisberg zuſammenſtieß und ſank mit 1263 Menſchen

Fußballſpiel zu halten. in die Tiefe



Zum 100. Geburtstag

des Maler Poeten

len
s

geboren am 15. April 1852

Oben rechls:
Wilhelm Buſchs Geſtalten
grakulieren zum 100. Ge

burkstag des Meiſters.

Links oben: Wilhelm Buſch
in ſeinem letzten Lebens
jahr. Daneben rechts: Das
Grab des Zeichners und
Dichters in Mechtshauſen
bei Seeſen. Anten links:
Das Gebürtshaus Wil
helm Buſchs in Wieden

ſahl (Hännover). Daneben
rechts Das Buſch Denk
mal in Wiedenſahl.
S Vor 100 Jahren am
15. April 1832 wurde in
Wiedenſähl Wilhelm Buſch,
der große humoriſtiſche
Zeichner und Dichter, ge
boren Jn unzähligen
Bändchen gab
liebens würdigen

er ſeine
Zeich

nungen und Verſe heraus,
die allen Beſchauern und
Leſern zu einer unerſchöpf
lichen Quelle des Froh
ſinns würden.
Unſterblich iſt ſeine
lüſtige Geſchichte von
Max und Moritz“ ge
wörden, würdig reihen ſich
daran „Häns Huckebein,
der Unglücksrabe“ Die
fromme Helene „Maler
Kleckſel“, „Herr und Frau
Knopp“, Bilder zu Job
ſiade“ und viele andere



Ein wandernder Berg gefährdet die Eiſenbahnſtrecke Chemnitz Dresden.
Sicherungsarbeiten gegen den wandernden Berg bei Falkenau (Sachſen).

Der wandernde Berg bei Falkenau bildet immer mehr eine Gefährdung des Eiſenbahn
betriebes Infolgedeſſen hat die Reichsbahn Spezial-Erdbagger nach Falkenau entſandt, um

die Böſchung des wandernden Berges abzuräumen.

e e Boxwelkmeiſter Max Schmelingr J iſt in Amerika eingetroffen.Schmeling an Bord des deutſchen
Dampfers „New York“. Am 16. Jüni
ſoll Schmelings Kampf gegen

Sharkey ſtattfinden.

Der Deutſche Poensgen wieder Billard Weltmeiſter der Amateure.
Eine luſtige Gruppenaufnahme der Teilnehmer der Weltmeiſterſchaft in

Neuyork. Der Zweite von links iſt Poensgen. e h
s Rechts: Profeſſor Dr. Max Lenz,e Der hervorragende deutſche Hiſtöriker, iſt, 81jährig, in Berlin geſtorben.

Profeſſor Dr. Oskar Berger,
der frühere Vorſitzende der Deutſchen
Turnerſchaft, wurde am 10. April

70 Jahre alt.

Rechks: Die Danakbank iſt zur
Dresdner Bank umgezogen.

So wurden 250 Millionen Mark von
einem Verwaltüngsgebäude in das

andere transportiert:



Honoré Fragonard,
einer der koloriſtiſch feinſten und
geiſtreichſten Maler des 18. Jahr
hunderts, wurde am 5. April 1732
in Graſſe (Frankreich) geboren

In zahlreichen Slbildern und
Radierungen ſchilderte Fragonard
das galante Leben der Rokgkozeit.

Walfiſchfang in der Eibe-unndung. e
Nahe Cuxhaven wurde ein FinnWal gefangen, der ein Gewicht von 12000 Pfund und eine Länge
von 8 Meter hat. Beim Einfangen zerriß das mächtige Tier mehrere dicke Eiſenketten und Droſſen

Links: Ein Schuhbund
der Fußgänger

gegründet.
Reichsgerichtsrat i. R.

Dr. Sonntag,
der Präſident des Bundes

Rechts: Der Komponiſt
Hugo Kaun

ſt im Alter von 69 Jahren
plötzlich verſtorben. Er war
einer der bedeutendſten
Künſtler der klaſſiſchen

Richtung. Die neuen Leiter des Kreuger-Konzerns,
Jvar Rydbek und Jngenieuw Littorin, führen
nach des Zündholzkönigs tragiſchem Ende die

Geſchäfte des rieſigen Truſtes.

Die „Königin von Paris“,
ſie franzöſiſche Schönheitskönigin g1932, Mile. Duquesne verläßt mit „D 2000* wird aufgeſtockt. tihren „Hofdamen“ das Elyſee, wo Der Umbau des rieſigen Junkers-FrachtFlugzeugs, das jetzt eine zweiſtöckige Kabine enthält,

um im Oberteile 30 Paſſagiere aufnehmen zu können. U. g. wird auch ein abgeſchloſſenes
i ä t Doumer empfangene e e Raucher- Abteil eingebaut.hatte.



Bilder
s der
erneren
Aeimert

Dem Skurm zum Opfer gefallen.
Der am 7. April herrſchende Sturm hat erheblichen Schaden angerichtet. Unſer Bild zeigt ein Stall
gebäude in Merſeburg (Lauchſtädter Straße), von dem der Sturm das Dach entführte und die Mauer

teilweiſe umlegte.

Goldene Konfirmakion an der Stadtkirche St. Maximi zu Merſeburg.
Zum 6. Male fand a nder Stadtkirche am Sonntag Misericordias Domini
die Feier der Goldenen Konfirmation ſtatt. Von den einſtigen Konfir
manden waren 51 zur Feier erſchienen, einige ſogar aus Hamburg und

Berlin. Paſtor Angermann. Paſtor Riem

Arbeiksloſe vor dem Gemeindehaus in Oberröblingen,
Auch in den Dörfern unſerer mitteldeutſchen Heimat iſt die Erwerbs
loſigkeit in ungeahntem Maße geſtiegen, ſo daß die Aufbringung der
Unterhaltsmittel für die Erwerbsloſen das ſchwerſte Problem für die

Gemeindeverwaltung bedeutet.

Romantiſcher Blick durch ein Hoftor.
Blick von Balgſtädt (Unſtrut) auf die Bürg Zſcheiplitz

bei Freybürg jenſeits der Saale.
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ätsel
der Wocſie

Kreuzworkrätſel.
Die Wörter bedeuten

von oben nach unten:
1. Getränk, 2 Teil der
Frücht, 3 Feldmaß (Ab
kürzung), 4 engl. Ver-
neinung, 5* Teil des
Schiffes, 6 portug. Be
ſitzung in Vorderindien,
8 Gutſchein, 9 Lebens
gemeinſchaft 11 Ver
wandter, 13 marokkaniſche

S

Küſtenlandſchaft, 14 Seil, 25 J
15 Schweizer Kanton,
16 Heilmethode, 18 Ge erenfrorenes, 19 ſtraußartiger
Vogel, 21 linker Neben-
fluß der Donau, 22 Fluß
in Bayern, 23 Fluß im
Harz, 24 Verbandszeug.

Von links nach rechts: 3 Göttinnen der
Jahreszeiten, 5 deutſcher Bildhauer, 7 Floſſen
ſäugetier, 10 Art Erde, 12 Bergrücken,
15 Kröte, 17 Feld, 18 Schlinggewächfe,
20 Kreuzesinſchrift, 23 Fluß in Thüringen,
25 Sitzgelegenheit, 26 Papſtname, 27 geiſt
liches Lied.

Silbenräkſel.
Aus den Silben
al ap as au be bis chauda den er es fel fel frogard in kel knecht ko kürlands lun ma ma nach neni ni no nun nus panra ra ſau ſe ſi ſtoff ſute ken ker ler lin, lkoftra krau u un us viwal ze

ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, eine Bauernregel für April ergeben
(h ein Buchſtabe). Die Wörter bedeulten:

Südfrucht, 2. Fußbekleidung, 3. Pflanze,
4. Anteilnahme, 5. Söldner, 6. Einmachefrucht,
7. Jahrbuch, 8. Zündmittel für Pulver
ladungen, 9. Schlaächtenort. in Böhmen,
10. Schweizer Kanton, 11. Neuling im Kloſter,
12. Ort in Oberbayern (Mäalerkolonie), 13. Ge
nüßgift, 14. Götterſitz der Aſen, 15. lebens
wichtiger Stoff, 16. große Sundainſel, 17. be
deukender Afrikäreiſender und Ethnologe,
18 Planet.

Magiſches Quadratk.

Die Wörter bedeuten: 1 mohammedäniſcher
Herrſchertitel, 2 bekannter Kurort im Kanton
Graubünden, 3 Räuümlichkeit, 4 bibl. Stamm-
vater, 5 Raubvogel.

Silbenräktſel.

Aus den Silben
a a a an an ath barbend ber bern ſchen ſchen da

e

de del di e e er fi gegel go go gol hau haushund i ke kehl la landle li li mai mus na nanafk nel no o l on pelri ro rot rot ſa faf ſeſel ſer ſi ſtein ſtra kemko kri um vo wind
ſind 23 Wörter zu bilden, deren erſte und
dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, eine Bauernregel ergeben (ch ein
Buchſtabe). Die Wörter bedeuten: 1. Hunde-
raſſe, 2. Kleinod, 3. berühmter Seher des
Mittelalters, 4. kleiner Kahn, 5. Naturerſchei
nung bei Sonnenuntergang, 6. Stadt in
Oberitalien, 7. geſetzgebende Körperſchaft,
8. Art Götzenbild, 9. ruſſiſcher Dichter,
10. Weglaſſung eines Vokals am Wortende,
11. Ort in Sachſen (Spielwaren, Kohle),
12. Vogel, 13. Gehilfe, 14. ital. Reformator,
15. Schlaginſtrument, 16. Beiname des
Storches, 17. Gegner Davids, 18. Tagebuch,
Kladde, 19. Nebenfluß der Elbe in BVöhmen,
20. Enterich, 21. Leder, 22. engliſches Parla
ment, 23. Blume.

Auflöſungen aus Nr. 15.
Kreuzworträtſel.
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Silbenrätſel.
Darwin, 2. Akademie, 3. Spandau,

Georgine, 5. Lindwurm, 6. Ukraine,
Einherier, 8. Curtius, 9. Kattegatt,
Meyerbeer, 11. Uſſuri, 12. Syndikat,

Spinat, 14 Jnduſtrie, 15. Melanchthon,
Menſchikow, 17. Elyſee, 18. Regulator,

9. Balladolid, 20. Orchidee, 21. Neptun.
Der Spruch lautet: Das Glück muß immer

von neuem erſtritten werden.

Seltſam: Krähen krähen.

Zweierlei: Lineal allein

Richtige Löſungen
ſandten ein Chärlotte Meyer, Jda Lutze, Linda
Wittig, Margarete Büchſenſchuß (Merſeburg).

Löſungen aus Nr. 14: Fritz Pandel und
Elfe Pötſch.

Aumor vom Jae
7

Der richtige Momenl. „Na, Georg wollen
wir nicht im nächſten Jahr doch lieber an die
See fahren

Liebe „Ach damals, als ich heiratete, hätte

ich meine Frau ain liebſten vor Liebe auf
gefreſſen „Und heute?“ „Heute be
daure ich, daß ich es damals nicht getan habe.“

Sonderbar. Die junge Hausfrau „Es iſt
merkwürdig, daß gerade die Heringe ſo ſalzig
ſind; andere Fiſche ſchwimmen doch auch in
Salzwaſſer.“

Sehr richlig. Vater: „Was, du biſt im
Nachtklub geweſen? Jch denke, das iſt doch
das letzte, wohin meine Tochter geht.“
Tochter „Das iſt es ja auch meiſtens, Papa.“

Die richtige Quelle. Sie ſind ja total ver
ſchüldet. Jch habe nämlich eine Auskunft
über Sie eingeholt. Hat mich, nebenbei be
merkt, zehn Mark gekoſtet.“ „Da waren
Sie ſchön dumm, das hätten Sie ſchon für
die Hälfte von mir erfahren können.“

Der Grund. Warum ſind Sie denn noch
mals zurückgekommen und haben den Mann
erneut geohrfeigt, nachdem Sie ihn bereits im
Warteſaal furchtbar verhauen hatten?“
„Der Zug hatte Verſpätung, Herr Richter

Freundlichkeiten. Soeben hat mir jemand
geſagt, ich ſähe genau ſo aus wie Sie.
„So? Sagen Sie mir doch, wer das war,

damit ich ihm ein paar herünterhauen kann.“
„Sie brauchen ſich nicht zu bemühen, das

habe ich ſchon ſelbſt getan

Druck und Verlag Th. Rößzner, Merſeburg
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